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Ein gewaltiges Bündnif. 

Das Kapital vereinigt fi) zum Kampfe ge 
gen die Öewerkfhaften. — euer Straßen» 
bahnftreif in Montreal.—Die Union Pa: 
cific · Sahn ſchließt Frieden mit den Keffels 
macern.—Kohlengräberftreif. 

New York, 23. Mai. In der geftern 
Abend abgehaltenen VBerfammlung bes 
Bollitredungsausfchuffes des nationa- 
len Yyabrifantenverbandes wurden Aus 
Ihüffe eingefegt, um den Kampf gegen 
die Arbeitergemerkfchaften zu organifi= 
ren. Zu dem Zemwede follen jgitema= 
tif überall im Lande die Arbeitge- 
ber zu einem Schug- und Trußbünb- 
niß herangezogen und berborragende 
Anwälte gewonnen werden, um bie 
Yabrifanten gegen „Boyfott3“, Ein- 
baltöbefehle und die Thätigfeit der Ge- 
fhäftsagenten der GemerfiAnften zu 
ihügen. Den Arbeitern felbft aber 
mill man mit Güte begegnen. Der ©e- 
kretär wurde beauftragt, einen Nad}- 
richtendienft zu gründen, melcher den 
Verband über alle, in den verichiebe- 
nen Staaten geplanten Gejete, melche 
die Industrie betreffen, auf dem Lau- 
fenden erhält, damit die Anduftriellen 
in dem betreffenden Staate ich zu 
Ihüten vermögen. Mit dem Beihluf 
bot man aber por allen Dingen den 
Stongreß gemeint. 

D. M. Barry, der Präfident des 
Verbandes, äußerte fich nad) der Sitz— 
ung, deren Verhandlungen man übri- 
gen geheim zu halten verfucht, mie 
folgt: „Weder die Arbeiteragitatoren, 
die „Proletarier“ noch die Geiftlichen, 
melche Schiedägerichte einzuführen ver— 
fuchen, noch die Preffe haben eine Ad- 
nung bon ber ungeheuren Bemegung, 
welche unter allen Klaffen von Arbeit- 
gebern überall im Lande in Fluß ge- 
fommen ift. Ohne Rüdficht auf poli= 
tifhe ober religiöfe Anfichten oder 
tHeinliche gefhäftlicheRivalität find Die 
Männer, welche ihr Geld und ihre |n= 
terefien in Anduftrieen jeglicher Art 
angelegt haben, zu ber Ueberzeugung 
gefommen, daß fie wie ein Mann zu= 
fammenftehen müfjen in der großen 
nationalen Bewegung, welche ihnen Die 
Verfügung über ihr eigenes Kapital 
Sichern fol. Sie haben fürzere Irbeit3- 
zeit gewährt und auch gerne höhere 
Löhne, aber fie wollen nicht auf das 
Recht verzichten, zu bejtimmen, mie jie 
ihr eigenes Gejchäft führen jollen.” 

Montreal, 23. Mai. Um 23 Uhr 
früh beichlofjen die Anaeitellten der 
biefigen Straßenbahnen, die Arbeit 
wieder einzuftellen. Kaum ein halbes 
Dugend von den 1500 Leuten ftimmte 
gegen den Beſchluß. Infolge deifen 
rubte heute wieder der gefammte Stra> 
Benbahnbetrieb. 

Nem Hort, 23. Mai. John MrReil, 
der Großpräfident der Brüderfchaft der 
Keffelmadher und Eifenfchiffbauer, er- 
Härte heute, daß der am 19. Juni 1902 
begonnene Ausftand der Seflelarbeiter 
ber Union Pacific = Bahn beendigt jei, 
und die Leute die Arbeit wieder auf- 
nehmen werden. Denfelben ift Lohn— 
erhöhung und Abichaffung der Stüd- 
arbeit zugeltanden worden, auch wird 
fein Unterfchieb zum Schaden von Ge- 
mwerfichaftlern gemacht werden. 

Kenorpille, Ienn., 23. Mai. Ein 
taufend Kohlengräber im Diftrift von 
Eoal Ereef ftreiten und verfuchen, 300 
Nihtunion = Leute in Bricepille zum 
Anihluß zu zwingen. Die Grubenbe- 
figer haben infolge beffen Haftbefehle 
gegen eine Menge der Streifer wegen 
unerlaubten Betretens des Eigenthums 
der Beſchwerdeführer erwirkt. 

An Präſident John Mitchell von den 
Ver. Kohlengräbern iſt von den Gru— 
benbeſitzern ein ſcharfer Proteſt gegen 
den angeblichen Vertragsbruch abge— 
gangen. Der Arbeitsvertrag läuft erſt 
am 1. Auguft ab. 

Indianapolis, 23. Mai. Der Natio- 
nalverband ber Federation of Mufi- 
cians will die Bahngejellichaften ver- 
anlaffen, auf ihren Sonntags-Erfur- 
fionen Mufittapellen mitfahren zu 
laffen, da das die Betbeiligung erhöhe. 
Die Aeußerungen D. M. Parrys gegen 
die Gemerkfchaften wurden al3 uname- 
ritanifh und rüdjchrittlih gebrand- 
markt. J. W. Weber, Cincinnati, 
wurde ald Präfident und Omen Mil: 
ler, St. Louid, ald Sefretär wiederge- 
wählt. D. Dftendorf, St. Louis, 
murbe Schagmeifter. Geo. Schrath und 
Mm. ©. Rofe find die Beamten der 
beiben mweftlichen Diftritte. 


Wieder ein Wirbelfturm. 


Manhattan, Kad., 23. Mai. Ein 
MWirbelfturm fuchte geftern Abend ben 
meftlichen Theil de3 County Riley 

im. Zu Bala an der Rod Island⸗ 
Bahn mwurben zwei Perjonen getöbtet 
und zwölf verlegt, einige lebenägefähr- 
ih. Der Sturm war von jchmerem 
Megen und Hagelfturm begleitet; e3 
fielen Schlojfen von ber Größe bon 
Hühnereiern. Viele Wohnbäufer mur- 
den zerftört und ber Bahnverfehr war 
ftundenlang durch auf das Geleife ge- 
fallene Bäume unterbrochen. 

Dodge Eity, Kas., 23. Mai, Zehn 
Meilen von bier murbe ein unbelann- 
ter Hirt heute früh von einem Wirbel⸗ 
Bar getäbiet und FrauShane töbtlich 
verlebt.. Auch viel Vieh wurde erſchla⸗ 


Zeftament eines Sonderlings. 

Will unter Iuftigem Mufifipiel verbrannt 
werden. — Große Schenfung an ein 
Waiſen haus. 


Louisvbille, Ky. 23. Mai. Der un- 
längft in dem fübfalifornifchen Babde- 
ort Coronado Beach veritorbene Mil- 
lionär Norton von bier, ein Yungge- 
felle, hat auch in feinem heute eröffne- 
ten Zejtament die Eigenthümlichkeiten 
nicht verleugnet, deren wegen er zu 
Lebzeiten ftabtbefannt war. Das Te- 
ftament beginnt mit Zitaten Shate- 
fpeared, Prior und Byrons über Le- 
ben und Tod und beitimmt dann mei- 
ter, dab Nortons Leiche in einem Spe- 
zialzuge von Zouiäpille, wo er fo lange 
lebendig begraben gemejen fei, nad 
Cincinnati gebracht werde; für feine 
Sreunde folle auf dem Zuge Speife 
und Iranf in Hülle und Fülle vorhan- 
ven fein. Während feine Leiche in 
Cincinnati eingeäf'hert merbe, follte 
eine Kapelle Iujtige Weiſen ſpielen. 
Das Programm ift vom Erblaffer ge= 
nau fejtgefett, auch cine Pauſe ange— 
deutet, mährend der feine Freunde und 
die Mufiter in Montebello Bruit, einer 
feinen Sorte Champagner, ihm einen 
Abfchiedätrunf widmen follen. Hielt- 
gen Freunden hat Norton $71,000 ver=- 
madt, auch feinen Dienern Beträge 
bon $1000 bis $3000, und das lebri- 
ge, etma $900,000, dem hiejigen Bapti= 
ften-Waifenhaufe. 

Die Gemiegel in Rußland. 


San Franzisfo, 23. Mai. Bürger: 
meilter Schmig und Geijtlihe aller 
Konfeſſionen ſprachen geftern Abend 
bier in einer Verfammlung, in welcher 
Entrüftungs = Beichlüffe megen der 
Greuel in Kifhineff gefaßt murbden. 
$6000 murben für den Unterftüßung?- 
fonds gezeichnet. 

Berlin, 23. Mai. Bei den GStreif- 
unruhben in Glatusf in der Provinz 
Ufa im legten März wurden, mie jebt 
erit befannt wird, von den ruffifchen 
Truppen vierzig Menfchen getöbtet, 
darunter eine Anzahl Kinder. Aus 
Race für diefen Maffenmord murde 
Gouverneur Bogdanopitch, welcher den 
Befehl zum Schieken gab, ermordet. 
Ufa Steht vor einer Rebellion. a 

Milmaufee, 23. Mai. D. Kauff- 
mann bon bier hat heute von feinem bei 
Kifhineff mohnhaften Bruder einen 
Brief erhalten, monach PBadete mit ver- 
gifteten Süßigkeiten auf die Straßen 
in Kifchineff geworfen. und fo viele 
Kinder, welche fie auflafen, vergiftet 


morden feien. 

Laporte, Ind. 23. Mai. Einem 
Brief zufolge, den Nathan Safe- 
nof3äft heute aus Kifchineff erhielt, find 
die dortigen jüdifchen Einwohner ent- 
Thloffen, ihre Angehörigen felbft zu 
tödten, fal3 neue Volfsausbrüche er- 
folgen, um fie nicht zu Tode gemartert 
zu ſehen. Der Brieffchreiber prophe: 
zeit, daß nur durch EFinmifchung an- 
derer Nationen die gänzliche Ausrot- 
tung der Juden in gemiffen Theilen 
Rußlands verhindert werden fann. 

Bweite Boerentolonie. 


El Paso, Ter., 23. Mai. General 
Soubert und Kapitän D’Donnell, 
Gründer der Boerenfolonie in Ta= 
maulipas, Merito, find heute hier ein- 
getroffen. Die Herren haben einen 
Vertrag mit Kapitaliiten abgeichloffen, 
melche die Gelder zu dem Unternehmen 
leihen wollen. €8 ift bie3 Die zmeite 
Boerenfolonie, welche in Merito ange- 
legt wird. Die Boeren befommen 83,- 
000 Ader; die Anfiebler erhalten nad 
ihrer Ueberfiebelung, deren Koften por- 
läufig die Kapitaliften tragen, Uder- 
baus®&eräthe und Vieh, au mird ih: 
nen in den Läden ber Kapitaliften Kre- 
dit gewährt. Für das Land müffen 
fie eine Reihe von Nahren jährlich 
fünfzehn Shillinge per Ader bezahlen. 
Das Land liegt Hundert Meilen nörd- 
ih von Victoria, Merifo, an einem 
T&iffbaren Fluß. Eine Bahn” mwiro 
dureh die Anfieblung gebaut werben. 

Neih und Dod arm. 


New Vork, 23. Mai. ©. U. Bold, 
Sohn von U. 3. Bold, einem deutjch- 
ruſſiſchen Richter in Minnipeg, 
und Mitglied der kanadiſchen Frei— 
willigen⸗Abtheilung, welche am Boe⸗ 
renkriege theilnahm, iſt heute im New— 
ton Creek in Long Island City er— 
trunken aufgefunden worden. Bolch 
war in London auf der Rückfahrt um 
ſeinen Sold, 8800, beſtohlen worden, 
hatte aber aus falſcher Scham darüber 
ſeinen Eltern keine Mittheilung ge— 
macht. Als Heizer arbeitete er ſich über 
den Ozean. Er wohnte kurze Zeit bei 
einer Frau Fiske, verließ deren Woh— 
nung aber, weil er keine Arbeit finden 
konnte und das Koſtgeld nicht ſchuldig 
bleiben wollte. Vierzehn Tage ſpäter 
vernahm die Frau, Bolch läge in einem 
Brooklyner Hoſpital im Sterben; 
ſeine Bitte um einen Beſuch hat ſie aber 
nicht berückſichtigt, und ganz verlaſſen 
hat der junge Mann ſich ſelbſt den Tod 
gegeben. Wie er der Frau Fiske ſagte, 
—9 er von ſeinem Vater dereinſt 
$100,000 erben. 


ein „„Kriegsfall‘. 

Denver, 23. Mai. Der Gouperneur 
bat Heute bem Staatzfefretär in 
Mafhington abermals amtlich mitge- 
theilt, daß er fich meigere, den Eng: 
länder Rabeliffe für den Verluft fei- 
ned Eigenthums in Grand Mefalates, 
tele bor zwei Jahren von einem 
Boltshaufen zerftört wurde, zu ent- 
iadhigen. „Wegrbahe mich Die Abe 

ıng bamit, a⸗ 
ef ‚ auß benen —* 


es 


Atem? 


N 
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Chicago, Samftag, den 25. Mai 1903.—5 Uhr: Ausgabe, 


Gräßlicher Fahrſtuhl-Uunfall. 
Sturz aus dem ſechsten Stockwerk eines Ge— 
bäudes. — Vier Perſonen getödtet und 
vierzehn verletzt. 


Pittsburg, 3. Mai. Die ganze 
legte Nacht durch waren die Polizei 
und Feuerwehr in Thätigfeit, um die 
Dpfer eines gräßlichen Fahrjtuhlun- 
falles zu befreien, melcher fich geftern 
Abend im Gebäude Nr. 1026 5. Ave. 
zutrug. m fünften und jecjten 
Stodiwerfe jene® Gebäudes befindet 
fih das Pennfylvania Electrical Me- 
hanical Anftitute; diefes veranital- 
tete einen Ball, zu dem etwa 700 Gäjte 
erfhienen war. Prof. Gillie, ein 
Lehrer in jener Anitalt, bediente den 
Fahrftuhl und mar gerade mit einer 
Anzahl meiterer Gäfte zum jechiten 
Stocdmwert gefahren, als das Gefährt 
in die Tiefe jtürzte. Die jchweren Ge- 
mwichte, von denen jedes 100 Pfund 
wog, durchſchlugen das Dach des 


Fahrſtuhls und fielen auf die Inſaſ— 


ſen. Wie viele Perſonen ſich in dem 
Fahrſtuhle befanden, iſt noch nicht feſt— 
geſtellt worden, doch war derſelbe bis 
zur äußerſten Faſſungskraft beſetzt. 
Die Verunglückten wurden ſo ſchnell 
als möglich bereit, doch war dies au— 
ßerordentlich umſtändlich, da der Zu— 
gang zu dem Platze, wo die Unglückli— 
chen lagerten, ein ſehr enger iſt. 

Getödtet wurden: 

Mamie Curtin, 18 Jahr, Hazle— 
wood, Pa. 

Suſan Flannigan, 19 Jahr, 427 
Woodland Ave., Allegheny. 

Rayden Flohr, 28 Jahr, 
Rocks. 

Nellie Sweeney, 16 Jahre alt. 

Vierzehn Perſonen, darunter ein 
dreizehnjähriger Knabe, wurden mehr 
oder minder ſchwer verletzt. Bis auf 
einen Mann, der noch dazu unbekannt 
iſt, dürften alle Verletzten davonkom— 
men. Einzelne der Getödteten ſahen 
entſetzlich aus. Sobald der Leichenbe— 
ſchauer die Leichen der Verunglückten 
in Augenſchein genommen hatte, geſtat— 
tete er den Angehörigen der Todten, 
dieſelben fortzuſchaffen. 

John Morriſſon, einer der Verletz— 
ten, meint, daß die Gewichte die vier 
Perſonen erſchlagen hätten, und es ſei 
ihm vorgekommen, daß dieſelben auf 
die Inſaſſen des Fahrſtuhls gefallen 
ſeien, ehe letzterer noch auf die Erde 
prallie. 

Prof. Giliß murbe heute verhaftet 
und vom Leichenbefchauer des Mordes 
angeflagt. Unerflärlih ift auch, mie 
die Gemichte ich Ioslöfen fonnten, da 
fie in einer Rille liefen. Man mun- 
dert fich, daß nicht mehr Perjonen ge- 
tödtet wurden. 


Edhweidardt tritt zurüd. 


St. Louis, 23. Mai. Der frühere 
Staatöfenator und langjährige Wirth 
bom Foreft Park, Chad. Schmweidarbt, 
tft heute ald erfter Vizepräfident des 
Auzfchuffes für das im uni ftatt- 
findende Sängerfelt de Norbamerifa- 
nifhen Sängerbundes zurücdgetreten. 
Schmeidarbt Hat vor einigen Tagen 
dem Staatdanmwalt Folf geitanden, 
daß er in die Beitehungsgefhichten in 
ber Zegislatur vermidelt gemwejen jei. 


MeHees 


Nofa Haijers Leiche gefunden. 


Guilford, Ind., 23. Mai. Die 
Leiche von Frl. Rofa Kaifer von Man- 
heiter wurde heute im Tanner?’ Greef 
gefunden. Dem Mädchen war der 
Schädel eingefchlagen worden und ihr 
Gefiht mar mit furchtbaren Wunden 
bebedt, ein Beweis des Kampfes, den 
fie um ihre Ehre geführt hatte. Rofa 
und ihr Vater, ein reicher deutjcher 
Farmer, wurden Donneritag Abend 
auf dem Heimmege von der Kirche hin- 
terrüd3 von einem Schwarzen über- 
fallen. Diefer fchlug zuerit Kaifer 
nieder und fiel dann da3 junge Mäd- 
ben an. Kaifer fam erft geftern Mor: 
gen wieder zu fih. Sein Zuftand !ft 
kritiſch. Die Nachforſchungen nad 
dem Mörder waren bislang vergeblich. 


Bergſtadt in Flammen. 


Cripple Creek, Kol. 28. Mai. Die 
Ortſchaft Altman auf der Spitze von 
Bull Hill iſt heute früh faſt vollſtändig 
eingeäſchert worden. Das Feuer brach 
im Altman Hotel aus. Die Feuer— 
wehrſchläuche waren durchſchnitten, 
woraus man auf Brandſtiftung fol—⸗ 
gert. Schließlich wurden mehrere 
Häuſer mit Dynamit in die Luft ge— 
ſprengt und damit eine Weiterverbrei— 
tung des Feuers verhindert. 

Sechs Janrefür einen Budler. 

St. Louis, 23. Mai. Nach 55 Mi—⸗ 
nuten langer Berathung iſt heute Nach— 
mittag das ehemalige Mitglied des 
ſtädtiſchen Unterhauſes Emil Hart⸗ 
mann der Beſtechung ſchuldig erklärt 
und von Richter Ryan zu ſechs Jahren 
Zuchthaus verurtheilt worden, der 
höchſten in den Budel-Prozeſſen noch 
verhängten Strafe. 

Regatta. 

Nem York, 23. Mai. Bei günftigem 
Minde begann heute Nachmittag die 
zweite MWettfahrt zmifchen den Yachten 
„Solumbia“, „Conftitution“ und „Re- 
liance*. Die Siegerin in diefen Wett- 
fahrten mirb den Amerilas-Becher gegen 


Liptons „Shamrod III.“ vertheibigen. |: 


Die „Reliance” ift weit voraus. 


Ausland. 


Deutſche Eiſeninduſtrie. 
Berlin, 28. Mai. Die Roheiſen⸗ 
Förderung im April betrug 824 452 
Tonnen gegen 672,912 im April 
Die ermarteten Aufträge aus ben 
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Künftlerneid die Schuld. 


Weshalb das Goethe « Denkmal nidyt auf: 
geftellt wurde. 


Mien, 23. Mai. Eine Korrefpon- 
benz aus Rom in der „Zeit“ theilt die 
Gründe ded Interbleibend? der Auf- 
ftelung des Goethe-Dentmald in ber 
ewigen Stabt mit, bie befanntlich 
mährend des Befuchd des Kaifer er- 
folgen follte. Die deutfchen Künftler 
Roms haben darnad) die Affaire auf 
dem Gemiffen. Sie murden feinerzeit 
übergangen und fühlten fi) durch die 
Berufung eines Fremden, bes :erliner 
Bildhauers Prof. Eberlein, gefräntt. 
Erfolgreich griffen fie die angeblich 
mittelmäßige Schöpfung  Überleing 
an, jo daß das Monument bei den Rö- 
mern geradezu in Berruf fam. Außer- 
dem maren die Behörden der Stabt 
ungehalten über die Auswahl be3 
Monte Pincio ala Dentmalsplaß, mo 
traditionell nur italienifche National: 
größen Denfmäler erhalten. Der 
Streit tobte viele Monate bi3 kurz vor 
der Antfunft des Kaiferd und .vurbe 
ihlieglich gegen Eberlein entjchieden. 


Gaftros neueite Ehifane. 


Die Gefandten erwirfen die Aufhebung des 
fremdenfeindlichen Gefetes. 
MWillemftad, Infel Curacao, 23.Mai. 

Der Präfident des Staates Maracai- 

bo, Venezuela, und der Gouverneur 

pon Caracas haben verjudht, das neue 
fremdenfeindliche Geſetz durchzufüh— 
ren, unter dem den Ausländern allein 
in venezolaniſchen Gerichten Rechts— 
hilfe werden ſoll und ſie gezwungen 
werden, auf ihre Schadenerſatzan— 
ſprüche für Plünderung und Raub 

Seitens der Regierungstruppen ober 

Aufſtändiſcher zu verzichten. Auch 

anders drückende Maßregeln ſchreibt 

jenes Geſetz vor. Als Strafe wird ſo— 
fortige Landesverweiſung angedroht. 

Das Geſetz wurde gegen britiſche, 

deutſche, italieniſche, holländiſche, ſpa— 

niſche und franzöſiſche Staatsangehö— 
rige in Anwendung gebracht. Die Ge— 
ſandten dieſer Länder haben den Be— 
ſchwerdeführern geantwortet, ſie ſoll— 
ten ſich nicht um jenes Geſetz kümmern, 
da dasſelbe im Widerſpruch mit be— 
ſtehenden Verträgen ſei. Gleichzeitig 
wurde von den Geſandten dem Mini— 
ſter des Auswärtigen ein Proteſt über— 
reicht und dieſer verſprach, die Voll— 
ſtreckung des Geſetzes aufzuheben. 

Amerikaner wurden nicht beläſtigt. 

Neue Verſuche, das Geſetz durchzufüh— 

ren, dürften zu Verwickelungen mit den 

Mächten Anlaß geben und zwei Drittel 

der 60,000 Fremden in dem Lande zur 

Auswanderung zwingen. 

(Weitere Depeſchen und Notizen auf der Innenſeite.) 


Lokalbericht. 


Geſchwaͤtz. — 


Angebliche Formalin-Vergiftungen unter 
Kindern. 

Ein Dr. T. S. Middleton theilte 
fürzlic) Henry Jaques, dem Vorjteher 
des chemifchen Laboratorium3 bom 
Gejundheitsamt, in aufgeregter Weile 
mit, er wiffe au feiner eigenen Praris 
bon nicht weniger als zwölf Kindern, 
die in diefem Monat infolge des Ge: 
nuffes von Milch geftorben find, melche 
mit Formalin durdhfegt war. In ei— 
nem diefer Fälle hätte er, Middleton, 
die betreffende Milch unterfucht und ge= 
funden, daß fie zu einem Drittel aus 
YFormalin beftand. — Herrn ‘aqued 
erfhien diefe legte Angabe fehr frag= 
würdig, denn die Koften fo vermifchter 
Milch würden fich für den Händler auf 
50 Eent3 das Quart Stellen. Eine 
Sichtung der eingelaufenen Meldungen 
von Todesfällen ergab ferner, daß Dr. 
Middleton im Laufe diefes Monats 
nur einen Todesfall angemeldet bat, 
und zwar handelte e3 ftch dabei um eine 
Triährige Greifin. Telepbonifh auf- 
gefordert, nochmals porzufprechen und 
nähere Angaben zu machen, auch zu er= 
Hären, weshalb er die angeblichen®er- 
giftungsfälle nicht dem Koroner ange- 
zeiat babe, gab Dr. Midbleton zur 
Antwort, e3 fei ihm garnicht eingefal» 
len, die fragliche Behauptung aufzu- 


ftellen. 
— — — — — 
Richter Tuthill aufgebracht. 


Er ſagt Frau Sobras Anwalt einige 
Schmeicheleien. 

Vor Kurzem wurde bekanntlich eine 
Frau Leona Sobra mit einer auf-$75,- 
000 lautenden Schabenerfagflage ge= 
gen den Millionär Jakob Franks abge— 
tiefen, der ihr angeblich da3 Heirath3- 
verfprechen gebrochen haben fol. Ahr 
Anmalt, 2. H. Whipp, jtellte heute vor 
Richter Tuthil, por dem bie Klage 
auch verhandelt morben war, ben An» 
trag auf Gemährung eine neuen Pro» 
zefles, der Richter Fieß ihn aber kaum 
zu Worte fommen und erflärte voller 
Entrüftung: „Dies tft der gemeinfte 
Erpreffungsverfud, der mir während 
meiner richterlichen Zaufbahn je vorge⸗ 
fommen ift. Ich weife den Antrag auf 
Gemährung eines neuen Prozeffe3 hier- 
mit furzer Hand ab und mwill von dem 
Vertreter der Klägerin feine meiteren 
Argumente hören.“ 


Das Wetter. 


{ 
Ghicano und a Be weg: und 
nn 


dalicher 

— nhal· 
tend warm, lebhafter bis ter Südimind, 
Uinoiß und Indiena: Theilweiſe bewditt heute 
end und Sonntag, —— Str * unb 
Gewitter im mittleren und nördlichen Hl. Lebs 
— Eüdmwind. i E 
eder⸗· M Drohendes Wetter und wahr: 

Gewitter ſtürme 

ta Oftwind. 


4 tundfchaft . vier Dffices 


heute Abend una | &E 
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Erfolgreiche Razia. 


Angebliche Wintelbörfe ansgehoben 
und 50 Perjonen verhajtet. 


Einhaltsbefehl erwirtt. 


©. €. Sullinan erhebt eine jenfationelleBe: 
fhuldigung gegen Ald. Movaf. — Diefer 
erflirt fie für unwahr. — Der Polizeichef 
iſt wüthend über Wooldridge. 


In dem Kontor von George T. Sul⸗ 
livan, Nr. 259—261 LaSalle Straße, 
tauchten heute Vormittag plöglich eine 
Anzahl Detektives auf, deren Erfchei- 
nen unter den 50 anmejenden Kunden 
der Firma einen panifchen Schreden 
berurfachte. Die Ueberrumpelten fuch- 
ten in wilder Flucht ihr Heil. Detet- 
tive-Sergeant Wooldridge aber, der die 
Razzia leitete, hatte feine Maßnahmen 
gut getroffen. Die Gejchäftsräume 
waren bon jeinen Mannen umzingelt, 
und nur vier Stenographinnen gingen 
den Beamten durch die Lappen. Sul- 
livan, der angeklagt wird, eine fehmin- 
delhafte Winkelbörſe zu betreiben, be- 
fand fich in feinem Privat-Kontor. Er 
hatte fich eingefchloffen und meigerte 
ih, zu Öffnen. Die Deteftives jpreng- 
ten die Thür. Er erhob Einfpruch ge- 
gen feine Verhaftung und behauptete, 
im Befige eines gegen Wooldridge er- 
wirkten Einhaltsbefehles zu fein. Da 
er aber nicht im Stande mar, den rich- 
terlihen Befehl aufzumeifen, murbde 
au er dingfeit gemacht. Die ganzeGe- 
felichaft wurde dann in mehreren PBo- 
lizeimagen nad der Bezirfämace an 
Harrifon Str. gefhafft und eingefä- 
figt. Die Razzia verurfachte an der 
Börfe und im „Open Board of Trade“ 
beträchtliche Auffeben. 

Yn Sullivans Kontor wurde eine 
große Menge Schriftitüde befchlag- 
nahmt, unter Anderem auch verlodende 
Berichte, Die er feinen Runden undLeu- 
ten, deren Rundfchaft er zu erlangen 
wünſchte, kürzlich zuſchickte. In dieſen, 
und in Depeſchen, die gleichfalls be— 
——— wurden, erklärte er ſich 
angeblich bereit, ſeinen Kunden alle 
Verluſte zu erſetzen, die ſie etwa erlei— 
den ſollten, wenn ſie auf ſeinen Rath 
hin ſpekulirten. Zum Erſtaunen der 
Detektives fand ſich auf den Zirkula— 
ren in rothen Rieſenlettern der Ver— 
merk, daß ausſchließlich für Damen— 
in Chicago, 
eine in South Chicago und eine in St. 
Louis, betrieben würden. Die hieſigen 
Offices befinden ſich Nr. 159 La 
Salle Str., Nr. 260 S. Clark Str., 
Nr. 225 DearbornStr. und 84 Adams 
Str., die South EChicagoer Nr. 9138 
Commercial Ave. 

Sullivan und P. B. Hoſtrawſer, 
der angeblich Sullivans rechte Hand 
geweſen ſein ſoll, wurden unter die 
Anklage geſtellt, Hälter einer Spiel— 
hölle und eines „Poolroom“ geweſen 
zu ſein, die übrigen Verhafteten wer— 
den ſich auf die Anklage hin verant— 
worten müſſen, Inſaſſen einer ſolchen 
geweſen zu ſein. Die Bürgſchaſt für 
Sullivan, 600 Dollars, ſtellte Abe 
Mendelſohn, und eine halbe Stunde 
nach ſeiner Verhaftung befand ſich 
Sullivan wieder auf freiem Fuß. Er 
erklärte, daß er ein durchaus geſetz— 
liches Geſchäft betreibe und daß er mit 
allen gerichtlichen Mitteln die Perſo— 
nen bekämpfen werde, welche die Raz— 


zia und die Schädigung ſeines ge—⸗— 


ſchäftlichen Rufes veranlaßten. 

Um 11 Uhr Vormittags beantragte 
ber Unmalt €. H. Morris, Sullipans 
Rechtsbeiftand, im Streißgeriht den 
Erlaß eines Einhaltäbefehles gegen die 
Polizei. Ein folder wurde fpäter von 
Richter Smith auch erlaffen, der e3 der 
Polizei darin verbietet, die Gefchäfts- 
räume Sullipand fernerhin auszuhe- 
ben. 

Ehe er abgeführt murbe, machte 
Sullivan den Deteltives gegen: 
über die Ausfage, dab ein Ul- 
berman (nah der. Nusfage ber 
Polizei nannte Sullivan dabei den 
Namen des Ald. Novak von der 10. 
MWarb) fih zu zmeien verjchtedenen 
Malen Sullivan gegenüber anheiichig 
gemacht babe, dur feinen Einfluß 
eine Razzia, wie die heutige, zu verhü- 
ten, wenn er dafür $1500 in Baar 
und $200 monatlich al Tantieme er: 
halte. Sullivan mollte aber, wie er 
behauptete, auf eine derartige “Ibma- 
Hung nicht eingehen. 

Alderman Novak bezeichnete Sulli- 
pans Angaben als vollftändig aus der 
Luft gegriffen. Er jagte: „Am Don- 
nerjtag send fpra Sullivan in mei- 
ner Wohnung vor. ch war zur Zeit 
in einem Klubbaufe über der Straße, 
Er mariete faft eine Stunde, bis mid) 
Semand holte, Er fagte, daß er George 

. oder George 3. Sullivan heiße, 
aber allgemein unter dem Namen 
„Meb Letter Sullivan” befannt fei. Er 
fei ein Mafler und Erporteur von 
ae betreibe aber feine Wintelbörfe. 

fige Getreidefpeicher. ch glaube, 
er fagte, einer der Speicher märe an 
ber 68. Straße gelegen. Er mwünfchte 

u as ob ich für ihn nicht einen 
Si täbefehl gegen die Stabt ermir- 
n tönnte, en gehört >> es 8* 

e, jein ce audzu 

ch ‚in meinem Bureau vorzu⸗ 


Beſte 
Deutſche Heitung 


Anzeigen. 


15. Zahrgang. — Ro. 122 


Ich bat ihn, die näheren Angaben 


ſchriftlich aufzuſetzen und wiederzu— 
fommen. ch fagte ihm, daß ein Ein- 
baltöbefehl ohne Schwierigkeiten er- 
langt werben fünne, vorausgejeßt, daf 
er thatfächlich feine Wintelbörfe, fon- 
dern ein gefeliches Gefchäft betreibe. 
Er wandte fi an mich in meiner Ei- 
genihaft ald Rechtsanwalt, nicht ala 
Alderman.“ 

Polizeichef O'Neill war ſehr unge— 
halten, als er von der von Wooldridge 
veranſtalteten Razzia erfuhr. Er er— 
klärte, daß er ihn ſofort einem anderen 
Dienſtzweige zuertheilen werde und 
daß Wooldridge ſelbſt die Verantwor⸗ 
tung für die Folgen ſeiner Handlungs— 
meife tragen müjle . 

„sh habe Wooldridge feinen Auf: 
trag ertheilt, die Razzia zu unterneh- 
men,“ jagte der Polizeichef. „ch habe 
nicht3 gegen Herrn Sullivan. Aud 
find bet mir feine Klagen gegen ihn 
eingelaufen. Wooldridge fcheint von 
der Sucht befeifen zu fein, Auffehen zu 
erregen und Gefprächsitoff zu liefern. 
Seit feine „Heldenthaten” ausführlich 
in den Zeitungen berichtet werben, tit 
er vollitändig übergefchnappt. Ich wer— 
de ihn unnerzüglid einem anderen 
Dienitzmeige zuertheilen. Ich babe ihn 
nicht auf dieMenfchheit Iosaelaffen und 
ihn ermächtigt, nach Belieben in diefer 
Stadt zu fchalten und malten.“ 

Detektive Wooldridae jeinerfeits be- 
bauptet, daß er am Mittmoch Abend 
bom Polizeihef zur Vornahme der 
Razzia ermächtigt worden fei. Seiner 
Daritellung nad erlangte er, als er die 
Geihäftsräume der Lincoln Commif- 
fion Eo. aufbob, jchriftliche Belege da- 
für, daß Sullivan in feinen verjchie- 
denen Zmeiggeihäften Wetten auf 
Pferderennen entaegennahm. Diefe 
Belege habe er am Mittwoch Polizei- 
chef D’Neill unterbreitet, der ihn da- 
raufbin angemwiejfen habe, die Razzia 
auszuführen. 

sen 


Des Todtidhlags ihuldig. 


Der frühere Konftabler Martin Home zu 14 
Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

Vor einer Jury in Richter Chetlaind 
Abtheilung des Kriminalgerichts mur=- 
de heute der frühere Konitabler Mar- 
tin Home des Todtfehlags jchuldig be- 
funden und zu 14 Nahren Zuchthaus 
berurtheilt. Die Hälfte der Gefchmo- 
renen mar dafür, daß er des Mordes 
Ihuldig befunden und zum Tode ver: 
urtheilt werben follte. 

Home nahm den Wahrfpruch odne 
erfichtliche Requng entgegen. Seine im 
Gerihtsfaal anmefenden Verwandten 
maren fichtlih erfreut. Sie hatten 
Schlimmeres ermartet. 

Keiner der Gefchmorenen heate einen 
Zmeifel an feiner Schuld. Als über 
die Frage abgeitimmt wurde, ob er des 
Mordes fchuldig Sei, ftimmten fteben 
der Gefhrmorenen dafür. Sie einigten 
fih nach neun Abftimmungen auf den 
MWahriprud. 

Die Jury Hatte fich geitern Nad- 
mittag um 1 Uhr zur Berathung zu: 
tüdgezogen. Da einer der Gefchmore- 
nen erfrantte, wurden die Verhandlun— 
gen verzögert. Erft um 3 Uhr Mor: 
gen3 hatten fie fich auf das Verdikt ge— 


me 

Home hatte am 8. September 1901 
an Dgben und Jurner Avenue einen 
gemwiffen James E. Harty erfchoflen. 
Er hatte anjcheinend den Mord ohne 
jeglihe Beranlaffung verübt, obgleich 
er auf dem Zeugenſtande ausſagte, 
daß er glaubte, eine Anzahl junger 
Leute wollte ihn thätlich angreifen 
und daß er, um dieſem vorzubeugen, 
den verhängnißvollen Schuß ab— 
feuerte. 

— ñ— — 


Muß ſich verautworten. 


Julius Wiltrar trat als Blutzeuge gegen 
feinen Dater auf. 


Bor den Großgefchmorenen trat 
heute Julius Wiltrar ald3 Blutzeuge 
gegen feinen Vater auf, der bezichtigt 
wird, ben Kleinen Baul Pasztomati in 
Hanfon Park ermordet zu haben. 

Der Knabe gab an, daf er am Mor= 
gen bes 27. April durch einen Revol- 
verfhuß aus dem Schlafe gefchredt 
wurde. Uls er in die Schanfftube ber 
bon feinem Water betriebenen Wirths 
Tchaft eilte, ah er, mie der fleine Paul, 
die Hände gegen eine Wunde im Sopfe 
geprebt, umbertaumelte. Sein Bater 
babe, mit einem Revolver in der Hand, 
neben ihm geftanden. Als Paul» zu= 
fammenbrad, habe fein Vater ihn 
aufgehoben und in den fleller getra= 
gen. 3mei Zage lang hätte er dann 
feinen Vater nicht gefehen. Seine 
Mutter habe ihn beitändig gewarnt, 
reinen Mund zu halten. 

Frau Pasztomsti fagte aus, ihr 
Sohn Habe die elterlihe Wohnung 
verlaffen, um mit anderen Kindern zu 
fpielen. Sie habe den Repokverfhuß 
gehört, ihm aber feine Bedeutung bei- 
gelegt. Auch behauptete fie, daß MWil- 
trar und Frau fich bemüht hätten, fie 
zu verhindern, Meldung von dem Ber- 
Ichwinden bes Knaben zu erftatten. 
Sie erklärte, überzeugt zu fein, ba 
MWiltrar ihren Sohn ermorbete. 

Nachdem dann noch Kapitän Kand- 
zia vernommen morben mar, wurden 
Lohn Wiltror wegen Mordes, unb 
feine Frau megen Beihilfe zum Morbe 
in Antlagezuftand verjett. 


— Größtes Gelbftbemußtfein. — 


ers | I ferabt int" ‚ren 


Eine Kraflprobe. 


Der Wäſchereiſtreil wird mit ver⸗ 
mehrten Kräften fortgeſetzt. 


Unterhandlungen abgebrochen. 


Die „Federation of Labor“ heißt den Streik 
gut und ruft alle mit Wäſchereibetrieben 
in Verbindung ſtehenden Gewerkſchaft er 
zur Unterſtützung heraus. 


Präſident Schardt von der „Fede— 
ration of Labor“, deren Vollziehungs— 
Ausſchuß und Vertreter aller Gewerk⸗ 
verbände, die unter den Wäjcherei- 
Angeſtellten Mitglieder haben, unter—⸗ 
breiteten geſtern Abend dem Verein 
der Wäſchereibeſitzer einen Gegenvor— 
ſchlag auf deſſen Anerbieten. Die 
Wäſchereibeſitzer hatten ſich willens er— 
klärt, mit der Union der Wäſcherei— 
Arbeiter Frieden zu ſchließen, ſofern 


die Union-Mitglieder fich verpflichten ' 


mürden, auch mit Nicht-Unionleuten 
zufammen zu arbeiten und fünftig alle 
Streitfragen ſchiedsgerichtlich erledis 
gen zu laſſen. 

Der Gegenvorſchlag lautete: 


„Die Unternehmer verpflichten ſich, 
mit der Union durch Vermittlung von 
deren beglaubigten Vertretern zu un—⸗ 
terhandeln; Angeſtellte in keiner Weiſe 
vom Anſchluß an die Union abzuhal⸗ 
ten; ausſchließlich gutſtehende Union— 
leute zu beſchäftigen, ſofern ſie in ih— 
rem Geſchäfte die Schutzmarke der 
Union zu benutzen wünſchen. Alle 
Streitfragen, die zwiſchen Unterneh— 
mern und Ungeftellten auftauchen,fols 
len den Vollziehungs - Ausjchülfen 
der beiten SKontraftparteien zur 
Schlihtung übermwiefen werden. Ges 
lingt es diefen nicht, die Gtreitfrage 
zu erledigen, fo jollen biefe einem 
Schiedsausfhuffe übermiefen merben, 
welcher aus je einem Vertreter ber 
beiden Kontraktparteie mb einem 
bon diefen zu erwählenden Unparteiis 
chen beftehen fol.“ 


Ueber biefen Gegenvorſchlag wurde 
im Verein der Wäſchereibeſiher 
Längeren berathen. Man beſchloß 
am Ende, die Antwort darauf bem 
Vollziehungs = Ausfhuß zu überlaf- 
fen. Diejer nun mies heute VBormit- 
tag, alS die Herren Scharbt, Winfton 
u. j. mw. famen, um fi die Antwort 
zu holen, den Vorfchlag kurzweg zu= 
tüd. Herr Scharbt kündigte den Her- 
ren darauf an, daß der Streil nun- 
mehr bi3 zur endgiltigen Entfcheidung 
weitergeführt werben würde, und zwar 
nicht nur von der Union der Mäfche- 
reisArbeiter, fondern bon ber „rede 
ration of Labor“. SchonMittags wur- 
de dann angeordnet, daß auch die Ma- 
ſchiniſten in den Wäſcherei-Betrieben, 
welche die Wäſchereiarbeiter-Union 
nicht anerkennen, die Arbeit einftels 
len, bezw. dieſelbe nicht wieder auf— 
nehmen ſollen, bis dieſe Anerkennung 
ſeitens der betreffenden Geſchäfts⸗In⸗ 
haber erfolgt iſt. 

Frieden mit den Verbänden der 
Wäſcherei⸗Angeſtellten haben bisher 
die Beſitzer von 44 Wäſchereien ge— 
ſchloſſen, deren Namen und Adreſfen 
nachſtehend angegeben ſind: 

Union Oberall, N. Elizabeth Str. 

Veerleiü, 9040 Houſton Avenue. 

Grove, 4618 Cottage Grove Adenue. 

La Salle Haud, 1610 W. 55. Str. 

Induftrial, 1548 W. Harriſon Straße. 

VNew Houſe, Sedawick und Center Straße. 

VNew Vork Sand, 3361 Cottage Grode Ubenue. 

Voung American, 5418 Late Avbenue. 

Mechanics, 1121 Late Straße, 

Ehurh und Hoiles, QM Clinton Straße. 

Ruſh Hand, 369 Ruib Straße. 

Neptune Linnen Supplo, 245 Gancl Straße, 

New Opera, 197 Oft 4. Str. 

Larions, Tat und Drleans Straße, 

Cat Str, Hand, Duf Straße. 

Ruſh Str. Hand, 241 Rufb Str. 

i 236 Dit 4. Str. 
+, 700 Milmantee Une, 

Worte Roie, 195 Genter Str. 

Trle Sand, 4285 Wabafh Unenue, 

Standard, 18--20 Eioan Straße. 

New Bıoceh, 6450 State Straße. 

The Sid Reliable, 376 Lincoln Avenue, 

Komwland, 2977 State Strebe. 

Geo. U. Long & Go., HU State Strake. 

Did Paithful, 1399 Madifon Straße. 

Meironole Hand, 249 Oft 55. Str. 

Mars Laundry Eo., 68 Daden Place, 

Keerleh, 402 Weit 8. Stroke. 

Briebton, Hl Stonn Aslanı Une. 

Capitol, 168 W. 12, Straße. 

Wante's Zus 4. &tr. und Sangley Upenue, 

Elenatevd Sand, 3205 Etate Straße. 
Anterican, 96 NR. Kalfted Stroke. 
Merdants’, 69 DR Erie Straße. 

Dirifton zu 217 Divifion Straße. 

Lafejide, ) Wells EStrake. 

Kolumbien Hand, 13 Milmaufee Aneıue, 

Senderiong Hand, 34 Wentworth Abenue. 

La Salle Yaundry 3537 Larrabee Str. 
Comet Hand, 15 Cottage Grove Avenue, 
Gitmag Laundry, 41 Df 4. Place, 
Untto, Mal Cottage Grove Unenue. 

Die Beamten ber „Teberation of 
Labor“ find der feften eberzeugung, 
daß fih am Montag zahlreiche Wäfche- 
reibefiger von dem Unternehmer⸗Ver⸗ 
ein lodfagen mwerben, unb baf biefer 
fih binnen Kurzem auflöfen, oder do 
noch nachgeben werbe, 


— 1 
Sandelte angeblid in Rothiwehr. 
Der farbige Mörder SamnelElliott verhaftet 


Samuel Elliott, ein YFarbiger, ber 
geftern, mie an anderer Stelle berih- 
tet, feinen Raffegenoffen Um. Moody 
erihoß, ift heute von dem Deteftine 


Kilrain verhaftet und in ber Bezirld- 


made an Lale Str. eingeiperrt mar- 
den. Der Häftling ift gehändig: be= 
bauptet aber, daß Moody ihn m F 
zückiem Meſſer angriff und daß er ihn 
in Nothwehr niederlnallie. — 
— Der Agitator. — Temperenzler: 
Wenn Ihr alſo unſerm Tempe» 
lerverei beitreten mollt, I 


be —* 1 





1 Wir föliefen Dienſtag, Mitt— 
FE wood) und Freitag um: 6 Uhr. 


495-497 WE 


NEST CHICAGO AVE 


Kur für Montag, 


®inghams, ertra feine Zephyrs, alle 
neueiten Styles in Cheds, Streifen 
und jehlichten Farben, tth. u © 

18 Yd., Montag, Hd. zu c 


Blaue und braun gemiſchte Männer⸗ 
Socken, werth 100 Paar, 
Montag zu 


Percales, dunkelfarbige, blaue, ſchwar⸗ 
3e u. braune, werth 10c MYd. 6} 
fpez. Bargaitı f. Montag, Yd.. W2 
Eine Partie feiner Larıns und Dim» 
ities, die fchönften Mufter der 1 a 
mwertb 15c die Yard, Monta 

5 D 8 13C 


Fanch u. ſchlichte hohlgeſ. Ta— 
ſchentücher, wth. 100 St., Mont 3e 


— — — 


Moth Balls, wth. 5c d. Padet, 
Montag, per Packet 


Damen-Korſet-Bezüge, u gel, 

hübih eingefaßt, gutes Gam- 

bric, alle Gr., Montag, St.... 12€ 
Befte Gingdam Damen =» Schützen, 
blaue und braune Cheds, ertra große 
Sorte, breiter Saum u. Sei 
tentajche, mtb. 35c; ne. DE 
Geſtempelte hohlgeſ. Kiſſen-Shams, 
gutes Muslin, iwerth 30c D. Ic 
Paar; Montag, per Paar.... 


Geftempelte Splafhers, 
teg. 106-Sorte; Montag 


Pici Kid Damen-Schuhe, Pat. Spike, 
Upsto:date, ein guter $2:Merth, alle 


Gröken; Breiten D, E u. 1.39 


GE; Montag 
roth 


Baby-Schuhe, weiche Sohlen, 
und lohfarbig, werth 35c, 
Montag 


Ehwarze Tuh-Stippers für Damen, 
folide Zeverjöhlen, 4 bis 3, Ic 


Montag 
1,500 Paar Schuhe f. Heine Knaben, 


anz jolid. Leder, Gr. 10 b. 

$Dth. 81.35; Montag 95€ 

72 Paar ilnionsgemahte Männer: 

Schuhe, Satin Galf, neue Goinz Zehen, 
[0 Z 


icht unter $2.50 werth, 1 
nicht u 32.5 ) 65 


33.50 Pat. Colt Skin Männer-Schu> 
he, neuer Wucher-Schnitt, 2 50 
alle Gr. u. Pr., Montag... ut 

nn 
Gardinen⸗-Swiß, 45öllig, Jacquard⸗ 


Muſter, werth 25c, Montag, 16€ 


per Yard 
Tapeftey Rortieren, werth 83.00 das 
Baar, volle Auswahl don 


Farben, Montag, Paar... 1 98 


Siltoline, furze Stüde, elegantetSor: 
timent von Muftern, 1230 und ic 
156:Qualität. Montag 2 





Keinen Handtuchzeug, 
Sualität; Montag 


— — — 


Center⸗Tiſche, ſolider Eichen- oder 
Mahogäny⸗-Finiſh, 
$2.25; Montag 


Sanitarn Stahl-ECouches, die beiten in 
der Stadt für das Geld, 4 9 
Montag 
3-Stüde Warlor Suit, mit Seide u. 
Pluſch gepolſterter Sitz 
und Rücden, wih. 23: 75 


— — — — 


Solider Eichen Chiffonier, 5 Schub⸗— 
laden, extta ſpez. Bar—⸗ 4 
gain für Montag 


Völlig *⸗geſägte Eichen Dreſſer, Piano 


olitur, extra gr. Spie⸗ 
ne wth. 0; Montag. 22.98 
6⸗Ot. ſchwere⸗ Blech⸗Gießlan⸗ 
ne, Ist or, f. Montag u. 19c 


Ungelruthen, 3 Stüde, bilfig zu 


dc, zu nur 6c 


Kryſtall⸗Glas Fruht:Stän: 
u with. 350; jpeg. f. Mont. 18€ 


Smote Belt, werth 1%, 


Armour’8 und Zenith Marte 
Dort andiBeans, 2:Pfd. B. f.. 9 


ider’d u. Monat Catjup, 
; — int“ FL, Mont. a 14e 


fein Butterine, die ein: 1 
3 2 Sorte, P.. 12c 


Kaffee, all unfere feinen 25c und 19e 


t ie für diefen 
— 16€ 


—— to8 (faney fofid Meat), 
Dub. m —— re 


Die goldene Hadel. 
Don 3.93 Mosus. 


(27. Fortfegung.) 

„Wohl möglich,” bemerkte Ezechiel, 
„Habt Yhr aber auch bebadt,:daß er 
fih in diefem Falle auf engliichem 
Boden befindet, und daß e3 Eud) ge- 
wiß nicht leicht fallen wird, hinter dem 
Rüden der Behörben des „Kaps feiner 
babhaft zu werden? Diefes ift um fo 
wahrſcheinlicher, als Ihr bereit3 bon 
jenem Skill überwacht mwerbet....“ 

„Auch ich habe ſchon daran gedacht,“ 
meinte Martial, „und aus dieſem 
Grunde gerade wollen wir zunächſt 
Van Reuth in ſeine Farm begleiten. 
Rings um Jacobsdal iſt das Land ſehr 
einſam, eine Expedition über den 
Oranjefluß hinaus würde man alſo 
leicht derheimlichen köͤnnen. Wir wür⸗ 
ben die Sneuwberge durch die Schluch⸗ 
ten erreichen und an Ort und Stelle 
unſere Nachforſchungen mit aller Be- 
quemlichkeit vornehmen können.“ 

„Sehr gut, aber die Wegſchaffung 
der Reichthümer?“ 

„Soll mittels Karren erfolgen. Ich 
hoffe die Unterſtützung der im Süden 
des Oranjeſtaates anſäſſigen Boeren 
zu finden.... Jedenfalls werde ich 
meine Vorkehrungen gegen gewaltſame 
Ueberrumpelung zu treffen ſuchen. 

„Aus dem Grunde alſo habt Ihr 
die zehn ſchönen Burſchen vom Onkel 
Abraham mitgebradht.... Nun ja, 
Euer Plan fheint mir nicht Tchlecht. 
E3 muf_eben ein Tref organifirt wer- 
den. Bleibt aber immer noch der Euch 
überwachende Engländer.” 

Martial verharrte einige Minuten 
in Nachdenten. 

„Er bat dasjelbe Antereffe mie ich, 
feinen Lärm zu fhlagen. Ych will 
überbies no das Erpebitionsforps 
verboppeln. Die Taktik ift leicht, fo- 
weit es die vorbereitenden Schritte für 
die Entdeckung betrifft. Sie wird erſt 
nachher ſchwer, ſobald es ſich um die 
Fortſchaffung des Schatzes handelt. .. 
Ich werde dann aber der Gewalt Ge— 
walt gegenüberſtellen und, meiner 
Treu, e8 darauf anfommen laffen!.... 
Ah hoffe indeffen diefer Möglichkeit 
aus dem Wege gehen zu fünnen.“ 

„Mißtraut Lieber! Diefer Still 
fcheint mir ein pfiffiger Burfche zu 
jein. Wbenteuerluftige Griquas gibt 
e8 genug, um eine Bande ausgepichter 
und aller Schurfereien fähiger Kerle 
auf die Beine zu bringen.“ 

„sch werde die Augen offen halten,” 
fagte Martial, „und jo fchnell wie 


möglich aufbrechen, um mir nicht den 


Borfprung abgewinnen zu Taffen.“ 

„Wollt Yhr einen guten Rath hören 
bon einem Manne, der in folden Hin> 
terhaltfriegen Erfahrungen hat?“ 
fragte Ezedhiel. 

„Sehr gern.” 

„Nun wohl, wartet nicht biß mor= 
gen. %ch mill unfere Jungen: meden 
und ung heute Nacht noch diefes Still 
bemädhitigen.... Die Sade läßt fi 
um fo leichter ausführen, alß der Hin- 
terhalt von vorhin uns dem Engländer 
gegenüber einen Schein von Recht ver- 
letht. Sit der Mann erft einmal mein 
Gefangener, fo verpflichte ich mich, ihn 
jo lange feitzuhalten, als Ihr e8 für 
richtig halten merbet.“ 

Martial antwortete nicht fofort, auf 
= Gefiht Tagerte fich ein ängſtlicher 

usdruck. 

„Du zögerft,“ mahnte Jean, „und 
ich begreife Deine Strupel. In jebem 
anderen Falle würde ich ihn ebenfalls 
theilen. Hier aber finde ich fie nicht 
berechtigt. Benente, mas Alles biefer 
Mann bereits gegen Dich angezettelt 
hat.“ 

„Das ift ja wahr,” Iprad) Martial 
endlich. „Trotzdem widerſtrebt es mir, 
Gewalt anzuwenden. Kommt es nur 
auf Liſt an, ſo will ich gern alle Kniffe 
wagen. Ein Angriff auf Skills Lager 
aber kann nicht glatt abgehen. Man 
wird ſich ſchlagen, vielleicht tödten 
müſſen....“ 

„IIhr werdet es eines Tages be— 
dauern, dieſe Gelegenheit verpaßt zu 
haben,“ meinte der Boer. „Gott wolle, 
daß Ihr keinen größeren Verluſt zu be— 
klagen habt, als den eines Abenteuer 
ſuchenden Griquas oder eines gewalt⸗ 
thätigen Engländers.“ 

„Diefe Anficht iſt leider wahrſchein⸗ 
lich die richtige, aber ſie kann nur den 
ſchlimmſten Mißbräuchen von Gemalt 
gegenüber als Entſchuldigung dienen. 
Ich werde mit der äußerſten Energie 
das Leben meiner Genoſſen und auch 
das meinige zu vertheidigen wiſſen; 
weiterzuleben aber mit dem Gedanken 
an einen unnütßen Mord, das ver—⸗ 
mag ich nicht. Wir wollen warten, bis 
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„Abendpoft“, Chicago, Samſtag, den 23. 


man uns angreift ehe wir unſererſeits 
zu Gemwaltthätigfeiten fchreiten.“ 

Niemand erhob Wiberfpruad, und 
auch Ezechiel beſchränkte ſich darauf, 
Martial noch einmal äußerſte Vorſicht 
anzurathen. 

Noch waren dieſe letzten Worte nicht 
auf ſeinen Lippen verhallt, als man 
einen befremdlichen Lärm vernahm, der 
von Hufgeſtampfe außerhalb des 
Lagers und vom Wiehern der Pferde 
innerhalb desſelben herrührte. Gleich— 
geitig erfchallte der Alarmruf ber 

achen: 


" er dort?" 


VL Kapitel 
Eine Entführung. 


Ezechiel, Martial, Chenrot und Var 


Reuth fprangen fofort auf und ges 
fellten filh zu den Nadtpoften. Der 
Lärm des Geftampfes von Hufen ver- 
lor fi in der Ferne, die Pferde aber 
fuhren in ihrem Gemieher fort und 
wandten fich beunruhigt einem be- 
ftimmten Buntte des Horizont3 zu. 

„Nur der Leopard ober ber Löme 
find imftande, ihnen eine foldhe Angft 
einzuflößen,“ fagte Ezechiel inmitten 
ber ji um ihn brängenden Männer. 

„Dder die Pferberäuber, die Gri- 
qua,“ murmelte ein großer Burfche 
mit den Formen eines Herkules, „bon 
Hunden begleitete Griquas.“ 

„Gut aljo, laßt uns fehen, mas ge- 
Tcheben ift!* rief Ezechiel und nabın 
jeine Flinte in die Hand. Er verließ 
ben Wagenring, und fünfzig Mann 
folgten ihm. Ste hatten faum breit: 
bundbert Meter zurückgelegt, als eine 
Kugel an ihnen vorbeipfiff. 

„Zu den Wagen, Yungens,” fchrie 
Ezechiel und feuerte in die Duntelheit 
hinaus, „und zehn Mann mit mir, um 
die Böferwichte zu verjagen!“ 

Eine gemiffe Verwirrung folgte die 
| fen Worten, weil Alle bei vem Patriar- 
| chen bleiben wollten; es waren in 

ztoijchen felbft noch einige mit bem 
Schuße der Karren beauftragte Leute 
berbeigeeilt. 

„Wir führen feine Heerben mit,” 
ſagte Ezechiel, „mas in aller Welt 
mögen fie und wohl jtehlen mollen?“ 

Währenbdem hatten fich zehn Mann 
ausgelöft, die bei ihrem Führer bleiben 
mollten, die anderen eilten zum Lager 
zurüd. 8 fielen abermals einige 
Schüſſe. Die Boeren durchforſchten 
mit der größten Kaltblütigkeit die 
Finſterniß. Martial und feine Ge— 
noſſen folgten ihrem Beiſpiele. 

„Ich ſehe nichts,“ ſagte Jean, der 
fer ausgezeichnetes GSehpermögen be= 
a 


„Weil hr europäifche Augen habt,“ 
belehrte Ezechiel. „Seht, bort lints in 
ber Vodenfenftung bewegen fich einige 
Schatten... ch will Euch bemeifen, 
daß das unfere Angreifer find.“ 

Er legte fein Gewehr an, zielte lang- 
jam und feuert. Gin Schrei des 
Schmerzes durhhallte die Ebene. 

„Onkel Ezechtel vergeudet niemals 
feine Kugeln!“ jubelten die jungen 
Boeren. „Dürfen auch wir jet fchie- 
Ben?“ 

„Nein, fchnell zu WVoden,“ rief der 
En „denn jie werden mir antiwmor: 
en! 

Die Boeren warfen fich platt auf 

ben Bauch, ebenſo die drei Europäer. 

Eine Minute ſpäter ſauſte ein Hagel 
bon Kugeln über ihre Köpfe, 

„seht ift Eure Zeit gefommen, Burs 
Ihen,“ befahl Ezechiel. „Springt 
nicht erft auf, feuert im Liegen.... 
Die Schufte fliehen ja wie der Wind!“ 

Eine aus zehn Gemwehren abgegebene 
Salve erdröhnte, aber fein zimeiter 
Schrei wurde vernehmbar. 

„Sie fliehen wirklich,“ murmelte der 
große Junge, der in den Ruheſtörern 
Griquas vermuthet hatte. 

Er drückte das Ohr an die Erde. 
Die Anderen kannten die wahrhaft 
außergewöhnliche Feinheit ſeines Ge— 
hörs und warteten ſeinen Beſcheid ab. 

„Sie find zu Pferde,“ f 
Boer, „ießt galoppiren fie... Halt, 
mas till das jagen? Gie werfen fich 
nach rechts, und in berfelben Richtung 
böre ich den Lärm eines fchon entferne 
teren Irabens.“ 

- Er hatte faum biefe Worte gefpro« 
hen, ald wiederum gefeuert wuͤrde. 

„Das find unfere Leute!“ rief Eze⸗ 
Biel. „Ale Wetter, hätte man e3 
wirklich geivagt, das Lager felbft ans 
äugreifen?.... Darüber wollen mir 
uns jofort Gemwißheit verfchaffen.“ 

Alle erhoben fih. Die Nacht war 
rabenſchwarz, ſelbſt die Boeren ver— 
mochten nicht mehr die Gegenwart 
eines lebenden Mefens zu unterfcheis 
ben. Sie zogen fi alfo vorfichtig 
Schritt für Schritt gegen das Lager 
zurüd. Giemwaren faum nod zivan- 
zig Meter von biefen entfernt, ala mie 
ein Wirbelwind etwas au& der Dun- 
telheit Hervorfhoß und mit dem Lärm 
eines galoppirenden Trupps an ihnen 
borüberjagte. 

Ehe fie fi no über die. Erfchet- 
nung Mar geworden waren, folgte 
Ihon ein zweiter Mirbelfturm dem 
erſten; diesmal aber hörte man $ylüche, 
Verwünfhungen und Drohungen in 
holländiſchet Sprache ſich in das 
Schnauben der Roſſe miſchen. 

„sit denn das heute eine Nacht des 
Satans?“ ſchrie Ezechiel mit ſeiner 
gewaltigen Stimme. He, ihr Reiter, 
wohin geht es? 

Dieſe Frage wurde vernommen, 
denn einer der Berittenen parirte ſein 
Pferd und ſprengte auf den Patriar⸗ 

u 


n zu. 

„Eine Entführung, eine Entfüh- 
rung!” beulte er. 

„Eine Entführung?” rief Martial, 
und feine Kehle fehnürte fich in unfäg- 
licher Angft zufammen. 

„Wen bat man entführt?“ fragte 


Ezechiel. 
Hollãnderin. 


„Die junge 
„Iherefe?“ riefen Norbert und Mar« 
me, 


tial wie mit einer Stim 
„3a, bieje.” 

„st man ben Entführern auf ben 
ER 

mu, aber geflehe, 

es zu 


“es 


„Ein Pferd,“ rief Martial in bem 
fürdterlichen Aufruhr feines Innern 
„ein Pferd! Um jeden Preid muß ich 
fie zeiten!” 

„Wir laffen Guch nicht allein reiten, 
— riefen auch Jean und Nor⸗ 

ert. 

„Ich bitte Euch, Oom Ezechiel, gebt 
uns Pferde, damit wir das arme 
Mädchen ihrem Entführer abjagen 
fönnen, der Niemand anders tft, als 
biefer gottvergefiene Stil.“ 

„Ich ill Euch Pferbe geben, fo viele 
Ihr wollt, liebe Neffen,“ antwortete 
ihnen Ezedhiel. „Jh muß Euch in 
defien darauf aufmerffam maden, daß 
eine gute Zahl meiner ag ſchon 
hinter dem kühnen Schufte her iſt, der 
ſich unſerer holländiſchen Nichte be— 
mächtigt hat. Ihr ſeid nicht mit un— 
ſeren Ebenen vertraut und würdet 
Euch bald verirren.... Hallo, Cor- 
neli3, wie Viele ſeid Ihr zu Pferde?” 
fragte er den jungen Boer, ber jtch von 
ben Verfolgern getrennt hatte, um Eze- 
hiel die Auskünfte zu geben. 

„gehn Mann unferer fattelfefteiten 
Genoffen, Dom. it etmas ++ er- 


reihen, jo find fie die richtigen Leute 


dazu, und mweber Griquad noch Eng: 
länder würben fie daran hindern fön- 
nen.“ 

„Sehr metfe aefprochen, mein 
Sohn,“ ftimmte Ezechtel bei. 

„Ih kann aber doch nicht unthätig 
bleiben, mährend ein Elender mit 
— Schweſter nimmt!“ rief Nor— 

ert. 

„Man ſieht ſofort, daß Ihr Euch in 
unſeren großen Ebenen nicht aus— 
kennt,“ ſprach gelaſſen Ezechiel. „Die 
ungeheuren Flaͤchen lehren den Men— 
ſchen Geduld und Berechnung. Im 
Uebrigen iſt die Hauptſache geſchehen: 
die Unſern verfolgen bereits die Spu— 
ren jener Bande von Abenteurern, die 
einen ſo außergewöhnlichen Handſtreich 
verübt hat. Für den Augenblid tft 
nichts Anderes zu machen, glaubt e3 
mir, einem erfahrenen Beranitalter 
von Treffen, der bei Hunderten ähn— 
licher Abenteuer betheiligt war.“ 

Norbert ſchwankte noch, Martial 
aber mußte ber Weisheit des alten 
Nomaden mohl oder übel recht geben. 

„Mag e3 alfo fo fein,“ fagte er er» 
geben, „laßt und lieber berathen, ma& 
zu thun fein mird.“ 

Sie fehrten zum Lager zurüd. Die 
Nacht nahte ihrem Ende, das erfte fahle 
Grau de3 jungen Tages bleichte be- 
reits den Zenith, ein feiner, perlmutter: 
farbiger Streifen heifte den tmeftlichen 
Himmel auf. 


(Fortfegung folgt.) 
— t — —— — 


Neuer Zugdienſt nach French Lick 
und Welt Baden Springs. 


Ein PRarlor: und Speife- Magen führt jett 
um 12 Uhr Mittags von Chicago ab und 
trifft um 8:45 Abends bei den Springs ein. 
Berläht die Springs um 9 Uhr Morgens 
nud fonmt in Chicagd um 5:55 Rahm. aıı. 
Näheres in der Monon Route Stadt:Dffice, 
232 Slarf Str. Tel. Har. 1245. Umiew 


Kranke werden gefund, 
Schwache werden flark. 


Ein wunderbares Reben! : Eligir, von 
einem berühmten, gelehrien Doktor 
entdeckt, welches alle befanns 

ten Gebrechen heilt, 


Wunderbare Heilungen werben erziels 
wie durd) Zauberei das Geheim⸗ 
niß langen Lebens der alten 
Zeiten enihüllt. 


Das Mittel if frei für Alle, die ihren 
Hamen und Adreffe einfhiden. 


Nah jahrelangen, unermüdlidem Stubium und 
Borfhen in dem ftaubigen Record alter Zeiten, wie 
end im Verfolgen inoderner Unterfuhungen im Bes 
zeige der medizinischen Wilienihaft, macht h 
Yames W. Kidd, 836 BaltessGebäude, Fort Wayne, 
And., die aufjehenerregende Ankündigung, dab ee 


Dre. games Willtam @tbdbDd, 


fideriih das Vebend:Gligir entbedt bat, dab er im 
Etande if, mit Hilfe eines gebeimnißpellen Mits 
tel, das nur er Senn: und don ihm Nach jahres 
langem Suchen nach dieſem koſtbaten lebenſpenden⸗ 
denn Mittel, wm jedes Gebrechen zu heilen, dem der 
Menfh unterworfen ift, gefunden wurde. ES gibt 
feinen Zıveitel, dab der Doktor im Ernft if in Der 
ug auf feine Behauptung, und bie munberbären 
ellungen, die et tägli bolldtingt, feinen feine 
Behauptung zu beflätigen. Die Theorie, die er aufs 
elit, iR vernünftig und beruht auf gejunder rs 
—* in einer ärztlihen Brazis von dHielen Jahr 
gen. 8 toher nichts, fein mwunberbared Sehens» 
Gligir, wie et es nennt, zu detfunen, denn er Der» 
fhidt e8 toftenfrei an jeden Seibenden in geiligens 
der Menge, um ihn don feiner Mirkjamteit zu 
überzeugen, fo daß abſolut Fein Riiito dabei iR. 
Dance der aufgezäblten Auren find wunderbar und 
twütben, täre eb hicht wegen der zuverläſſigen Beus 
gen, jiwerli geglaubt erben. Die LSahmen has 
ben ihre Ktüden fortgewworfen und fpagleren umhber 
nad zioel oder drei Verfuhen mit dem Mittel. Die 
Kanten, von beit Mamilienätzten aufgeseben, find 
ihten Hamilien, Freunden und der Gejundbeit zus 
etgegeben. Wheumatisinug, Neuralgte, Dlägens, 
Sırye, ders, Mietene, Bint- und Kaut em 
und Biajenleiden verfchiwaitben mie bur& w 
— —— vn 

Ehmindjuht, Hufen, tungen, ma, 
tarrh, Bronditis und alle Weihiwerben der Kehle, 
der Qungen und anderer pitaler Organe werden leicht 
befeitigt in einem Seitraume, der einfach wunder · 


Lähmung, Riktenmartslähming, Wafs 


— normale 
wieder 
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i Eokalbericht. 
Lorimer triumphirt. 


— — 


Den republilaniſchen Nichterfan- 
didaten madjt’3 wenig Spaß. 


Aus der Wahlfampagne. 


Erneuerung der Straßenbahn: Berechtfame. 
—€s werden Dortehrungen zur Wieder: 
aufnahme der Unterhandlungen getroffen. 
— Die „Northern Electric Co." 


Im republifanifchen ParteisHaupt- 
quartier verfammelten fich geftern 
Parteigänger aus den Canbbezirken. 
Verſchiedene Führer hielten Anſprachen 
an dieſelben, auch der Kongreß-⸗Abge— 
ordnete Lorimer und Richter Hanech 
hielten Reden. Letztgenannter verthei⸗ 
digte den Standpuntt, welchen er in 
dem Durboromw-Lorimer-Wahltonteft 
eingenommen hat, und rechtfertigie 
den von ihm gegen die Nachzählung 
der Stimmen erlaſſenen Einhaltsbe— 
fehl mit der Behauptung, daß durch 
ihre Nachzählung die betreffenden 
Stimmzettel ihre Eigenſchaft als Be— 
weismaterial für andere Konteſtfülle 
eingebüßt hätten. Er erwähnte mit 
keinem Worte, daß dieſe Auffaſſung 
dom Staat3-Öbergericht für falfch er- 
Härt worden ift, und daß diefer Ge- 
richtöhof entfchieven hat, ed müßte 
dem Antrag auf Naczählung der 
Stimmen, welcher von den Rechtäver- 
tretern de3 Kandidaten Durborom un 
ter der Bundes-Afte vom Yabre 1851 

eitellt worden war, unter allen Ums 
jtänden ftattgegeben werben. 

Für heute, Samftag, Abend mirb 
eine ?reudenfeier in der Columbia 
Halle, Ede Ban Buren und Honore 
Straße, vorbereitet. In derſelben ſoll 
beſonders der Abgeordnete Lorimer 
verherrlicht werden, weil die nunmehr 
beendigte Nachzählung der im 6. Kon⸗ 
greßbezirk abgegebenen Stimmen deſ⸗ 
ſen Erwählung beſtätigt und keine 
Wahlfälſchungen an den Tag gebracht 
hat. Diejenigen, welche im vergange⸗ 
nen Herbſt im genannten Bezirke als 
Wahlbeamte Dienſt gethan haben, will 
man zur Rache aufrufen wegen der 
Verdächtigungen, die gegen ſie in Um⸗ 
lauf geſetzt worden waren, und zur 
Dankbarkeit für — Hanecy, der die 
Nachzählung der Stimmen und damit 
die Rechtfertigung der fraglichen 
Wahlbeamten mit allen Kräften zu 
verhindern geſucht hat. Im Laufe der 
fommenden Mode follen im 6. Kon: 

reßbezirt noch vier oder fünf meitere 

erfammlungen mit ähnlichem Pro 
gramm abgehalten werben, und e3 ver» 
lautet, daß bei allen biefen Zufam- 
menfünften Zorimer al3 Hauptrebner 
auftreten werde — ein Gerücht, mel- 
ches ben republitanifchen Richterfandi- 
daten, mit alleiniger Ausnahme piel- 
leicht non Hanech, gar feine Freude 
macht. 

Zu dem „Empfang'“, welcher geſtern 
Abend den republikaniſchen Richter— 
kandidaten in der 25. Ward hätte ver— 
anſtaltet werden ſollen, fanden ſich 
nur wenige Kandidaten — von den 
regulären Kreisrichter-Kandidaten 
nur Herr Hirſchl — ein und auch von 
den Parteigenoſſen kaum zweihun—⸗ 
dert. Auf Antrag der Herren John 
J. Healy und James Peaſe wurde von 
der Verſammlung ein Proteſtbeſchluß 
angenommen gegen die Anleihe von 
81,000,000, welche die Verwaltung 
des Lincoln Park auf Rechnung des 
Town Lake View zu machen beabſich⸗ 
tigt. 

Herr Arthur Dixon vom republika⸗ 
niſchen Kampagne⸗Komite will ermit⸗ 
telt haben, daß ſich von 60 65 Pro⸗ 
zent der Parteimitglieder an der be— 
vorſtehenden Wahl betheiligen werden. 
Er ſagt, es habe ihn das überraſcht, 
denn er hätte ein ſo ſtarkes rg 
an der Wahl nicht erwartet gehabt. 

Für heute Abend find republifa- 
nifhe Berfammlungen anberaumt 
nach der Halle ded Moodlamn Part 
Klub in der 7. Ward, nah Singers 
Halle an 98. Straße und SHoufton 
Ave, und nah Schlig’ Halle, 115. 
Str. und Michigan Avenue. 

Im Lofale Nr. 122 La Salle Str, 
fand geftern Abend eine Berfammlung 
demofratifcher Führer und Bezirk 
Kapitäne Statt. Ald. Brenner von 
der 18. Ward berichtete, baß in feiner 
Mard Michter Hanech fehr viele demo 
fratiiche Stimmen erhalten merbe. Er 
fagte e8 nicht, Tieß aber durchblicken, 
daß auch er perfönlich für Hanecys 
Mieberermählung eintrete. Aus ber 1. 
Mard hatte fih überhaupt fein Vertres 
ter eingefunden. Man jagt, da auch 
ber Ald. Couahlin und Senna mit 
.. Anhange für Hanecy eintreten. 

eftern foll im „Qevee"-Repier der 1. 
Mard ein Zirkular vertheilt morben 
fein, in welchem Hanech für den An: 
griff verantwortlich gemacht mitb, 
den fein Freund Behan auf die Zin- 
geltangel in ber Gegend von Mabafh 
Avenue und 22. Straße eröffnet hat. 
Die demofratifche Parteileitung bes 
zeichnet die Vertheilung biefer Zirku⸗ 
lare ala ein Wahlmandöver von gegne- 
rifcher Seite, 

Heute Abend mirb eine bemofrati- 
fe Mafjenverfammlung in der Me- 
tropole-Halle, Ede 31. Straße und 
Fifth Abenue, ſtattfinden. 

* * * 


Mayor Harriſon arbeitet an ſeiner 
Jahresbotſchaft. Er ſagt, daß er in 
derſelben befürworten werde, man 
möge bei den Verhandlungen mit ben 
Strafenbahn-Gefelfchaften unter al» 
len Umftänden volle Verzichtleiftung 
auf alle angeblichen Rechte unter ber 


1 99 Jabr:Atte und Einführung aller 


nöthigen Berbeflerungen der Ber- 


lehrsmittel id Sorte 
m ee 


einberufen. Korporations ⸗Anwalt 
Walker und die Spezialanwälte Ma— 
this und Smith werden vorher er⸗ 
fucht werben, ben Entwurf zu «iner 
Verordnung ausguarbeiten, die als 
Grundlage für bie Verhandlungen mit 
ver City Ratlmayn Co. dienen fol. — 
Die Banterottverwefer Edelö und 
Sampfell von der Union Iraction Eo. 
befinden fich zur Zeit in New VYork, 
too fie mit ihrem Stollegen Gopin und 
deſſen Auftraggebern Rath halten. 
Man erwartet, daß alle drei Mitglie- 
ber der Banterott:Vermaltung am 
Montag nah Chicago zurüdtehren 
und dann nad einer Rüdjpracdhe mit 
Bundesrichter Großcup ebenfalld mit 
der Stabtverwaltung wegen Erneue- 
rung der Geredhtfame in Unterhand- 
lung treten werden. Verſchiedene Mit⸗ 
glieder der ftabträthlichen Verfehrs- 
Kommiffion, darunter Ald. Foreman, 
mollen übrigens mit der Union Trac» 
tion Co. nicht verhandeln, ehe diejelbe 
nicht reorganifirt ift. 

Vor etwa zehn Jahren mwurbe ber 
„Northern Electric Railway Co.” das 
MWegereht für Straßen in einer Ges 
fammtlänge von fünf Meilen im 
außerften Weften und Norbieiten der 
Stadt ertheilt. Die Gefellfchaft hatte 
$2500 Bürgfchaft dafür zu Stellen, 
daß fie die Linie binnen Yahresfrift 
würde fertig ftellen und in Betrieb 
jegen laffen. Gejtern erfuchten Tay- 
lor X. Snow ald Vertreter der Ge- 
fenf&haft um Rüderftattung der "Yürg- 
ſchaft. Er meldete fich dieferhald beim 
ftabträthlichen Yinanz-Ausfhuß, da 
er aber zugeben mußte, daß die Zinie 
feiner Gejelfchaft faum drei Meilen 
lang ift und von einem Betrieb ber= 
felben eigentlich faum die Rebe fein 
ann, fo wurde das Gefuh bis auf 
Weiteres zurüdgelegt. 


Eine Hahrungsfrage. 
Speijewirthe und Kellner machen 
Front gegen einander. 


Aus der Lohnbewegung. 


Srachtverlader und Schlahthaus =» Arbeiter 
verlangen Anfbeflerung.—,,zederation of 
£abor‘' greift in die Streifs der Gas: und 
der Straßenarbeiter ein. 


Die Vereinigung der Befiker von 
Speifemirthichaften hat fi geitern 
durh die Erwählung nachgenannter 
Beamten organifirt: Präfident — ©. 
W. Walton; Vize⸗Präſident — W. R. 

addis; Sekretär — E. O. Higdon; 

chatzmeiſter — A. Frank. Es wurde 
beſchloſſen, von der Kellner-Vereini— 
gung zu verlangen, daß diefe ihreXohn- 
forderungen einem SchtebBausfchuffe 
unterbreiten folle. Gehen die Kellner 
hierauf nicht ein, fo wollen die Speife- 
mwirtbe ‚ihre Gefchäftspläge eher auf 
unbeftimmte Zeit fchließen, ala bebin- 
gungalod nachgeben. E3 murde ein 
Neuner-Ausfhuß, unter dem Vorfik 
ded Herrn ofeph Beifeld vom Sher- 
man Houfe, ernannt, der den jhiedäge- 
richtlichen Ausgleich der Schmwierigfei- 
ten anbahnen fol, 

Die Gefhäftsführer der verjchiebe- 
nen Bahnverwaltungen, bei melchen 
die Tracdtverlader um 25 Prozent 
Lohnzulage eingefommen find, haben 
geftern bejchloffen, diefe Forderung zu— 
rüdzumeifen, erllären fich aber bereit, 
mit ben SFrachtverladern zu unterhan- 
bein, d. bh. fich zur Bemilltgung eineß 
Iheiles der Yorberung zu veritehen. 

Die Fuhrleute der Schlahthaudfir- 
men verlangen eine Rohnaufbefferung 
um 25 Cents ven Tag und zugleich bas 
Zugeſtändniß, daß die Schlachthaus— 
firmen nur Union⸗Mitglieder als 
Fuhrleute anſtellen ſollen, ſofern die 
Union die erforderliche Anzahl von 
Leuten zu liefern vermag. Dieſe zweite 
Bedingung wird von den Schlacht⸗ 
haus⸗Beſitzern für unannehmbar er⸗ 
klärt, und es wird darüber noch zu 
weiteren Verhandlungen kommen. 
Ebenſo über die Forderung der in den 
Schlachthaus-Anlagen beſchäftigten 
ungeſchulten Arbeitet, die Erhöhung 
ihres Lohnes auf 82 (von $1.75) den 
Tag verlangen. Die Verbände der 
Schlächter, Wurſtmacher u. ſ. mw. un 
terſtützen dieſe Forderung und weiſen 
daraufhin, daß die Schlachthausfirmen 
dieſelbe für ihre Anlagen in Omaha 
und in Kanſas Cith bereits bewilligt 
haben. Die Schlachthaus- Beſitzer 
ſträuben ſich gegen die Zumuthung und 
erflären, für Chicago mürbe bie ver» 
langte Zohnerhöhung ihnen eine jäh- 
lihe Mehrausgabe von $400,000 ver- 
urfachen. 

Der Bollziehungs - Ausfhuß ber 
„Beberation of Labor” hat geftern in 
bite Urfachen des von Neuem eröffneten 
Streits ber Gasarbeiter Einblid ge» 
nommen und wird nun verfucdhen, den» 
felben beizulegen. 

Der Streit ber Straßenarbeiter 
murbe von bem bi ebenfalls in 
Ermägung gezogen. Man kam zu bem 
Schluß, daß 2, Mahonen, der Ger 
THäftsagent ber Sttaßertarbeiter, feine 
Befugnilfe überfchritten habe und ab» 
gefegt werben mie. Diefer Meifung 
murbe Folge gegeben, und bie Union 
ver Straßenarbeiter wurde dann teor» 
ganifirt. Die Beamten ber „Febera- 
tion“ werden e& fich jeßt angelegen fein 
lafjen, die Angelegenheit zu einem aus» 
ten Ende zu führen. 

Der Bierfahrer-Gtreif in dem hiefi- 
e Geihäfts-Betriebe der Anheufer- 

fc Breming Co. ift beigelegt wor» 
den, nachdem In Auguſtus H. Buſch 
als Vertreter der Firma dem Verbande 
ber Eigenthümer von Vrauerei⸗Ge⸗ 
ſpannen beigetreten iſt. Dieſer Ver⸗ 
band iſt eine Art Unterabtheilung des 
Vereins der Brauereibeſiher von Chi⸗ 
cago und ſcheint erſt 

zu 


< Ir 


Fräulein Alice Bailen, Atl 
Georgia, ** ihre dauernde Her⸗ 
Kung von Eierjtodsentzündung, wobei 
ie durd; Lydia E. Pinthams VBegetable 
Compound von der drohenden Gefahr 
einer chirurgiſchen Operation gerettet 


wurde. 

„Drei Jahre fang hatte th an fchredfiichen 
Schmerzen zur Zeit der Menftruation gelitten 
ohne überhaupt eine Jdee von der Natur mei« 
nes Leidens zu haben, biß ich Ichliehlich durch 
die Xerzte erfuhr, daf e8 fi um Eterftode. 
entzündung handelte Kite Operation 
wurde für nöthig erflärt. 

Ich fühlte mic) aber fo 
gegriffen, daß ich von vornherein davon über- 

eugt war, daß id eine ſolch furcht bare 
Eperation nicht überleben könne. In der 
darauffolgenden Woche Ins ich eine Anzeige, 
die fih auf Lydia €. —— Begetable 
Compound bezog ud defien Nuten gerade 
bei derartigen Fälten hervorhob. Ich beſchloß 
daher, wenigſtens einen Verſuch damit zu 
machen, und man kann ſich denken, wie froh 
ich war, als ſich ſchon nach den erſten zwei Fla⸗ 
en eine deutliche Beſſerung einſtellte; 
ließlich wurde ich denn auch völlig herge— 
elit. Ich hatte 18 Pfund zugenommen und 
befand mich bei der beften Gejumdhett.” — 
Fräulein Alice Bailey, 50 North Boule- 
vard, Atlanta, Ga. 5000 Dollars Buße, falls 
der obige Brief nicht fofort u and fomit 
feine it erwieien we ann. 
18 Sumptome der Entz dung und Erfran» 
fung der Eierftöcde nennen wir einen bumpfen, 
ofen ‚von einem Gefühl der Em- 
findlihkeit und 2 unten an der Seite beglei« 
et, gelegentlich jchlehende Schmerzen; mand« 
mal Hein eine leichte 
den Theile eitt. 


bern a und an 


ch wellung der ſchmerzen⸗ 


delte, ihn für den Verband der Mil» 
waukee'r und Chicagoer Brauer zu 
preſſen, anfänglich durchaus nicht ge— 
neigt, Mitglied zu werden, ließ ſich 
am Ende aber doch breitſchlagen. 

Mitglieder des Betriebs - Perfo- 
nal ber „Northmeftern = Hochbahn“ 
legen gegen die Eintheilung der Ars 
beit3zeit Verwahrung ein, melche die 
Betriebsleitung der Gefellichaft vom 
1. Juni an einführen will. Die Ars 
beitäzeit der meiften Angejtellten würbe 
fich nach diefem Plane von halb fieben 
Uhr Morgens mit zmei Uinterbredhuns 
gen bi3 nad) 12 Uhr Nachts erftreden. 

Die Stallangeitellten der groben 
Ladengefhäfte fuchen um 15 bis 20 
Prozent Lohnzulage nad. 

Die Forderungen der Armaturens 
Minder find von den Leitern vier weis 
terer Fabriken von „elettrifhem Mas 
tertal“ bewilligt morben. 

Herr Clarence S. Darrow wird 
morgen, Sonntag, Nachmittag vor 
dem Henrh George-Klub in der Hän⸗ 
bel = Halle einen o®rtrag halten über 
bel-Halle einen Vortrag halten über 
„Die Gefahr für bie Sewertfejaftde 

Für heute, Samftag, Abend, 2 
folgende Gemerkichafts-Berfammlun= 
gen anberaumt: 

Straßenbahner, Sübfeite — 3056 
State Str. 

Baufchreiner, DiftriftsratH — 40 
Ranbolph Str. 

Holzbearbeiter, Diftriftsrath — 132 
Fifth Abe. 

Telephon⸗Drahtſpanner — 106 
Waſhington Str. 

Bäckereiwagen⸗Fahrer — 88 Madi⸗ 
ſon Sir. 

Bretter-Ablaber — Maurerhalle. 

Yuhrleute bei Erdarbeiten — Ho» 
rand Halle. 

Waaren-PVerpader — 75 Ranbolph 


tt. 
Kürſchner — 128 Elart Str. 
Maſchinenbauer, Gleichheit-Loge — 
63. Str. und Centre Avbe. 
— ñ— — 
Berdädtige Brände, 


Diepolizei hat eine Unterfuchung eingeleitet. 


Im Desplaines Str.Polizeibezirk 
brachen geftern fünf feuer aus, bie 
nad) Anficht des Leutnants Harbdin auf 
Branditiftung zurüdzuführen find. Die 
Polizei Hat eine Unterfuhung einges 
leitet. . 

E3 handelt fih um folgende Brände: 

Holzgebäude Nr. 189 Desplaines 
Str.; das Teuer brach im Erdgefhoh 
bon B. Keegan’s Farbenhandlung aus, 
Schaben $50. 

Hölzerne Scheune, Nr. 224 Clinton 
Str., Eigenthümer H. Sternd, Acht 
Pferde murben von Polizisten gerettet. 
Schaden $300. 

olafhuppen Hinter bem Gebäude 
Nr. 221 Peoria Sir.; benußt don 
Emily Doyle. Schaden $50. 

Holggebäude Nr. 187 Green Str, 
welches von Charles Sweeney zu Fa⸗ 
brikzwecken benuhzt wird. Schaden 810. 

Holzſcheune Nr. 210 Green Str. 
Eigenthümer John Kuhman. Scha— 
ben $130. 


kim. 


Rurz und Neu. 


* Martin Wefolet befannte fich 
ftern vor Richter Brentano — 
am Montag in einer Wirthſchaft auf 
der Weſtſeite Catherina Ferry e 
ſtochen zu haben. Er gab auf Befra—⸗ 
gen an, wohl zu wiſſen, daß der Rich⸗ 
ter die Todesftrafe über ihn verhä 

ihm (pöter 


fönne. Daß Urtheil wird 
gefprochen werben. 


* Ertra Dale, Salvator und 
a en —— * Contad 
wing Co. zu in 
ſchen und Fäſſern. Tel. South — 


— Beim Heirathsvermitiler. 
Hert: Sie haben mir geſagt, die 
tern der jungen Dame nicht 
Leben — und 





Te Depeſchen. 


@eichet don der “Anmocintod Prosa”? 
—— 
Das Tifhtuc zerihmitten. 
Deutliche Sprahe in einem Briefwechfel 
zwifchen zıwei gefallenen Größen. 

St. Louis, 23. Mai. William }. 
Bryan hatte eine Einladung, in Jeffer- 
fon City eine Rede zu halten, abge- 
lehnt, wie er in einem Briefe an Er- 
Gouverneur Lon B. Stephens hreibt, 
meil er nicht Stephen?’ Gajtfreund- 
fhaft annehmen wollte, nachdem biefer 
David R. Francis als geeigneten be- 
mofratifchen Präſidentſchafts-⸗Kandi⸗ 
daten empfohlen hatte. Bryan erflärt 
ferner, daß ber neu erftandene Buhm 
einer nochmaligen Kandidatur Grover 
Elevelands nur das Mäntelchen fei, 
hinter welddem fi) der Buhm Francis’ 
verftede. Zum Schluß beichulbigt 
Bryan Stephen, zu den Feinden über- 
gegangen zu fein. 

Dorauf Hat Lon Q. Stephen heute 
wie folgt geantwortet: „Site verbannen 
mich aus der Partei und behaupten, 
daß ich mit Sad und Pad zu den be- 
mofratifchen Reorganifatoren überge: 
gangen fei, weil ih D. R. Francis in- 
boffirt babe. Mit demfelben Recht 
fann ich behaupten, daß Sie infolge 
Ihrer Indoſſtrung von Wm. J. Stone 
für die Präſidentſchafts-Nomination 
mit Sack und Pack zu den Verräthern, 
Gründern und Truſt-Lobbyiſten über— 
gegangen ſeien. Indem Sie ihn für 
die Präſidentſchaft empfehlen gerade 
zu einer Zeit, wenn er in den Budel— 
Enthüllungen in St. Louis und Jef—⸗ 
ferſon City fo fehr in den Vordergrund 
tritt, haben Sie an der Achtung ber 
intelligenten Demofraten von Miffouri 
piel eingebüßt. Niemand hält Sie für 
einen Truſt-Lobbyiſten und unehrlich, 
aber man bedauert Ihre klägliche Un— 
gewißheit und Ihr ſchlechtes Urtheil, 
wie Ihre ſchlechte Geſellſchaft. 

Goiumbia uud Germania. 

Der Geſchwaderbeſuch in Kiel.—Das Pant: 

hen von Rheinwein. 
- — BWaihington, 23. Mai. Das euro- 

päifche Geihtvader der Ber. Staaten 
ift infolge verichtedener Verfchiebungen, 
melde in Die jüngfte Zeit fallen, auf 
zwei Schiffe, den Kreuzer „Chicago“ 
- und dad Kanonenboot „Macias“, zu- 
fammengefämolzen. Diefen mwird fi 
in Kürze die von Santiago abgefahre- 
ne „San Francisco“ anfchließen. Es 
ift fraglih, ob der Präfident dem 
unbebeutenden Gefchmaber ven geplan- 
ten Befucdh in Kiel geftaiten wird. Die 
Kreuzer „Albany“, „Eincinnati“ und 
„Raleiah“ find geftern von Villefranche 
abgefahren, um ſich der „New Or— 
leans“ anzuſchließen und mit derſelben 
eine beſondere Abtheilung des aſiati— 
ſchen Geſchwaders zu bilden. 

Das Ackerbauamt hat den Konſul in 
Mainz um eine Abſchrift der Gerichts— 
akten in dem Prozeß des Winzers 
Dr. Schnape von Hope in Nierſtein 
unter der Anklage der Weinverfäl— 
ſchung erſucht, um feſtzuſtellen, ob die 
deutſche Regierung einen Unterſchied 
in der Beſtrafung von Fälſchern von 
Weinen und Lebensmitteln macht, 
wenn die Waare nicht für den heimi⸗ 
ſchen Markt beftimmt tft. Von Nier: 
ftein wird jehr viel Wein nach den Ver. 
Staaten gefandt, und das Aderbauamt 
mill die Einfuhr unter ber, ihm vom 
Kongreß in der legten Verwilligungs⸗ 
Bill ertheilten Vollmacht beſchränken 
oder verbieten, ſollte es ſich herausſtel⸗ 
len, daß für die Ausfuhr beitimmter 
Rheinwein gepantſcht werden darf. 
In Regierungskreiſen bezweifelt man 
die Wahrheit dieſer von gewiſſen In— 
tereſſenten ausgehenden Beſchuldigung. 
Eine ſtrenge Handhabe der dem Acker— 
bauamt verliehenen Vollmacht wird, 
nach Anſicht maßgebender hiefiger 
Kreiſe, zu Wiedervergeltungsmaßre⸗ 
geln ſeitens europäiſcher Länder füh— 
ren. 

Gascrploſion an Bord. 

Quebeck, 23. Mai. Auf dem Dam—⸗ 

pfer Goban von ber Blaf Dia:nond- 
Linie trat auf der Fahrt bon Shoney, 
E. 3., nah Montreal eine Gagerplo- 
fion ein. Durch diefelbe murbe eine 
Kajüte völlig zerftört und drei ſchwere 
eiferne Träger verbogen. Ein Auf- 
märter wurde getübtet und zwei Zmi- 
Ichendeds-Paffagiere wurden durch die 
Gewalt der Erplofion über Bord ge- 
jchleudert, wo fie ertranten. 
Bahnunglüd. - 

Berlin, 23. Mai. Bei Schmentau 
in Weftpreußen wurden bei einer Zug- 
entgleifung drei Perfonen getöbtet und 
22 verlett. 


Londoner Omnibuſſe 
And eine amerikauifhe Nahrung. 


3 gibt wahrſcheinlich auf der Welt 
keine Nahrung, die eine Frau von 60 
Jahren unter den nachſtehenden Um— 
ſtänden aufrecht halten könnte, als wie 
Grape⸗Nuts. 

Vier Monate lang lag ſie darnieder 
an theilweiſer Lähmung, verurſacht 
durch unzuträgliche Nahrung, die ihren 
Magen ruintrte und ihr Nerben-Sy- 
ftem beeinflußte. Während der Zeit 
ihres Befferwerdens nährten bie Aerzte 
fie mit Grape-Nut2. 

Sie jagt: „Meine Nahrung beitand 
aus zwei Theelöffel voll Grape-Nuts 
und etwas Sahne bei jeber Mahlzeit 
während zwei Monate. Dann ver- 
mebrt auf zwei Defjertlöffelooll und 
um zu zeigen, wie ed den Körper auf: 
rechthält, ſage ich nur, daß ich nicht 
5 Pfund in den ganzen vier Monaten 
verlor. Ich wurde langſam beſſer und 
erfreue mich jetzt beſſerer Geſundheit 
und in den letzten drei Monaten war 
ich in zehn fremden Ländern. Ich 
führe Grape-Nuts überall mit. 

„In London fah ich überall die gro- 
ben Schilder von Grape-Nut3 an den 
Dmmibuffen. Meine Freundinnen, 
wenn fie betrachten, wie nahe ich dem 
Iode war und wie gefund ich jept bin 
durch gute Speife, betrachten meine 
MWiederberitelung al® -munderbar.“ 
Namen fie Onet, man ‚pon der Poſtum 
En. Br 


‚Warnemünde nach Gjedfer, dem füb- 


Aus laud. 


DSDie Mandſchureifrage. 


Tokio, Japan, 6. Mai. (Korr. d 
an. Pr.) Die Berichte aus Peting 
find keineswegs geeignet, die Beun- 
rubigung in ‚Japan über die Thätigfeit 
ber Ruflen in der Mandfchurei zu le= 

en. Rußland hat zwar feine ur- 

Fprünglieten fieben Forderungen an 
China, an deren Erfüllung die Räu- 
mung der Mandfchurei gelnüpft war, 
fallen lafien, aber neue Forderungen 
geftellt, von denen nur eine befannt ge- 
worden ift, nämlich dagChinaRupßland 
den Bau einer Bahn von Mufben nad 
dem Yalu geftatte. Diefe Bahn würde 
Rußland in den Stand feben, jeder 
Zeit in Korea einzufallen. Die Mili- 
tär=-Attache3 der englifchen, der ameri- 
fantfchen und der japanif hen Gefanbt- 
T&aft berichten nach einem Befuch der 
Provinz Shentung, daß die Ruffen 
einfach ihre Qager gemechfelt haben. 
Berittene Räuber fallen häufig frembe 
Reifende an, die nur unter ruffifchem 
Truppenfhub ficher reifen können. 

Die Kämpfe in Mazedonien. 

Konftantinopel, 23. Mai. Am Don- 
nerftag fanden, den ganzen Tag über, 
in der Nähe bes bulgarischen orfeg 
Mogil, fehs Meilen von Monaftir, 
Kämpfe ftatt. Nähere Nachrichten feh- 
len noh. Auh im Malejch-Gebirge, 
fübmeitlid von Djumbala, find bie 
Aufftändifchen fehr thätig. 
Der größte Fahrdampfer derWelt. 

Berlin, 23. Mai. Auf der Schichau- 
merft in Elbing lief heute der größte 
Täahrdbampfer der Welt vom Stapel. 
Derjelbe ift für die Ueberfahrt von 


lichſten Punkt der däniſchen Inſel Fal⸗ 
ſter, des „Obſtgartens von Dänemark“, 
beſtimmt. Der neue Dampfer wird gan⸗ 
ze Eiſenbahnzüge mit Fracht und Paſ— 
ſagieren über die Oſtſee befördern und 
den direkten Verkehr mit Kopenhagen 
vermitteln. 

Gefährliche Bodenſenkungen. 


Elberfeld, 23. Mai. Die Bodenfen- 
kungen im rheiniſch-weſtfäliſchen In— 
duſtriegebiet, welche oberhalb der Koh— 
lengruben erfolgen, nehmen allmälig 
einen bedenklichen Umfang an. Viele 
Schulen und Kirchen haben geſchloſſen 
werden müſſen, weil die Wände riſſig 
geworden ſind. 

Bluͤtiges Gefecht. 

Tanger, 23. Mai. Wenige Meilen 
bon ez fand zmifchen treugebliebenen 
Kabylen und den Zimmourftämmen, 
welche vor einigen Tagen vom Sultan 
abfielen, eine Schladht Statt, in welcher 
250 der Abgefallenen getödtet murrben. 
Kriegäminifter Menebhi ift auf bem 
Marſche nach Tazza, 
der Aufſtändiſchen. 


Telegcaphiſche Kolizen. 


Inlaud. 

— In Cleveland erlagen John Ma— 
rek und Otto Leidmüller der Hitze. 

— In dieſer Woche fallirten 155 
Firmen, 152 in der gleichen Vorjahrs— 
woche. 

— Zu Bear Lake, Pa., brannten 
heute ein Dutzend Gebäude ab. er: 
luft $25,000. 

— Geo. Gould und andere Kapita- 
Iiften planen eine neue Bahn pon Dg= 
den, Utah, nach der Pacificküfte. 

— Auf $200,000 belaufen fich die 
Unterſchlagungen des Bankkaſſirers 
Sherwood in Weſtport, Conn. 

— Präſident Rooſevelt befürwortete 
in Tacoma, Waſh., geſtern Abend 
wiederum den Bau einer 
Kriegäflotte. 

— Er - Staatögeneralanwalt Do- 
naldfon von Tenneſſee erſchoß bei Jas⸗ 
per, Tenn, im Streit den Farmer 
Choate. 

— Zum erſten Male in der Geſchich— 
te Jowas fungirte in Oskalooſa ge— 
ſtern ein farbiger Advokat als ſtellver⸗ 
tretender Kreisrichter. 

— 3m Shafta-Gebirge, Nord-KRali- 
fornien, find in einer Höhle michtige 
Yunde aus vorgefchichtlicher Zeit ge- 
macht morben. 

— Zum Prozeß des Mörderd des 
Richters Marcum in Jackſon, Ky., 
ſind dreißig Mann Staatsmiliz auf— 
geboten worden. 

— Dr. Jackſon von Vermont und 
S. K. Croker von Seaitle ſind heute 
von San Franzisko in einem Automo— 
bil nach New York abgefahren. 

— Der Knabe Harold Farriſh fiel 
in Brooklyn, N. Y., heute, ſchlafwan— 
delnd, einen 75 Fuß tiefen Lichtfchacht 
hinab, wird aber babontommen. 

— General Hidenlooper bat heute 
nad 30jähriger Thätigkeit als Präſi⸗ 
dent der Gasgeſellſchaft in Cincinna— 
ti aus Geſundheitsrückſichten reſignirt. 

— Die Fabrikanten von Farmwa— 
gen und Ackerbaugeräthen wollen ſich 
zu einem Truſt vereinigen. J. P. 
Morgan iſt der Leiter. 

— Frau Jas. Brown und ihre bei⸗ 
den Kinder wurden heute mitſammt 
einer Brücke über den Nemaha bei 
Tecumſeh, Nebr., 
tranken. 

— Kapitän Carl Hartmann iſt in 
Manila heute von der Anklage der Un— 
terſchlagung von Regierungseigenthum 
von einem Kriegsgericht freigeſprochen 
worden. 

— Der Kronprinz von Schweden 
wird wahrſcheinlich an der Spitze der 
ſchwediſchen Ausſtellungs⸗ Kommiſſion 
nach St. Louis kommen, wie von dort 
berichtet wird. 

— Frant B. Reeves von Chicago 
ift ber Präfident einer Gejellichaf:. 
melde am Gement Ereef im Diftritt 
Sän Yuan, Kolorado, eine Silbererz- 
aber gefunden bat, deren Ertrag auf 
$15,000,000 gef&häßt wird. 

— Geftrige Bafeballfpiele: Ameri- 
fanifche Liga— Chicago 2, New York 
1; St. Louis 6, Bofton 4. National- 
Liga — Ehicago 8, Philadelphia 4; 
Pittsburg 12, Brooklyn 5; Nem Hort 
8, St. Louis 1; Cincinnati 8, Bofton 
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— Der berühmte Humorift Clemens, 


Sandfit am Hubfon langfam von 
I&werer Krankheit. Geine rau und 
beiden Töchter find noch ernftlich krant. 
— Im Hotel Scheller zu North 
Manchefter, Ind., wurde geſtern Abend 
. 8. Berrin, ein greifer Holzhändler 
aus Chicago, ald Leiche gefunden. Er 
mar eines natürlichen Todes geftorben. 
— Der Fleifher um Wirth John 
Goetih in Steiner’3 Grove bei Mil- 
maufee brachte feiner Gattin mit einem 
Wleifchermeffer töbtliche Verlegungen 
bei. Dann beging er Selbitmorb. 

— M. P. Bromn, welcher bei ber 
legten Baummollen- -Schwänze in Nem 
Dort Millionen von Dollar „ber= 
diente”, war noch vor einigen Jahren 
ein Zabendiener in Galedonia, Miff. 
Er ift der Sohn eine armen Farmer. 
— Edmund . Stallo, Sohn des ber- 
borragenden Deutfchen in Cincinnati, 
bat fih mit Mary Harrington Hanna, 
ber einftigen Schmwiegertochter von 
Mart Hanna, verlobt. Stallo meilt 
in Mifiiffippi. 

— Kofepd Gally in St. Paul, 
Minn., brannte mit Alfred Toler’3 
Frau burch und diefer fnüpfte ein Ver- 
bältniß mit Galleys jüngfter Tochter 
an. Die Mutter fam dahinter und 
peitfchte die Tochter geftern auf ber 
Straße durd). 


— Auf John D. Rodefeller’3 Qand- 
fit bei Tarrytomn, N. H., wurde ein 
halb todter Knabe von neun Kahren 
gefunden. Derfelbe war ganz nadend 
und anfceinend betäubt morben, er- 
bolte fi aber bald. Seine Sprade 
mar unverftänblich. 

— Gebeimpolizilt Mint behauptet, 
genügend Umftandsbemeife zur Ermit- 
telung de3 Mörder von Agatha 
Reichlin in Lorain, D., zu befigen, um 
eine Einberufung der Grokgefchvore- 
nen zu rechtfertigen. Pfarrer Malfer 
mürbe vor dverfelben als Zeuge zu er- 
Tcheinen haben. 

— Bei Mancefter, Ynd., murden 
der armer Martin Kaifer und feine 
17jährige Tochter auf dem Heimmege 
bon einem Neger überfallen und Kaifer 
durch einen Schlag betäubt. Als er zu 
fih fam, war die Tochter verſchwun⸗ 
den. Man vermuthet, daß ein Luſt— 
mord vorliegt. 

— Die Werkſtätten der Seaboard 
Air Line bei Norfolk, Va. brannten 
geſtern Abend nieder. Ein Handwer— 
ker, Jas.Harech, verſuchte feine Geräthe 
zu retten und erlitt töbtliche Brand- 
wunden. Sachſchaden $750,000. Drei- 
hundert Zeute find arbeitslos. 
— Die Hriftlihen Temperenzfrauen 
in Galesburg, YU., behaupten, daß 
mährend eines bort abgehaltenen Kon- 
greife männlicher und meiblicher 
Hohfhüler allerlei Ausschreitungen 
borgefommen feien; fie fordern bie 
Unterdrüdung folder Zufammen- 
fünfte. 
— Bm. Pidens, dem farbigen 
Studenten, melder auf dem Rede— 
turnier von Yale einen Preis gewann, 
bat Frau Douglas Robinfon in York, 
die Schmefter des Präfidenten Roofe- 
velt, finanzielle Hilfe angeboten. Ein 
Anerbieten farbiger Abenteurer, ihn 
zum Präfidenten von Hapti zu machen, 
hat er abgelehnt. 
— AInsgefammt find längs der 
Pennfylvania = Bahn Leitungspfählg 
und Drabtleitungen der Metern 
Union Zelegraph Co. im Merthe 
bon $1,000,000 zeritört worden, in 
folge der Gerichtäentfeheidung, mo= 
nad die Penniylvania = Bahngefell- 
fhaft die Leitungen auf ihrem Wege— 
reht nicht zu dulden braudte. Die 
erflärt den Schaden 
für unbebeutend. 


— Geit Jahren berrfehte infolge 
Durchbrennens von Jim Stewart mit 
Rofe Eoghlan unter Beider Fami- 
lien bittere Feindfhaft. Geftern tra= 
fen fich die „Eland“ auf den Straßen 
bon Plattsburg, Miſſ. Der alte 
Coghlan und einer ſeiner Söhne wur—⸗ 
den todtgeſtochen, ein zweiter Sohn 
wurde tödtlich verletzt, ebenſo Jim 
Stewart. Ein Bruder Stemarts erlitt 
fchmwere Meffermwunden, mwährend ein 
anderer unverletzt davonkam. 

— Da zwei Inſpektoren berichtet 
haben, daß in einem benachbarten 
Landbriefträger-Diſtrikt ein Neger un— 
behelligt als Briefträger amtirt, die 
Einwohner von Gallatin, Tenn., und 
Umgegend keine Vorurtheile gegen den 
farbigen Briefträger Allgood hegen, ſo 
iſt auf Veranlaſſung des Generalpoſt— 
meiſters Allgood’ 3 Refignation ange- 
nommen und eine Sipilbienftprüfung 
zur Beſetzung des Poſtens ausgeſchrie— 
ben worden. 


Eine Jewihheil 


Manche Chicagoer geute jehen 
es jet ein. 


Mean das Kreuz don Nierenbejdhiwerden 
ſchmerzt, 

Wenn urinäre Leiden Euch plagen, 

Gibt es einen —— Weg, Linderung zu 
finden; 

Eine Gewißheit, acheilt zu werden. 
Doan’E Kidnen Pills bejorgen es. 
Ehicagoer Leute beftätigen dieje Behaup- 
tung. 

Aames Moore, Rertäufer und Agent für 
die „Anternational Nemwspaper Go., mwohn- 
baft Nr. 16 Scott Str., Nordfeite, jagt: 
„als ih nad) dem „Nublic Drug € Co.“⸗Laden, 
150 State Str., ging, um mir Doan's Kid— 
ney Pills zu holen, var ich gerade auf dem 
Wege der Genejung von einem dreimonat= 
lichen Nierenleiden. Sechs Wochen. bon der 
geit war ich im Bett wegen der Schmerzen 
in meinem Kreuz, tro& der Behandlung von 
awei Werzten. Ich möchte dies nun pojitiv 
verftanden haben, daf, wenn irgend Jemand 
bei mir boripricht und. mic perfönlich fragt 


Meftern Union 


nah meiner Anfiht und Erfahrung mit 
Doan’s Kidney: Pillen, id} mit größtem Ber: 
gnügen bereit jein werde, zu verjihern, Daß 
diefes Mittel abfolut zuberläffig ift. Dear: 
über gibt es feinen Zweifel. Niemand 
braudt in Chicago an Kreuziweh oder Nie- 
renbejchiwerden irgend welcher Art zu leiden, 
fo lange Toan's Kidney Pills jo leidht zu 
haben “ind. “ 

Zum Verkauf bei allen Apotbeiern. Preis 
Bulfalo, R. 9., 
die Bereinigten 


50%. Fofter-Milburn Eo., 
alleinige Wgenten für 
Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan's — und 


nehmt fein anderes. 


„Mark Zwain“, erholt fich auf feinem | 


Ausland. 


— Bei Yalopa fielen - im Rampfe 
mit Türfen 200 Albanier. 

— In Havana ift geftern der Han- 
getern zwei Dampfer zujammen; 31 
Perfonen fanden den Tod. 

— In Habana ift ge eſterdn der Han⸗ 
delsvertrag mit den Ver. Staaten un⸗ 
terzeichnet worden. 

— In Berlin klagt man, daß die 
amerikaniſchen Getreide⸗ Anfpeftoren 
unverfäufliches Mehl zur Ausfuhr zu- 
laffen. 

— Die deutſche Regierung will in 
St. Louis eine Ausſtellung von Ein— 
— zur Yörberung der Arbei- 
terwohlfahrt veranftalten. 

— Auf das Erfcheinen ungemöhn- 
li vieler Eisberge im Atlantifchen 
Ozean führt man die kalte Witterung 
in Europa zurüd. 

— 63 verlautet, daß Königin Draga 
in eine Scheidun von König Wleran= 
der bon Serbien eingemilligt habe und 
fi in ein Klofter zurüdziehen molle. 

— Ein Gafolin-Automobil, auf 
dem europäiſche Poſt nach Point-a— 
Petre, Guadeloupe, befördert wurde, 
explodirte und die Poſt verbrannte. 
Verluſt $40,000. 

— Die „Standard Dil Eo.” fol 
ben fontrolirenden Antheil der ruffi- 
Then Betroleum-Gefelfchaft erworben 
haben, um auf diefe Weife fi das 
Petroleumgebiet von Bafu anzueignen. 

— Der belgijche Luftſchiffer Ca— 
pazza baut ein Luftfiff, in dem er 
im nädhjften Yabre verfuchen mill, von 
Liffabon, Portugal, nad Buenos 
Apres, Süd-Amerifa, zu fahren. 

— Infolge Streite® beim Karten- 
fpiel wird zmijchen Prinz Radzimill 
von ber ruffifchen Botfchaft in London 
und Graf Sizzonori3 ein Ymeitampf, 
auf frangöfifchem Bobden, ftattfinden. 

— In Schwerin hat fi) die Schme- 
fter von Dr. Karl Nobiling vergiftet, 
melcher 1878 ein Attentat auf Kaifer 
Wilhelm verübt. Die Unglücliche 
batte jchon vorher zwei Gelbftmorbver- 
ſuche gemadt. 

— forea bat vergebens gegen eine 
ruffifche Niederlaffung an der Miün- 
dung des Yalu proteftirt, melche unter 
Berufung auf Bauholz-Gerechtfame 
erfolgte und jetzt von ruſſiſchem Mili— 
tär „beſchützt“ wird. 

— Wegen ungenügender Garan— 
tieen und weil es unmöglich ſei, Gas zu 
dem angegebenen Preiſe herzuſtellen, 
ſind die Angebote amerikaniſcher Kapi— 
taliſten auf die Pariſer Gasanſtalten 
vom dortigen Stadtrath zurückgewie— 
ſen worden. 

— Theo. Reichmann, der berühmte 
Bariton der Wiener Hofoper, iſt ge⸗ 
ſtorben. Er trat vor zwölf Jahren in 
Chicago in einem Konzert de Germa- 
nia-Männerhor und in einem foldhen 
ber Vereinigten Männerchöre im Aubi- 
torium auf. 

— ‘nn Genua beranftalteten ge- 
ftern 600 italienifhe Studenten 
eine feindliche Demonftration por dem 
öfterreichifchen Konfulat. Die Polizei 
bertrieb die Ruheitörer. 

— Marim Oorti, der.berühmte ruf- 
fifche Romanfchriftiteller, hat in ver 
Frankfurter „Kleine Preffe“ einen Ar- 
tifel veröffentlicht, in melchem er bie 
gebildeten Kreife Rußlanda ala eine 
Horde feiger Sklaven, [ham und ge 
miffenlog, jchildert, ala fehlimmer ala 
den bon —* angeführten Pöbel. 


Rotalbericht. 
Unfälle. 


An 49. Str. und Kedzie Une. ftieß 
geitern Nachmittag ein Güterzug der 
Chicago & Grand Trunf-Bahn mit ei- 
ner eleftrifhen Car der Kedzie Ave.- 
Linie zufammen. Die Irolleycar mur= 
de von den Geleifen geichleudert und 
arg beichädigt. Fünf Perſonen wur— 
ben verlegt. 

Die Verunglüdten find: 

D. €. Correy, 62 Jahre alt, Nr. 
3456 MWejtern Ape.; erlitt eine Scul- 
terblattverrenfung "und Verlegungen 
an den Beinen. 

Frl. Nellie Harrington, 22 Xahre 
alt, Nr. 5146 QJurner Mpe.; leichte 

42 Nahre alt, Nr. 


Verlegungen. 

Sohn Keenan, 

548 61. Place; Quetfchungen an der 
rechten Seite und am Rüden. 

Sames McEleary, Nr. 5331 Lome 
Anve., Motormann; Hautabfhürfungen 
an den Hüften. 

Yıl. Emma Soheffet, 22 Jahre alt, 
Nr. 5146 Turner Mpe.; leichte Ver- 
legungen. 

Kurz zuvor hatte ein Perfonenzug 
die Kreuzung paffirt. Der Motor: 
mann McEleary fah nicht den au ent- 
gegengefegterr Richtung Tommenden 
Güterzug, fuhr drauf los und der Zus 
Jammenjtoß erfolgte. 

Albert Woolman, 37 Xabre alt, Nr. 
163 Milwautee Ave. und Henry Biel, 
22 Yabre alt, Nr. 250 Marmell Str., 
fuhren geftern Tpazieren. Der Saul 
brannte dur. An Evanfton Ave. und 
Roscoe Boulevard ftieß das Buggy mit 
einer Telegrapbenftange zufammen 
und murbe zertrümmert. MWoolmcen 
brach das rechteBein. Biel brach gleich- 
foll3 ein Bein und murbe innerlich ver- 
legt. 

Der fiebenjährige Roy Smith ftand 
geftern auf der Veranda ber im brit- 
ten Stod des Gebäudes Nr. 1014 Lea- 
pitt Str. gelegenen elterlichen Woh- 
nung, al8 er von mehreren Badfteinen 
getroffen wurde, bie fih aus dem 
Schornftein Tosgelöft Hatten. Der 
Knabe erlitt tödtliche Berlegungen. 


Starb eines natürlihden Todes, 


Sin Uebereinftimmung mit bem Be- 
funde des Koronerdarzied Dr. Sprin- 
ger gab eine Koronersjury heute ben 
Wahrſpruch ab, daß Frl. Frieda Kne— 
felkamp, die geftern, wie an anderer 
Stelle berichtet, im County=-Hofpital 
ftarb, einer Bauchfellentzündung erlag. 
Die Leiche murbe heute von einem Lei— 
henbeftatter abgeholt, der fie nad 
Belleville, IU., der — der Ver⸗ 
— * wir 
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Eine -Derbreherlanfbahn hat damit ihr 
Ende gefunden. 

Hofeph Lucas, angeblich ein berüch- 
tigter Verbrecher, wurde geſtern Nach⸗ 
mittag im Kampfe mit drei Polizei⸗ 
beamten durch zwei Schüſſe verwundet, 
denen er heute früh erlag. Lucas ftand 
im Berdachte, einen Einbruch in das 
Gebäude Nr. 61 Huron Straße ber: 
übt zu haben. Als ihn daher Detef- 
tive Norton von der Polizeimache an 
W. Chicago Xoe. in einem Straßen- 
bahnwagen der Halfte Straßesti- 
nie, al3 biefer Mabifon Straße er- 
reicht hatte, bemerkte, Hlopfte er ihm 
auf die Schulter und erklärte ihn für 
verhaftet. 

Lucas fprang auf und madte Mie- 
ne, feinen Revolver zu ziehen. Norton, 
der ihm zuborgefommen mar — und 
feinen Revolver ſchußbereit hatte, droh— 
te ihm den Schädel zu zerſchmettern, 
wenn er die geringſte Bewegung ma⸗ 
chen würde. Im nächſten Augenblick 
hatte er den gefährlichen Burſchen 
entwaffnet. Als er ihn hinausführen 
wollte, ſtürzte ſich der Häftling plötz— 
lich auf ihn. Es entſpann ſich ein er— 
bitterter Kampf. Lucas wurde ſchließ— 
lich mit Hilfe des Schaffners, Motor⸗ 
mannes und mehrerer Fahrgäſte 
überwältigt und mit Mühe und Noth 
nach dem Meldekaſten an Madiſon und 
Halſted Straße geſchleift. Dort fan— 
den ſich zu gleicher Zeit Leutnant Mil— 
ler und Detektive Kubitzki ein. Wäh— 
rend die Beamten auf den Polizeiwa— 
gen warteten, packte Lucas plötzlich den 
Leutnant Miller, bob ihn hoch und 
fchleuberte ihn dann mit aller Kraft 
auf das Pflafter. Dann führte er 
einen Hieb .. nah Kubigki, der fich 
bligfchnell dudte. Statt feiner erhielt 
Norton einen Fauftichlag ins Geftcht. 
Norton jagte nun dem gemaltthätigen 
Burſchen eine Kugel in den Unterleib. 
Der ſchweren Wunde ungeachtet, 
ftürmte Quca3 davon. ine zmeite 
Kugel, die ihm Norton nachjandte, 
zerfchmetterte ihm den rechten Arm. Er 
ftürmte meiter, Tief bie Madifon Stra- 
Be in öftlicher Richtung entlang und 
durch ein Gebäude nah Wafhington 
Boulevard, mo er tieber eingefangen 
wurde. Man jchaffte ihn nad dem 
Klinois Medical College, an Wafhing- 
ton Boulevard und Halfteb Straße, 
mo fein Auftand gleih als hoff: 
nungslos bezeichnet wurde. Man fand 
in feinem Befige mehrere von einer 
Eifenbahngefelihaft auf den Namen 
M. H. Burt auögeitellte Zahlungs- 
anmeifungen, ebenfo mehrere Eijen- 
behnpäffe und eine Gejchäftsfarte des 
Aktienmaklers E. M. Tousley. Eine 
goldene Uhr, eine goldene Kravatten— 
nabel, Eifenbahnpäffe und 15 Diet- 
riche, die er fortgeworfen hatte, wurden 
von den Detektives zurückerlangt. 

Bis zu feinem legten Augenblid bat 
Qucas die Wärterin ‚welche ihn pfleg— 
te, des Defteren mit Thränen in den 
Augen, „feine Grace” an fein Sterbe- 
bett zu rufen. Wenn „Grace“ miife, 
daß e3 mit ihm gu Ende gehe, jo werde 
fie fiherlich fommen. Da der GSter- 
bende nur den Vornamen der Yrau 
nannte, nach welcher er fich fehnte, und 
auch nicht angab, wo fie zu finden jet, 
mußte er binübergehen, ohne daf ihm 
fein letzter Wunſch erfüllt merben 
fonnte. Ein Detektive Tagte heute, 
daß „race“, deren Zuname au ihm 
nicht "befannt ilt, und Lucas mehrere 
Kahre Hindurh an Morgan Straße 
und Xadfon Boulevard ald Mann und 
Frau gelebt hätten und daß Yucas ber 
rau außerordentlich zugethan geme- 
fen fei. Wo fie fich zur Zeit befindet, 
ift aber auch diefem Beamten nicht be- 
fannt. 

Lucas ſoll türzlich erft aus oljet 
entlaffen morben fein. Er war unter, 
der Anklage prozeffirt worden, 27 Ein- 
brüche verübt zu haben. 

m Eounty-Hofpital ftarb geftern 
Frl. Frieda Knefeltamp von Belle: 
pilfe, SU. Der Koroner mird fich be- 
müben, bie Zodesurfache feitzuftellen. 
Die Verftorbene war eine Tochter des 
Engros-Tabafhändler® und früheren 
Alderman Charles Knefelfamp von 
Bellevile. Vor vier Wochen ber- 
fchmwand fie plöglich. Nach einer Woche 
fchrieb fie aus St. Louiß und bat, ihre 
Kleider zu fenden. Das gefhab. Dann 
fchrieb fie aus Chicago, gab aber ihre 
Adreife nicht an. Geftern Nachmittag 
erfuhren die Eltern, daß fie geitorben 
fet. Sie wurde am 18. Mai uus dem 
Spredhgimmer bes Dr. Freberid Baus 
mann im MWeftern Hotel, Wabaſh Ave. 
und Harrifon Straße, nad dem Coun- 
ty-Hofpital aefhafft. Dort bat fie, 
wenn ihr irgend etwas zuftoßen follte, 
Frau D. Mad im Meitern Hotel zu 
benachrichtigen. Der Hotelclerf er» 
Härte geftern, weder Frau Mad nod 
Frl. Anefeltamp zu kennen. Dr. Baus 
mann gab an, daß Frl. Knefelkamp, 
die er nie zuvor geſehen hatte, am 18. 
Mai zu ihm kam und ſich unterſuchen 
ließ. Er ermittelte, daß ſie ſchwer 
krank war und veranlaßte ihre Ueber 
führung nad) dem Hofpital. 

Der Farbige Wm. Moody von Au= 
ftin gerieth geftern vor dem Gebäude 
Nr. 635 W. Lake Straße, mit feinem 
Raffegenofien Samuel Elliott in 
Streitigteiten, meil biefer angeblich 
feiner Stieftochter, gegen feinen Wil- 
len, ven Hof gemadıt hatte. Im Ber- 
laufe des Streited murde Moodn er- 
fchoffen. Den verhängnißpollen Schuß 
fol Elfiott abgefeuert haben. Der 
Mörder, der angeblich Nr. 797 War- 
ren Avenue wohnt, bemerfftelligte feine 
Flucht und mußte fich bislang feiner 
Verhaftung erfolgreich zu entziehen. 

— URE ereBn DOREEN 


= n on . Wahrheit, 
ämlid, daß Bernard Aräuterpillen 
[son biel Geld ae Soitor — Abotheker ge⸗ 
part haben. Das wiſſen zablkeiche Leute, die 
dieſe vorzügliche Arznei ſtets im Haufe balten 
und dieſelbe rechtzeitig bei Eintritt ge Leis 
= z a einnebmen. Es lommt 


auf a au redhter Zeit u 
(Seciten, aid ft roend eine eiktung m 
— 2 *— smus 3 em fol 
be man rofort die ie * ihrer 
ne wahrha wunderbollen mel 
in jeder anitändigen Apotbefe au ben es 


— Gebanteniplitter. — Das Genie 
bat -feine Gemeinde, das Talent fein 


Publikum. 


Billiger Derfaufl 


Einer von Klein Bros. fenfationellen Bargain =» Verfäufen. Ein Ber- 
tauf, der die Maffen anzieht. 


Montag und Dienstag. 


Beftes Tiih - Deltuh — 18 Qua⸗ 

lität, in diefem Berlauf, 

die Yard 

Blühenbe ———— — Geraninmd, Yudftas, 
Heliotropes g . m, — in 4aöligen 83 c 


Tonfen — 
Ungebleichter Muslin — Ein are ra 
Dualität, 39 Zoll breit, die Eorie, 
melde gerod nlih für 7c —— 
wird, in diefem Verlauf, 
Wweder-Tiding — fanch gefteeifier doppelt 
aefalteter feiner Twil—nicht w 
iger wie 15c mertb, in biefem t11:c 
Berlauf für 
Brapper Bercaled — Doppelt gefaltet, in 
allen Sorten ton Bübfchen Te 
itern, extra gute ualität, 
wöhnlih für Bc —— in die 
fem Berfauf, —* nu 
Noller Handtu A de 
nen-Appretur, alter arbig, 
Rand — regul. 7 Sorte — 


BVeittücher— fertige, gebleihte Betttücher, S1 
bei 20, von auter Qualität er 


tuchzeug gemadht, wird vegulär -für 
50c berfauft, in diefem Verkauf, 39c 
Schürzen-Lawns — Hübicher. Spipen-Efiet, 
in allen Sorten don breifen und 1 
fhmalen- Streifen —. 10c werth > 
in diefem Verlauf für . J 
apeten — Wir lauften ſoeben eine oe 
attie don fehr guten Entwürfen au ein 
iertel de8 moirfliden Wertbes — 
ee bis zu 12146 die Nolle, 3 
Fußboden- Farbe, die 


ı und Sallonen, gibt 


$1.75 81. 00 


—  Zimmer- ar yon 


nn Volitur 1:c 


end biefes 
Uniergeng für Männer — 6 Aiiten feine 
Qualität egbptiihe gerippte Hemden und 
Unterhofen, blau gemiiht und lobfardig, 
beide Partien mit fladden bededten 
ze verfeben — 33 Dualität, 1 c 
Unterzeng für Damen — 140 Dutend feine 
Sorte ſchweiger gerippte Unterdemden und 
Beintleider für Vamen, hoher Hals, ie 
Aermeln und BIER gals, taped 


und furge Aermeln, % und 25c 
Partien, für 


Shirt Watitö für Damen — bon fehr Er 
weißem Lan gemadt, mit bem neuen 
Stod » Kragen, Bouch-Aermeln, tudfedEuffs, 
graue mit Stiderei und Tuds befegt, — 


rößen 34 Bis de regulär für 79c 


»1.o0 berfauft — 

Gute Qualität Lawn — 200 Stüde Latott, 
in prabtpollen Mufıern und Streifen, nicht 
die fchlehte Sorte, Sondern eine fjehr ge 
Qualität, gute Breite und ausge 

zeichnete Farben — Eure Ausé— sc 
wahl für 

Kelio Dimity — 300 Stücde ded mohlbelann« 
ten Nelfo Dimity, ein le en 


und Ppradtvolle Entwürfe, en 
Stoffe werden überall für 10c zc 
Extra hochfeiner, 


verlauft, die Vard 

Mercerized Sateen — 

glänzender Sateen, weiche mercerized Ap—⸗ 
retur, in —— Sn und allen Schattirungen, 
Kir Kleider und Unterröde gebraudt, regu- 
lär für 18c verkauft, fpesiel, in 

* Vertauf, 


5* Farbe — 
gut Sorte, in % 
eine elegante Po kn 
die Gallorte wertd, 
für nu 

Sr Mouldin 
chen⸗ a 2 
— J werth — w 
Verlaufs, per Fuß 


Unterzeng für Mäddhen — feine fchiveizer 
erippte Unterbemden, fchlit meiß, mit 
arbigem Spiken-Belag, runder 
als und Yırrze Nerıneln, 


drei Größen 

Bıllsburn's En und Xcorn Minnefota Pas 
Er Mehl, per I:fFch 9: 
9. G. feiner gramulfirter Yuder, 

10 Pfund tür 


Sugar Cured California Schinten Nr. ], 9e 
American family: 


per Pfund 
oder U.“ S. Mail⸗9 
Seife, 6 Stüde für 250 


Climax Saucepfannen, langer Stiel, Blechdedel., 
4-C uart: gröhe werth ic, 
dieien Vertauf, nur 


Montag und Dienllag. 


Ron 1:0 bis 4:30 Nachm. 
Damen » Uinterzeng — 300 Dupend feine 
Qualität eguptiide gerippte Unterbem- 
den für Damen, drei —— en Qua⸗ 
fität Waaren, mit furzgen % 
mein, ein großer Pargain c 
Draht » enter — 24 Zoll ho, von 22 
bi8 37 Bol auszuziehen. 30c 
Wertb — für 


Lawn-Chürzen für Kinder, — beitidt 
wg mit Schulter-Straps, Te 
Unterzeug für Ainaben 
Balbdriggan-Unterzeug 


— 4% Qualität 

für ; Babe & zwei 

neue Partten. Unterhoſen mit dop—⸗ 

zn 8 und Semden mit 

anz. Hals, nur 

Unterzeug für Männer — 3 Kiſten, neues 
— Baldriggan-Hemben, 

frana. Hals und Cuffs, in 

sum Größen, nur 

Müänner-Hemden — 100 Dukend edite Gar» 

ner8 Bercale Negligee Hemden, mit lofen 


ober eiten Kragen umd fepara- 6 
gen Manichetten, 65c Onalität, 39c 
* für Kinder — Donaola Anäpf- oder 
nür-Schube fir Kinder, bandaenäbt, mit 
mit Qadieder-Spigen, Größen 3 bis: 270 


—— 


6, Verlaufs⸗Preis 


LZinder⸗Slippers — Feine Lackleder Strap 


—— für Kinder, mit Atlas- 
Schleife und Schnalle, Größen 6 4be 
bis 11, Berfaufs-Brei3............. 
Squhe für Knaben — Satin Ealf Shrürs- 
Shulihube für fleine: Knaben, — 
London-Zeben, berborftebende ob» :G4e 
len, Größen 9 bi3 13, BerlaufsPr. 

te — lUngarnirte Leaborn Flats 
für Kinder, mit fancySpigen-ktante, 
—— 50c werth, in dieſem Verkauf 


Kinder 


Männer-Taihentüher — Taichentücher für 
Männer, Indigo blau, ehtfardia — 

bie reguläre 6c Sorte — Verlaufs € 
Preis, nur 

Männer- Soden — Soden für Männer — 
thiweres blau und braun gemilht, 

die reguläre 10c Sorte, Verlaufd- 

Preis, mur 

Matrsjen-Anzüge für Rinder — don gutem 
Percale gemadt, in dunieliarbia, Kragen: m. 


weißem ®. R. befegt, mit Stide- 
Fi Emblem, in allen Größen, 


Epigen-Gardinen, — Spigen-Gardinen, 3 
Vd8. lang, volle Preite, grokes Aſſortimen 
bon bübfhen Muitern, gute 6 
Qualität, bis au 82.78 wer. |, 2) 
dad Raar 

Leinene Yeniter-Nonleaug — Leinene gm 
fter-Rouleaug, auf aaranttrten Rollen, ſer⸗ 
tig zum Anbringen, in allen Far— 

ben, einſchließlich Fixtures, 


€ | erimmer- ‚Stühle — —— :Stühle—in 
maſſivem Eichen — Rohrfitz, bobe 69€ 
ftügt, $1.25 mwertb, für nur 
Arbeitähojen für Männer — Nrbeitäbofen f. 
ner, don dunkelgrauem und ſchwarzem 
gefteifiem MWorited gemacht, Grö⸗ 

34 bis 42 Zeile, ‚find bBil« 
lig au $1, geben für 
Stroh Matroien-Hüte für Anaben — Stroh 
Matrofen-Hüte für Knaben, in roth, mei 


und blau, baben Grohe PBrimd und * 
werden für 25c berfauft, in diefem 15€ 


Rüdledne, gut gemadt und aut ge- 


Berkanf für 

Be Spule D. N. T. Darning 

Cotton, in fhwarz und meiß, 
per 

5c Zollmaß, 60 Zoll 

10c bergoldete undMetall-Stlet- 

derinöpfe, Dupend für 

Sc Bügelmabs, mit Holz-Stiel 
5c Sarter Elaftic, % Pd. 

Längen, fü 

5c PBerimutter Kleider-Anöpfe, 

ale Größen, Qugend 

Ic Schub:-Schnüren, 2 Baar für 

3e Anoden Haarnadeln, gerade 

und crimped, in diefem Ver— 

fauf, 2 fü 

3c und dc Cotton Tape, 
allen Breiten, per Role.. 

Zze Bündchen mitDraht daarna⸗ 1 

dein, für nur 

Tafie und Untertajfe, franzöjijches Vorzellan, 

dunfelblaue Verzierungen, wertb lc, 

ein Baar, für diefen Verkauf 


Grenite eilerne Geſchirrwaſchiſchüſſeln, U⸗OQuart 


Ir VERA BERUl:; sniareneneanenad 250 
Reliable Blue Flame Oelofen, ohne Docht, 


Brenner, abſolut geruchlos, daran⸗ 
Verkauf zu 85.75 


Fliegenfenfter, 21 Zoll bach, ausziehbar von D 
bis au 37 Boll, etwas bei ihmußt, 1 2e 
für dieſen Epcy BEBCERRE scannen — 

Gas Hot Plote, Imitation Icwer 2 Lrenner, 


Größe, blau umd weiß emaillirt, 


tirt, für Diejen 


matter nidelplattirterfyiniib, 
zu $4 perfauft, Diefer Rertauf 


Zionlag un md Dientlag, - 


Ralito 5 Kiften bon bef tem 
Standard Qualität American Brint Has 
lifo — in allen Sorten Muftern, pafiend 
für Kinder Schulfleider und 


Print 


Damen-WRrapperd, 5c 
werth, nur 


Santa Claus Seife — N. R. 
bants Santa Claus Seife, 5 
Stüde an einen Kumden, 

ver EStüd 


DEU 


Malsten FAR ASUS) DR 


Schwer beftrafter Leihtfinn. 


John Marion 309 fich lebensgefährliche 
Derlegungen zu. 

Beim Verfuche, auf einen in Fahrt 
befindlichen Zug der Chicago & Eafts 
ern-linois-Bahn zu fpringen, alitt 
heute der elfjährige John Marion, Nr, 
4816 Gentre Xpe., aus und fiel unter 
die Räder. Der Verunglückte, ber eis 
nen fomplizirten Bruch des rechten 
Beines und fchmere Hartabfhürfungen 
erlitt, fand Aufnahme im Nothfalls 
Hofpital. Sein Zuftand wird ald bes 
forgnißerregend bezeichnet. 


—|1)+90 —ñ——— 


— Gebantenfplitter. — Der mahre 
Lebenskünftler lijtet dem Augenblid 
Alles ab. 


Habt kr Ko —28 we Eins 


? Shieit Ahr * ind * —— dr 
* we lche —** 


—SE— Dr. Ramser, 
mwelger Eure Uugen * uuterſucht. Bei 
und naläfer von er in 


Mi ——— a u ‚ Ber 
Ülooe, * 2. der fi Dreben um 
Gyrchftunden: von 


—* rohen Br 
u; Ka 9 bis 4 ( ük. 


Glaube ift nothwendig. 


An ollen Unternehmungen bes Meuſchen iR 
Glaube ein Prinzip zum Borwärtspringen, ja ohne 
Glaube und Hoffnung würde fein Menih etwas uns 
ternehmen. So »arf jeder auch glauben, mai von 
Dr. Lemtes Kräuter: Thee gelagt wird, denn 
Tauſende können e3 bezeugen, dab 
bolfen bat. Diefer Thee iheidet alle umreinen Mes 
terien- aus und bringt den franten Körper iwieber im 
Ordnung. Diefer There regulist den Stublgang, vers 
treibt fdleihende rheumatifhe Schmerzen, heilt 
Bruf:, Magen: und Gedärme-Rotarrh, if überhaupt 
ein mweribvolfes Hausmittel gegen alle, Grlältuns 
gen für Erwachiene und Kinder, indem cs das 
Blut gründlig reinigt. Fragt im Üpotbeien nah 


Ehrlide Behandlung. 


PR. Spegialiften in der meltberühmten „State 
Baus Dispenfary“ Iuriren ale Männerfrants 
neller ald alle anderen Speziahiften im 
sehe en. Die —— ſchwacher Manner 
iſt eine Speglalität, und dieſe Diebenſgry bat 
mehr ng haften und Apparate zur Behand» 
lung bon Männertrantheiten als alle modernen 
Eoenialiften im NRorbiveiten aufuınmengenoise 
men. 
Die günftigften Bedingungen. 
Männer mitt {& merzenden Rüden 
und —— — 
hide Geriut te, 2, ingeläh kn twidelte Nürs 
ngeiär e ımentwidelte 
bertbeile, ‚Nerbäfität, men 
erenleiden, 


en in ber Bu — 
leden bor ben Nugen, Bed 


ag im Urin, 
— —— und andere Somptome, wel⸗ 
Badıfınn und Tod vorbergeben, 


—— ee ale 
ng, Sa: iescele, für imm 

eure —— Düne, b = 

2 ur en, Ueberar⸗ 

= —— ſchwach — in weni⸗ 


ge 
reibt für —* Fragebogen. Sie lönnen 
uſe behandelt werden ohne —5— xuch vom 
Sft. Stunden von 10 bie Uhr und 
Sonntags und alle Felertage 
10—12 Uhr. 


ſch 
den 


nur 


Koufultation frei. 


STATE MEDICAL DISPENSARY 


S.-W.-Eoke Stata und Van Buren Sir, 
Eingang & ©. Ban Buren Sk. 
Chicago, IM. 
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Umgebaut Neue Leitung 
Wegen Bilnit-Daten jeht 


E. L. Cross, 419 Clyboum ASZ 
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Der regelmähige Waffermangel. 


Zu ben Vorboten ded Sommers ge 
hört in Chicago ber anfheinend un- 
"außbleibliche Waffermangel. Zivar ift 
od; niemald der Michiganfee einge 
irodnet, aber die unter ftädtifcher Ber- 
waltung ftehenden Waſſerwerke find 
einigermaßen erhöhten Anforderungen 
nicht gemwacfen. Deshalb hat ber 
- Stabtrath im Verordnungswege ſchon 
por Jahr und Tag ben Bürgern bie 
Verfchwendung“ des Waſſers abzuge⸗ 
wöhnen verſucht. Insbeſondere hat er 
angeordnet, daß die Raſenſchläuche 
nur vier ober fünf Stunden am Tage 
oder zu nadhtjchlafender Zeit benüßt 
werden bürfen. ©o oft jebodh eine 
große Hide ober Dürre eintritt, und 
die Rafenflächen und Blumenbeete nad 
Waſſer lechzen, wird die ſchildbürger⸗ 
liche Ordinanz ſelbſtverſtändlich in un⸗ 
zähligen Fällen übertreten. Daraufhin 
wird ſie den Poliziſten ſowohl wie den 
wiberfpenftigen Bürgern auf’3 Neue 
eingefhärft, und die Stabt broht ſo⸗ 
gar mit unbarmberzigen Maffenver- 
haftungen, die jedod aus guten Grün- 
den nicht vollgogen werben. Auch ſchil⸗ 
dert das Waſſeramt mit beweglichen 
Worten die Schlechtigkeit der Menſchen, 
die mehr als 90 Milliarden Gallonen 
Waſſer „unnütz vergeuden“, ohne da⸗ 
ran zu denken, daß Tauſende ihrer 
Mitbürger das erfriſchende Naß zeit⸗ 
weilig ganz entbehren müſſen. 

Wie viel von den 90 Milliarden 
Gaͤllonen vom Waſſeramte ſelbſt ver⸗ 
ſchwendet, beziehungsweiſe durch die 
mangelhaften Röhrenleitungen dem 
Boden zugeführt wird, mag unerðr⸗ 
tert bleiben. Wohl aber darf darauf 
hingemwiefen werden, daß meber bie 
PVeoples Gas Light Company, noch die 
Edifon'ſche Geſellſchaft jemals jam⸗ 
mert und klagt, wenn es viele dunkle 
Tage gibt, an denen eine ungewöhn⸗ 
lich große Menge künſtlichen Lichtes 
berbraucht werden muß. Im Gegen⸗ 
theile ſind dieſe Privatgefellihaften 
um fo vergnügter, je mehr fie bon 
ihren Erzeugnifien loswerden fünnen. 
Mollten fie mährend gemifler Tages⸗ 
ſtunden den Wohnhäuſern das Gas 
oder eleftrifche Licht entziehen, meil 
um biefe Zeit ber Verbrauh in ben 
Gefhäftshäufern und Fabriken zu 
groß iſt, ſo würde die Stadtverwal⸗ 
tung über eine folche Unverfhämtbeit 
in großen Zorn gerathen. Noch viel 
weniger dürften Ti biefe oder anDere 
balböffentliche Geſellſchaften heraus⸗ 
nehmen, anſtändigen Leuten nur des⸗ 
halb mit einer ſchimpflichen Verhaf⸗ 
tung zu drohen, meil fie die ihnen ge= 
lieferten Nutbarkeiten nicht ſparſam 
genug anwenden. In ihrer Eigen⸗ 
ſchaft als Waſſerlieferant beſitzt aber 
auch die Stadt Chicago keine Polizei⸗ 
gewalt. Da ſie ſich für das Waſſer be⸗ 
zahlen läßt, ſo betreibt ſie einfach ein 
laufmänniſches Geſchäft, und wenn 
ihr dieſes nicht genug abwirft, ſo be⸗ 
weiſt das höchſtens, daß ſie ihr Ge⸗ 
ſchäft nicht verſteht. Daß für ihre 
ſchlechte Geſchäftsführung ihre Kun⸗ 
den beſtraft werden ſollten, iſt ein 
handgreiflicher Blödſinn. 

Jeder Bürger, der an die ſtädtiſche 
Waſſerleitung angeſchloſſen iſt, ſollte 
ſo viel Waſſer erhalten können, wie er 
berbrauchen — und bezahlen will. Es 
iſt kein Verbrechen, den Raſen zu be— 
ſprenkeln, 
des Eiſes zur Kühlung zu benützen. 
Dagegen iſt es zweifellos ungerecht, 
dem Kunden, der nur 10,000 Gallonen 
verbraucht, ebenfo viel zu berechnen, 
ipie einem anderen, der 100,000 Gallo⸗ 
nen aus ber Zeitung fließen läßt. Die- 
fer Ungerechtigkeit aber madt bie 
Stabt fich peshalb fchulbig, meil fie 
troß ihrer großen Einnahmen au3 dem 
Mafleramt niemals Gelb genug bat, 
um Meffungdinftrumente aufzuftellen. 
Mo überhaupt „Meterd” angebracht 
werben, aefchieht e8 auf Koften des 
Derbrauderd. Da aber nicht alle 
Kunden gezwungen imerben können, 
aus ihrer eigenen Tafche für Inſtru⸗ 
mente zu bezahlen, die doch nur dem 
Tieferanten nüpen, fo fucht bie Stabt 

bie fehlenden Mebapparate durch Po= 
lizeiborſchriften zu erſetzen. Daß die 

Bvurgerfchaft ſich das gefallen läßt, iſt 
A vuca die abſtumpfende Gewohn⸗ 
heit zu erklären. 

Die Befürworter der Verſtadtli⸗ 
chung, der Herr Bürgermeiſter an der 
Spihtze, ehe immer mit großem 
Stolge auf bie jtäbtifchen Waſſerwerke. 
Warum, fragen fie, tönnte die Stabt 
nicht ebenfo gut den Beleuchtungd- und 
Straßenbahndienft übernehmen, imie 
bie Mafferwerte? Lehtere können aber 
mit viel befferem Grunde als ein ab« 

denbes Beifpiel betrachtet, werben. 
nicht allein Tiefert die Stabt ein 
unbheitsgefährliche®e Xrintwaffer, 

8 vor dem Genuffe erſt mindeſtens 
10 Minuten gekocht werden muß, fon» 
ern fie nimmt fi y raus, den 

ſerverbrauch durch anzen zu 

äufig außer Stande, 
fi en Anforberungen 
pt Genüge zu leiften. Wenn 


Een ae Li 
t tmollte, fo — das Leben 


in 
vporwiegend 
ee 


oder das Waller an Stelle: 


; 


Das Ihwere Maßhalten. 

Krebit — und der Kre⸗ 
bit richtet fich mehr nach des Geſchäfts⸗ 
mannes Lebensführung und ſeiner ge⸗ 
ſchäftlichen Fähigkeit und Geſchicklich⸗ 
teit; als nach ie Kapital. Es 
fommt auf den Ruf an, in bem ein 
Mann fteht. Ein Mann von Ihled- 
tem Ruf mag e8 troß eigenen VBermö- 
gens jehwer finden, Kredit zu erlan⸗ 
gen, während ein Mann, der ſich eines 
guten ARufes erfreut, au) ohne eigenes 
Vermögen leicht die etwa zur Vergrö⸗ 
ßerung ſeines Geſchäfts nöthigen 
Mittel erlangen mag. 

„Shicago’3" Auf ift zur Zeit recht 
fhledt. Man erkennt ihm wohl nad 
wie vor Unternehmungsgeiſt, That⸗ 
kraft und Arbeitsluſt zu, aber man 
fängt an, an feinem Können zu zwei⸗ 
feln; man vermißt die anderen Eigen⸗ 
ſchaften, die zum Erfolge gehören, als 
da find: Ordnungsliebe, und kluge 
Fürforge auch für anſcheinend Neben⸗ 
füchliches, kluges Maßzhalten und Vor⸗ 
ſicht u. ſ. w. und die Folge iſt, daß 
man Chicago mit mißtrauifchen Au- 
gen anfieht und „fih’s zweimal über⸗ 
legt“, ehe manGefchäfte mit ihm macht. 

Eines der bekannteſten Finanzblät— 
ter des Landes, das „Wall Street 
Journal“, wird laut einer New Yor⸗ 
ker Depeſche in ſeiner heutigen Ausga⸗ 
be unter Anderem ſagen: „Am letzten 
Ende erfordert die Leitung einer gro⸗ 
Ei Stadt diefelbe Art Verwaltung?» 
übigfeit, die zur Zeitung einer großen 
inbuftriellen Korporation gehört... - 
Krgend ein Befucher ber Stadt wird 
Ichmerzlich berührt werben von ber fich 
fundgebenden Gleichgiltigfeit ber „bes 
ften Elemente“ gegenüber ben Jnteref- 
fen der Stadt. Die Straßen find 
ganz abſcheulich ſchmutzig und unxe— 
gelmäßig gepflaſtert. 
bahnen haben ſchmutzige Wagen und 
ſcheinen überhaupt vollſtändig vernach— 
läſſigt. Die Straßen ſind angefüllt 
von Menſchen, die ſchon in ihren Ge— 
ſichtern zeigen, daß ſie unterdrückt und 
niedergeireten ſind und ſich nach einer 
Verbefferung ihrer Lage ſehnen. Die 
Frage wirft ſich auf: Was iſt los mit 
Thicago? — Es wird zugeben, daß der 
Kredit der Stadt nicht gut iſt und 
man weiß, daß tonangebende Kapita⸗ 
liſten ihre Geldanlagen von Chicago 
zurückziehen. Man fragt, iſt es wahr, 
daß Chicago auf dem beſten Wege iſt, 
bei dem großen Marſch von Handel 
und Gewerbe über den Kontinent als 
„Wegſtation“ zurückgelaſſen zu wer— 
ben? Iſt es möglich, fragt man, daß 
das Gefchäft des großen Nordweſtens 
in Zukunft von Duluth nach Buffalo 
geht und Chicago ganz links liegen 
läßt, und mas hat e8 zu bebeuten, daß 
alle die Bahnen meitlih vom Miflif- 
Pe fih mit neuen Zmweigbahnen u. 
, iv. füdmärt3 menden, dem Golfe 
bon Meriko zu, um auf diefe Weife die 
hohen Koften zu umgehen, denen bie 
Maaren auf ihrem Wege über Chicago 
nad dem Dften ausgejet find? Wird 
auch hier- Chicago „lint3 liegen“ ges 
laffen? 

„Alles zufammengenommen ift bie 
Lage in Chicago gewiß nicht derart, 
Kapitaliften zu ermuthigen, noch mehr 
Geld dort hinein zu fteden, fondern jte 
fchredt im Gegentheil von Geldanla= 
gen ab. Die zahlreichen Ausftände— 
im befonderen die Ausftände „um irs 
gend einen Preis“, tie ber jegt im 
Gange befindliche der Poeples Gas 
Light Eo., in der fo viel öftliches Ka- 
pital jtedt, beftärten bie öftlihen Ka- 
pitaliften nur noch in ihrem Entfchluß, 
ihr Kapital von Chicago zurüdzuzie- 

en.“ 
’ * * * 

Jeder, der die Verhältniſſe und die 
liebenswürdige Geſinnung, welche 
New Vork gegen Chicago hegt, kennt, 
wird ſofort merken, daß hier wieder 
einmal der Wunſch der Vater des Ge— 
dankens iſt, und er wird wiſſen, daß 
der Schmerz der guten New Porter 
beim Erbliden unjrer Straßen fein 
allzu heftiger if. Man wird ihn noch 
ertragen fönnen; beſonders dann, 
wenn man fich dabei tröftend vorſagt, 
daß der Wettbewerb einer Tolchen 
Schmutzſtadt nicht zu fürchten it. 
Der edle Vater des Nem Norker Glaus 
bens an den Rüdgang Chicagoß tft er» 
fannt. Uber e8 muß da auch eine 
Mutter fein, und bie ift die Wahrheit, 
bie in den Beobachtungen liegt. 

Wahr iſt ja auch, mas über unfere 
Straßen und Verfehrömittel gejagt 
mwirb, aber e3 ift noch gar nicht fo Fehr 
lange ber, da waren die Straßen New 
Horks nicht reiner, oder bod) nicht fo 
fehr viel reiner, al8 bie unfern, und 
die Nem Vorker VBerfehrömittel find 
minbeftens ebenfo ungenügend mie bie 
unfern. Außerdem weiß man, baß 
für den traurigen Stand unfrer Vers 
fehrämittel ganz befondere Grlinde 
vorliegen. Man weiß, daß das bald 
beffer werben mirb und läßt ji) da- 
von faum abfchreden. Wahr ift aud), 
mas über die Ablenkung eines Theiles 
ber fehmeren Pracht nach dem Süden 
und ber Duluth-Buffalo-Route gefagt 
wird, aber daß fann Chicago fehr gut 
vertragen. Wir Hulbigen bier dem 
Ichönen Wort: „leben und leben laf- 
fen“, und find nicht, mie gemifle an- 
dere Leute neibifch auf jeden Happen, 
der unfern Nächiten zufällt. Die Un- 
zufriebenheit, welche ber Nem Yorker 


Alle Keime 


find unreine Stoffe, die von ber Haut, Der 
ber, Nieren und anderen Organen nicht bes 
mwältigt werden können, e8 find ihrer zu viele. 

Sie verſeuchen das ganze Syſtem. 

Pidel, Blutgeſchwüre, Eczema und andere 
Ausihläge, Uppetitverluf, das müde Ges 
fühl, biliöfe Unfälle, Inverbaufichteit, 
bumpfe Ropffeymerzgen und diele andere Lei: 
ben rühren davon ber. 


Hood’s Sarsaparilla 


und Pillen 
Befeitigen Reime, heben ihre Wirkung auf, 
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auf den Gefichtern der Chicagoer bes 
mertt haben will, glaubten toir hier 
bisher für eine befondere New Porker 
Eigenfhaft halten zu miüffen; mwenig- 
ftens hat fein Chicagoer den unzufrie- 
denen, mißmuthigen und bhungrigen 
Zug überjehen fönnen, ber auf ben 
Gelichtern der unfre Stabt beehrenben 
New Yorker liegt. Die verbroffenen 
Zeute, welche der „Wall Street Jour⸗ 
nal“-Mann bier ah, müffen New 
Dorker gewefen fein, bie auf Beſuch 
bier weilten und mit neidiſchem Her⸗ 
zen unſer friſches Leben und Treiben 
hier beobachteten. 

Sp weit ift das Nem Yorker Fi- 
nanzblatt ziemlich Thief gemidelt; das 
Alles ift Einbilbung oder Zufammen- 
gedichtetes, das den Reim Yorkern an⸗ 
genehme Hoffnungen erweden mag die 
toir ihnen gönnen, uns aber keine Sor⸗ 
gen machen fann. Uber nun fommt 
der Theil wirklicher Wahrheit, ber 

temden gegenüber dem Ganzen den 

ein der Wahrheit gibt. Was das 
„Wall Street Journal” über bie zur 
Zeit bier herrſchende „Streitmuth" 
und bie Unficherheit des Gejchäftäbe- 
triebs jagt, tft richtig; und Daß daraus 
der Stadt großer Schaben erwächſt, 
das iſt ſicher — 


Das Maßhalten iſt noch immer zu 
allen Zeiten und für alle Menſchen eine 
ſchwere Aufgabe geweſen. Wer dieſe 
Aufgabe richtig löſen kann, iſt der wah⸗ 
re Lebenskünſtler; es wird aber wohl 
auf dem ganzen Erdenrund keinen 
Menſchen geben, der wahrheitsgetreu 
von ſich ſagen kann: ich ging niemals 
zu weit. Wenn Einer dieſen ſchönen 
Glauben von ſich hat, der melde ſich — 
ein hervorragender Platz auf der St. 
Louiſer Ausſtellung, nächſtes Jahr 
oder ſpäter, ſoll ihm geſichert werden. 
Und was bdem Einzelnen ſo ſchwer 
wird, iſt für eine vielköpfige Menge erſt 
recht ſchwer, denn die große Zahl flößt 
ein berauſchendes Machtgefühl ein. 

Chicago iſt eine der groͤßten Arbeits⸗ 
ſtädte der Welt, und Chicago hat, 
Dank ſeinem Wahrſpruch „leben und 
leben laſſen“, die Arbeiterorganiſation 
immer begünſtigt; in Chicago iſt die or⸗ 

aniſirte Arbeit daher verhältnißmä— 
Bin und „abfolut“ jehr groß. Da tft 
e3 ganz natürlich, daß gerabe bier in 
Chicago die organifirte Arbeit ben al⸗ 
ten Menſchenfehler beging, zu weit zu 
gehen und über das xichtige Maß, das 
ihr gut thut, hinausging. 

Die Mitglieder ſtreikender oder 
ſtreikluſtiger Unionen werden beſtrei⸗ 
ten, daß fie zu viel verlangen — ſie 
ſollen Recht haben. Es ſoll zugeſtan⸗ 
den werden, daß alle Forderungen, 
welche die Arbeiter ſtellten, an und für 
ſich berechtigt waren — aber, dann 
bleibt immer noch die Thatſache, daß 
es der Forderungen und Arbeitsſtö— 
rungen zu viele wurden. 

Durch die fortdauerndenStreitereien 
ift e8 dahin gefommen, daß Chicago 
hei den auswärtigen Yabrifanten rich- 
tig in Verruf fam, und man fic be⸗ 
treuzigt, wenn von der Lage im Chi— 


cagoer Arbeitsmarkt geſprochen wird. 


Die Folgen laſſen ſich leicht erkennen. 
Neue Fabriken werden unter ſolchen 
Umftänden nicht nahChicago fommen, 
hingegen liegt die Gefahr vor, daß be- 
ftehende megziehen. Chicago wird 
nicht eine „Wegſtation“ werden, aber 
ſeine weitere Entwickelung und Blüte 
wird gehindert durch die ſchlechte Ver: 
maltung, und meit mehr nod) dur) 
da3 Zuviel der Arbeiterbewegung. Nicht 
abfichtlih, denn bie Arbeitermaffen 
müffen ja in erfter Reihe darunter lei⸗ 
den. Auch nicht dank der „Gleichgil— 
tigkeit“, wie das New Yorker Dlatt 
meint, ſondern dank der Thatſache, daß 
auch unſere „beſten Elemente“, die Ar— 
beiter, es ſehr ſchwer — zu ſchwer — 


fanden, das richtige Maß zu halten. 


Der Miih-Rothitand. 


Angefichts des ſchier hoffnungsloſen 
Jammers über die Mißſtände der hie⸗ 
figen Milchablieferung könnte man fi 
faft verfucht fühlen, zu-bebauern, daß 
wir noch feinen Mild-Truft haben. 
Nicht daf hier einem folchen das Wort 
geredet werben follte. Beileibe nicht! E3 
mag auch bier fich empfehlen, lieber bie 
Uebel, die wir haben, zu tragen, als 
zu unbefannten zu fliehen. So ſchlimm 
bie beftehenden Uebel find: ein Mono» 
pol fönnte fehlimmere bringen. Wo» 
raus aber noch lange nicht folgt, daß 
die beftehenvden Uebel nun ald noth- 
wendig und unvermeiblich in den Kauf 
genommen werben müßten. 

Sicher ift fo viel, daß gerabe bie 
Webelftände, über die jept mit Recht fo 
viel Klage geführt wird, durch eine 
Vereinheitlihung oder „Vertruftung” 
des Milchgefhäftes rafch und gründlich 
bejeitigt imerben mürben. Wäre ba$ 
Chicagoer Milchgeſchäft, gleihviel auf 
melche Art, unter einheitliche Leitung 
gebracht, jo mürbe bie Ablieferung?» 
frage alle Schwierigkeiten verlieren. 
Die Gefelfhaft oder „Kombination“, 
deren Gefchäft es wäre, bie Stabt mit 


Milch zu verfehen, würde dies in ge⸗ 


ſchäfismäßiger Weiſe thun. Sieẽ würde 
nichis Eiligeres zu ihun haben, als der 
graufigen Zett-, Geld» und Urbeitöver- 
Ichwenbung zu fteuern, momit jegt fich 
dic Ablieferung vollzieht. Man mürbe 
nicht mehr das Schaufpiel erleben, baf 
ein Dubend Milchwagen zur jelbeneit 
durch diefelben - Straßen führt, und 
daß vielleicht nier Wagen vor einem 
Haufe norfahren, die darin mohnenben 
vier Familien zu bedienen. Kein Wa- 
genführer würde mehr mit der Verjor- 
gung weit auseinander mohnenber 
Kunden feine Zeit und die Arbeit3- 
fraft feines Pferdes vergeuben. Jedem 
Magen würde ein beftimmter Bezirk, 
jedem Bezirk ein Wagen zugewieſen 
werben. Der Notkiwendigfeit meitläu- 
figer Fahrten überhoben, innerhalb ei- 
nes begrenzten Vereichd von Haus zu 
Haus feine Waare abliefernd, könnte 
jeder Wagenführer bei Einhaltung ber 
jegigen Arbeitözeit doppelt und breis 
mal fo viel Kunden bebienen, wie jet 
von ihm bebient werben; ober Tünnte 
diefelbe Kundenzahl in der Hälfte ober 
in einem der jegigen Zeit 
dienen. be in vielen 


Fällen die Zeit- und Arbeitzerfparniß 

ogar noch eine beträchtlich größere 
ein. Sicherlich würde mehr ald ge 
nug erfpart werben, um bie begehrten 
tägliden zwei Ablieferungen voll⸗ 
ziehen zu fünnen ohne größere Koiten, 
als jegt die einmalige Ablieferung ver⸗ 
urſacht. Diefelbe Anzahl Angejtellte 
und biefelbe Anzahl Pferde und Was 
gen, bie man jet zur einmaligen Ab- 
lieferung benöthigt, würbe genügen zu 
zwei Rundfahrten, ohne daß ber ein= 
zelne Angeftellte Tänger zu arbeiten 
brauchte, als er jet arbeitet. Die 
Kunden mürben zmeimal bed Tages 
frifche Milch erhalten können, ohne daß 
e3 nöthig wäre, ihnen höhere Preife zu 
berechnen. Seht behaupten bekanntlich 
die Händler, daß bei zweimaliger Ab— 
lieferung eine beträchtliche Preiser⸗ 
höhung unvermeidlich ſein würde, * 
nicht die Arbeiter ohne Lohner höhung 
doppelte Arbeit thun wollten — was 
ihnen ſelbſtverſtändlich niemand zumu⸗ 
then kann. 


* * 


Auch ſonſt würde bei vernünftiger 
Leitung des Geſchäfts die ganze koſt⸗ 
ſpielige Ablieferungsarbeit weſentlich 
beſchränkt werden können. Es iſt doch 
wahrhaftig nicht nothwendig, daß der 
Miichlieferant die Milch jedem Ver⸗ 
braucher ins Haus und bis hinauf ins 
oberſte Stockwerk vor die Küchenthür 
bringt. Die Einrichtung von Mil: 
nieberlagen an geeigneten, leicht erreich- 
baren Pläten würde die Lieferung ins 
Haus in Taufenden von allen über- 
flüffig maden. Einem großen Theil 
der Verbraucher, namentlich den ärmes 
ten Familien, die nicht beitändig Eis 
halten können, iſt mit det Ins-Haus— 
Lieferung verzweifelt wenig gedient. 
Die Zeit der Ablieferung ift nicht im— 
mer die Zeit de Verbrauhs. Die 
Milch mag fauer werben, ehe die Zeit 
des Verbrauches kommt, gleichviel zu 
welcher Stunde die Ablieferung er- 
folgt. Bei heipem Wetter kann die 
nicht fühl gehaltene Milch in Zeit von 
ein paar Stunden verderben. Da ill 
e8 denn doch unftreitig bejjer, wenn 
der Verbraucher Gelegenheit hat, bie 
benöthigte Milch aus einer benadhbar- 
ten Niederlage zu holen, mo fte jo ge- 
halten werben kann, daß fie ni ch t ver- 
dirbt. Wo man fie ftetS Haben kann 
zu eben der Zeit, da fie gebraucht wer- 
den fol; man auch niemals mehr zu 
faufen braucht, ald man eben bedarf. 

&3 gibt ja auch jegt in den Dichtbe- 
pölferten Stabtiheilen jolche Nieber- 
lagen; aber es gibt ihrer bei meitem 
nit genug. In vielen Fällen läßt 
auch) die Einrichtung zu münchen üb- 
rig. Unfauberfeit und fonftige Uebel- 
ftände fegen den Käufer in Gefahr, 
auch hier eine mehr oder weniger ber= 
dorbene gefundheitsunguträgliche Milch 
zu erhalten, die zur Gefahr für das 
Leben der Kleinen werden kann. 

Um es mit einem Worte zu jagen: 
das Milchgefchäft leidet an den Yol- 
gen ungeregelten, chaotifhen Weitbe- 
merbes. Die Zahl der Händler ijt Les 
gion und Neder jucht Kunden, mo er 


‚fie finden fann, jodaß jeder dem an- 


deren in’3 Gehege fommt. Ein Du: 
gend Händler fann in demſelben 
Straßenpiertel Ablieferungen vollzies 
hen; e3 ijt nicht möglich, daß jeder von 
dem Dutend in demfelben Viertel eine 
Niederlage hält. Daher der Mangel 
an Niederlagen und das fojtjpie- 
lige Durcheinander des Ablieferungs- 
weſens, das ed.dahin gebracht hat, daß 
die Milch nur noch einmal des Tages 
abgeliefert werden fann, und daß 
felbft bei biefer einen Lieferung bie 
Kunden nicht mehr friihe Milch er- 
halten, jondern Milch, die bereit 24 
bi3 36 Stunden alt ift und dann er= 
Härlich um fo rafcher verdirbt und bie 
Urfache der erfchredenden Kinberfterb- 
lichkeit wird, von ber die Berichte des 
Gefundheitsamtes zu erzählen miflen. 

E3 mag nicht leicht fein, Orbnung 
in das Chaos zu bringen; aber e3 ift 
die Pflicht der Händler, zu thun mas 
gethan merben Tann, um Abhilfe ber 
beitehenden Uebel zu fchaffen. Was 
der Einzelne nicht thun fan, kann er- 
reicht werben durch Vereinigung und 
verftändige® Zufammenmirfen unb 
muß erreicht werben. Sonit fommt 
am Ende doch nod) der Truft! 


Ein Zwiidhenfan. 


An den Berichten über den Kongre); 
der Altohol -» Gegner in Bremen fin- 
es fich folgender Zwifchenfall verzeich- 
net: 

Dr. med. Fröhlich = Wien bemerft: 
in der Debate: &3 ift nicht zu beftrei= 
ten, daß der Altoholismug vielfach die 
Urfache der fozialen Berelendung ift 
und aud) oftmals zur Erhöhung des 
—68* Elends beiträgt. Aber vielfach 
ind die ſoziale Verelendung, die ſchlech- 
ten Wohnungen, die ſchlechte Ernäh⸗ 
rung u. ſ. w. die Urſache der Trunk⸗ 
ſuchl. Wenn man daher den Alkoho 
lismus an der Wurzel ausrotten will. 
dann iſt es erforderlich, die Tozrale Ders 
elenpung zu befeitigen, veshalb tft e3 
notbhwenbig, die Arbeiter in ihren Bes 
ftrebungen zu unterjtügen, bie ben 
Zweck haben, ihre Lebenslage zu ber= 
befiern. (Lebhafter Beifall.) Mir 
Antialtoholiften müffen die Beftrebun- 
gen ber Arbeiter unterftügen, die zum 
med haben, fich gewerkſchaftlich und 
politifh zu organifiren,um höhere Löh- 
ne, beflere Arbeitäbebingungen und 
höhere Bildung u. f. mw. zu erreichen. 
Nicht Wohlthaten von oben können 
den Arbeitern helfen, mir müffen bie 


Niemals zeigte ein Cluett-Peaboby 
Negligee-Hemb eine ſolche vornehme 
Eleganz, als mie jet. Derlangt fie 
von Eurem Händler. 


Eiuett Hemden, $1.50 und aufwärts. 
Monarch Hemden, $1.00 u. aufwärts. 


fe | Cluett, Peabody & Co. 
Ba — . 


. Müotteb der German American Federation 
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Arbeiler unterſtühen, damit ſie in der 
Lage ſind, ſich aus ei 
menſ ũrdige Exiſtenz 
(Cärm! Rufe: Es iſt hiet 
ſche Verſammlung.) 

Vorſ. Dr. Delbrück: Ich bin der 
Meinung, ih kann auch bei dieſemRed⸗ 
ner die Grenze nicht zu ſcharf ziehen. 
(Beifall und Widerſpruch.) 

Dr. Fröhlich: Wir Aerzte wiſſen 
doch ſehr genau, daß von 100 ärztlichen 
Orbinationen kaum 10 befolgt werden 
weil das Volk zu arm iſt. 


Admiral Thomſen ruft: „Wenn Sie 
eine politiſche Verſammlung abhalten 
wollen, dann erlauben Sie wohl, daß 
ich den Saal verlaſſe.“ Große Un- 
ruhe. Admiral Ihomfen verläßt den 
Saul. 

Dr. Fröhlid: Wenn man erwägt, 
daß in Wien in einer Schule von 40 
Kindern 27 niemals ein Bett gejehen 
haben, dann wird man boch zugeben 
müffen, daß, wenn man ben Altoholi3- 
mu3 audrotten will, man in erfter 
Reihe ver Verelendung des Voltez fteu- 
ern muß. Wir Hhgieniker, die da mwil- 
fen, mas Reinlihteit, gute Wohnung, 
gute Ernährung für die Voltägefund- 
heit bebeuten, find verpflichtet, für bie 
Erfüllung der fozialen?gorberungen der 
Arbeiter einzutreten . Das Eintreten 
für die Erfüllung der fozialen Forbes 
rungen ift eine Hugienifche Aufgabe. — 
(Stürmifcher Beifall.) 

Dr. Legrain = Paris: Er wolle dem 
Vorrebner nicht auf das foziale Gebiet 
folgen, er ftimme bemjelben aber bei, 
daß die foziale Verelendung oftmals 
* * ache des Alkoholismus fei. (Bei- 
all. 


u ſchaffen. 
eine politi- 


NRuifiid. 


Eine fonderbare Beleuchtung erhält 
einer der wichtigſten Buntte des vieler- 
örterten — durch eine 
Nachricht, die aus Kiew kommt. Das 
Zarenmanifeſt forderte bekanntlich die 
unabweisbare Beobachtung der Tole⸗ 
ranzgebote“, indem es hervorhob, daß 
„allen andersgläubigen Unterthanen 
Freiheit des Glaubens und des Got— 
ſesdienſtes zu gewähren ſei“. Opti— 
miſten ſchöpften daraus die Hoffnung, 
daß nunmehr — abgeſehen von Ein— 
richtungen, die den Proteftanten, den 
Katholiken und den ruſſiſchen Sekten 
zukämen — auch die Zeit der ruſſiſchen 
Ausnahmebeſtimmungen gegen die Ju— 
den bald vorbei ſein werde. Doch ge— 
rade das Gegentheil davon tritt ein. 
Zu den Städten, in denen bie Juden in 
Rublarnd das Anfievelungsrecht hatten, 
gehörte bisher auch Kietv, mo eine fehr 
zahlreiche Judengemeinde anſäſſig iſt. 
Nun hat der Gouverneur von Kiew 
Ende Oktober v. J. die Verfügung er— 
laſſen, kraft welcher den Juden der fer⸗ 
nere Aufenthalt in Kiew verboten 
wurde. Als Friſt der Räumung der 
Stadt von denJuden war der 15. April 
a. St. geſetzt worden. Obgleich ſeither 
das kaiferliche Manifeſt erſchienen iſt, 
iſt die Verfügung in Geltung geblieben 
und der Polizeipräſident von Kiew hat 
auch richtig vom Gouverneur den Be— 
fehl erhalten, dafür Sorge zu tragen, 
daß die Verfügung durchgeführt wer— 
de. Es wird nicht der geringſte Auf— 
ſchub gewährt. Von der Ausweiſung 
werden die allerärmſten Leute, haupt— 
ſächlich die kleinen jüdiſchen Fleiſcher, 
die Straßen- und Erdarbeiter, die 
Steinhauer, Zimmerleute und Stucka— 
teure getroffen. 


Kannibalismus auf Sachalin. 


Aus Petersburg ſchreibt ein Kor— 
reſpondent: Zwei flüchtig gewordene 
Verbrecher, die zur Zwangsarbeit nach 
Sachalin deportirt geweſen waren, 
wurden von den Behörden wieder ein— 
gefangen. Bei näherer Beſichtigung ih— 
rer geringen Habſeligkeit ſtieß man 
auf Üeberreſte eines menſchlichen Kör— 
pers. Sofort wurde eine ſtrenge Un— 
terſuchung eingeleitet, die ein grauen— 
volles Reſfultat ergab. Jene beiden 
Verbrecher fanden während ihrer 
Flucht die Leichen zweier anderer Aus— 
brecher, die in der Toriga erfroren 
waren. Von Hunger geplagt, machten 
ſie ſich daran, die Körper der Todten 
au verzehren. Ihre Angaben haben ſich 
vor Gericht vollauf beſtätigt, der Un— 
lerſuchungsrichter, welcher einen Mord 
vermuthet hatte, begnügte ſich ſchließ— 
lich mit der Feſtſtellung der Thatſache, 
daß die beiden Verbrecher ſich nur an 
aufgefundenen Leichnamen geſättigt 
hatten. 
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Late Shore Tours 


ift der Titel eines = nüslichen Buches über 

ommer-Touren, herausgegeben bon det 
Late Shore & Michigan Southern-Bahn; e5 
zeigt die Mouten und Raten nah den öftli- 
hen Reforts. Das Bud wird auf Verlangen 
gejandt von €. %. Daly, Chief U. ©. P. A. 
Thicago, Ill, oder iſt zu erhalten in der 
Sladi Tidet⸗Office, 180 Clark Str. Chi⸗ 
cago, Ill. 3,5, 7mgi 
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Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Mad 
richt, daß mein geliehter Gatte und unjer Bater 
Audreas Schmidt 
am 22. Mai im Alter von 60 Jahren 1 Mongt 
n felig. im Herrn entſchlafen #. 

ftatt am So a 


4. , e 

= era d 

ge. um 11 Upt n zum &t 
rien-Gottedader_ Um itile Xheilnahme 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Barbara Schmidt, Wittwe. 
Marie Fuchs J— 

Soieph 3. Hude, Schwiegerfohn. 


2 


— 


Ma⸗ 
bitten 
ſaſo 


Todes⸗Anzeige. 


Am 21. Mai ſtarb unſere geliebte Mutter 
Aldertine Krauſe, 


Nr. 
erdigung dom Xrauerhaufe, 326 Eix- 
bourn Abe., am Sonntag, den 24. ‚um 2 
Uhr Nachmittags nah NRofe Hill. Tief betrauert 
bon ihren Kindern. 

ed, Reinhold, Frau W. Bogt, Ju · 
ins, en 8 hard, Fran base 

und Auguft Rranie. 


Importirte Metall-Kränze fir Gräberfhmüd- 
ung in großer Auswahl. PreiS bon 50c ba3 
& bis zu 6 Dollard Bei 
— E. Silverman, 90 Franklin Etr. 


Workingman's Go-operative Home Aflociation. 
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rk ba mein nich ae old 
fer quter Vater 
Leonhardt Sweuhen 
im Wlter von 
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det ftat Denon, den 25. Dat. Nachmit · 


ram J ebil. n 
Bitten die betrübten Hinterbliebenen: 
Swenifon, Gattin 


aum 13 * 

vaumann, Schwiegerſohn. 

Sweniion, a 
Mebit GroBfindern. 
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Todes: Anzeige. 
' Steunder und — die traurige Rach⸗ 
richt, daß unfer bielgeliebter Gatte und Pater 
Beier Ruder 
bon 38 Jahren nad ig s 
eitorben ift. Die DBeerdi 
den 24. Mai, 


aber 
ung 
9 


im Alter 
—— Leiden 
Dee ia 7: 30 up 
um 1: u 
Ochard Str,, nad der St. Micdhae ch 
von da on dem St. Bonifaztus-Bottedader. 
Um ftilles Beileid bitten die trtauernden Hin» 
terbliebenen: 
Margaretha Muber, Gattin. 
Auguft, Catharina, Glara, Kinder. 
Bf herr, are. 
e ‚ Schwager. 
Nebit Kindern. 


Zoded: Anzeige. 


Steunden und Belannten bie traurige Nach⸗ 
ridi daß mein geliebter Gatte und un erVater, 
Bruder und Sobn 

Martin $. Arueger 
am Samitag, den 23. Mat, Morgens 4 Uber, im 
Alter von 38 Jahren felig im Heren entilafen 
ift. Die Beerdigung findet jtalt am Diendtag, 
den 26. Mat, Nachmittags 1 Uhr, bom Trauer 
Raute, 85 Hlorence Ape., nah dem St. Tucas» 
ottesader. Um itile Ibeilnabme bitten bie 
tranernden Hinterbliebenen: 
Mary Krueger, geb. Seeitaedt, Gattin. 
Auguit Krueger, Sobn. 
Auguft und Lonife Krüger, Gliern. 
Sohanna, Frieda und England, 
Shmeitern, nebit Verwandten. 


— — — — — 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
riht, daß unfere innig geliebte Tochter umd 


Schweſter — 
Lydia A. Lambin 
am 20. Mai im Alter von 17 Jahren, 9_Mona- 
ten und 14 Tagen janit entichlafen ift. Die Des 
erdigung findet ftatt am Sonntag, den 24. Mat, 
Nahm. 1 Ubr, Trauerbaufe, 491 N. Hobne 
Ade., nad der St. — * 
Chicago Üne., von da nad Nofebill. U 
<heilnahmebittenbie trauernden Binterbliebenen: 
Sreb H. I. Lamdin und Frau, geb. Nadtd- 
eim, Gltern. 
Emily, Mri. R. Hahn, Leonard S., Flo⸗ 
of rence, Zedtte und Glifferd, Geſchwiſter. 
a 


Todes: Anzeige. 


Pe und Belannten die traurige Nad- 
richt, da& mein innigit geliedter Gatte und uite 
fer guter Vater 

Guſtav Eberlein 

im Alter von 51 Jahren und 5 Monaten nach 
langem Leiden janft im Herrn entichlafen til. 
Die Beerdigung findet Itatt am Sonntag, den 
4. Mat, Nadm. 2 Uhr, dom Trauerbaufe, Nr. 
> 9. Salited Str., nad Graceland. Um falle 
ilnahme bitten die betrübten HSinterblie- 
benen: 
Alrifa Gberlein, Gattin, nebit Rindern 

dffa und Brüdern. 
— — 


Zodes- Anzeige. 


an und ®elannten die traurige Nad- 
ri da& mein innigit geliebter Gatte und uns 
a 


t 
fer Bater 
Eduard Meller 
am Donneritag, den 21. Mai, im Alter bon 58 
Sabren nad furzem Leiden felig im Herrn ente 
iohlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 24. Mat, um 1 Uhr Nadm., bom 
Krauerbaufe, 231 W. Huron Str., nad der Ep. 
Qutb. St. Iobannis Airdhe, Biderdife und Sur 
perior &tr., und bon da nad dem Eoncordia 
Friedbof. 
riederike Meiller, Gattin. 
dolf Meller, Sohn. 
ba Her, Schwie arionier. . 
deiheid, Nudoff, Arthur Meller, SroBfin- 
der, nebit Verwandten. fria 


Nachruf. 
Am 23 Mai 1902 ftarb unfere geliehte Mutter, 
Frau Therefe Alinge. 
Vergeffen nie, wenn Du umd auch berlaffen, 
Dein Angedenten wird im Herzen nie erblaffen, 
Und oft zu Deizem Grat mollen wir mwallen, 
Saß Di umichließt, die Liebſte einſt unsAllen. 
Von ihren fie liebenden Söhnen: 
Zony und Henry 2oef. 


Geftorben: Friedericka Kerſten, geliebte Gat⸗ 
tin bon Älbert Kerſten. Beerdigung gum 24. 
Mai, 1 Uhr Nacm., vom Irauerdaufe, 689Eor» 
tes Str., mit Autfhen nad Concordia. 


Danffagung. 
Unferen beralihen Dant allen Sreunden und 


Belannten für ihre innige Theilnahme bei ber 
Reerdigung unferer lieben Gattin und Mutter 
Minnie Nigheimer 
— insbejondere Baltor gebe, Herman Hide 
Nr. 135 8. ©. T. M., Germania Frauen⸗Koge 
D. D. 3, Ireunöfchaft-Loge, Orden ber 9. 
Eipweitern, Fortuna Srauen-Lo e,5rauenderein 
der evang. Ziond-Gemeinde um ebenfo allen 


Denen, melde die Entichlafene mit fo reihen 
Blumenfpenden bedaditen jagen mir biermit ums 
feren‘ beralichiten Dant. 

Chris. Righeimer nebit Kindern. 


GharlesBurmeister 
Peihenbeflaiter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon, North 185. Hofpvij 
Alle Aufträge yünktlid und billigſt Beforgt. 


—— — 


COLISEUM- 


em] GARTEN 
27, BROOK und feine 


berühmte 


* 

Mai.! Marine Band. 
50 unübertreffl. Spieler. Ronzerte jeden Abend. 
5,000 Sige—25 Cents. 

Kinsley’3 (M.foppel Eo.) „Edelweiß“ Eaterer3. 

23mat,&* 


Großes Konzert! 
Yereiniglen Männerchöre 


von Chicago 


Mittwoch, den 3.3uni 1903, 8 Ahr Abends 


AUDITORIUM, 
unter Zeitung de Herrn Guſtap Euer und 
unter Mitwirtung der Herren Wilhelm Middle 
{dulte (Orgel) u. Gornelius Srante (Bioline). 

Mafiendhor von 700 Sängern, 
welche die von der Feitbebörde bes viesjährigen 
Nord-Amerilaniihen Sänger + Bundesfeftes in 
&t. Louis ausgewählten Chöre zum 


ngen. 
@itpläge $1.00, 75r, 50c und 2be, 
au baben bei allen —5 der Vereinigung 
en 1. 


und bon Montag früb, 
Konzert-Abenb an ber Kalfe d 


ortrag 


Auditorium. 
mai16,23,3012.3 


"Eilftes Stiftungsfeit 


verbunden mit Konzert, Fomiihen Aufführungen 
und ®al, de3 


Badischen Anterlüh.-Vereins 


der Südjeite von Ghicags. 
Sonntag, den 24. Mai, 3 Uhr Nadım., in der 
Süpfeite-Turuhalle, 3143— 3147 Etate Etr. 
Eintritt 25 &t3. die Perfon. 16,23mai 


Exfles großes Mai-Kränzchen 


— beranfialtet vom — 


Lessing Frauen-Verein 


am Sonntag, * 31. Mai 1903, 
n — 


Manstein’s Halle, 
&de Divifion Straße und California Abenne. 
Anfang 3 Uhr Nahm. » » Tidets 15 Ceuts. 


Eröffnung! 


Mei eunde tthet 
— — 
tr., ftattfindei. Das 

: Den feiniten Qund, das ier, 
ET u 


— 


Lena 
— a. Arihut und Mrs. Frieda 
* ann, Kinder 


uni an, bis zum” 


General:Agentur, 


84 LASALLE STR. 


ahrt von Chicago 2 Tage vo mit Schnell» 

ug, ohne Umfteigen, auf fh aud bia 

die Niagara-zälle. — Abfahrt der Damıpfer 

New York: 

t, Voftdampfer ‚Uber nah Motterdam. 

— elldampfer » nachdambur 

n 

i, Boltdampfer „Br. Kurfürft“ na 

{, in ‚Batrtcia® . nach mbutg. 

i, Roitdampfer „Kroonland” nah Untwerpen. 

t, Scnelldampfer „Kronpe. Wild.” n. Bremen 

i, Erprebdampfer „Moitter nah Kamburg. 

t, Voftdampfer „Noordam” nah Wotterdam. 

J ee ———— n.Samburg 

i, Schnelldampfer „Ya Touraine” nad Sabre. 

‚ —— „Bremen* Bremen. 

‚ Voftdampfer, „Balatia* na Sr 

i, & dampfer „Seeland“ mai ntiperpen. 
— Keiſer Wildeim der Große 


na temen. 

i, Roftdampfer „Rotterdam* mach Rotterdam. 

i, Schnelldampfer „Augufta Bict.* n. Hamburg 

i, ———— „Sa VLotraine“ nach Davre 

1, Poſtdambfer Königin Louiſe“? nach Sremen 

i, Voftdampfer „Bretoria” nah Hamburg. 

t, Voftdampfer „Winland” nah Untiwerpen. 

i, Schnelldampfer Kaiier Wilp.II. n. Bremen 
‚ Voltdampfer „Potsdam“ nah Rotterdam 
, Exprekdampfer „WViueher“ nah Hamburg 

i, Säneldampfer „LaChampagne” nahhanrte 

i. Voſtdampfer oe. d. Gr.” nad —— 

i, Boltdampfer „Braf Walderfee n.Hamburg 
‚ Boitdampfer „Vaderiand” nah Antwerpen 

i, Bofdampfer „Statendam” nah Rotterdam 

i Sgregdamofet „Deutihland“ nah Hamburg 

t, Schnelldampfer „La Sapoie“ nah Hadre 

Voftdampfer „Barbaroffa" nah Bremen. 

t, Roftdampfer „Whoenicia* nah Kamburg. 

‚ Roftpampfer „Kroonland* nah Untwerpen 

i, Schneldampfer „Kronpr. Wild.“ n.Bremen 

i, Voltdgmpfer „Ryndam“ nah Rotterdam, 

i, &xpre —— „Moltte nah Hamburg 

i, Schnellvampfer „La Touraine” nah Kapre 

i, Boftdampfer „Grober Kurfürft“ nahBremen 

‚ Schnelldampfer „Katfer Wilhelm der Gros 

e* nah Bremen. 
h i, Voftdampfer „Zeeland“ nad Antiwerpen. 
11. t, Voftdampfer „Benniplvania® nah Samburg 
11. i, Boftdampfer „Roorden” nad Rotterdam. 
16. Juli, Schnelldampfer VBismard“, Samburg 
16. Yult, Schneldampfer „Va Lorraine” nad Kapre 
16. , Voftvampfer „Bremen? nah Bremen, 


Becdyje] und Money Orders 
Zvemdes Geld, 


Erbfdjaften und Dollmadıten. 
K. W. KEMPF, 


8 LASALLE STR. 
Offen täglih bis 6 Abends, 
Mittag. P . — 53 


Maccn Wohnhäufer 


»won- UIRRREBELHER: 


Zooopr-m 


— 
per 


Un Diverfey Ave., eben dftfih von EI Ave. 

An Humboldt Duos, sr e, 
ndungen 

fterte Straße, Bäume nee — 5 


und keine Aſſeßments. 


Dieſe 8 Haäuſer ſind eben ferti c 
he Baſements, 5 Zimmer im 1. Vio nl 
zegez Attic, mo 3 8Zimmer fertig gemacht 
en fünnen. Alles ift auf'8 Befte gema t, Ba 
dezimmer mit emaillirter Wanne, Borcglatnt 
Elofet, Marmor Wafhitand ufm., SHartbolz- 
Trim und die ſchönſte denkbare Einrichtung 
Breife: 32,350 und aufwärtd; S200 Daaz — 
Se feihten monatliden Bahlungen wie 


Koester & Zander, 
69 Dearborn Straße. 


Unier Unent ift täglih nnd Sonntag Nadı- 
mittag bei den Häufern. fadi 


Erben: Aufruf. 


Wegen Erbihaftsangelegenbeiten werben b 
Unterzeichneten at ni er 
Georg Geipert aus Württemberg. 
riedrich Woerthwein aus Würtiemberg. 
ottliceh Schul; aus Kalifc. 
Maria feiler, früher Qarrabee Str. 


Spezialität: 


Erbſchaftsregulirungen 
Vollmachten. 


zug Sl auf_jede Erbſchafl. 


Sonntags offen v. 9 bis 12 Ahr 


K. W. KEMPF 


84 LASALLESTR. 
3,5,77,9mai 


Tivoli- Palmgarten 


149-151 Ost North Ave. 
Emile Ktöpfel 


Samftag, den 23. Mai, Sonntag, ben 24. Mai, 


Bonzert und Variete! 


Auftreten der Damen Mondo, Palmer, Mirz'l, 
ber *— und Emile. Letztes Auf⸗ 
treten der Tyroler-Zrupbe Suterluti bor ihrer 
Abreife nah dem Weiten. Nädhfte Woche neues 


Programm. — 
Anfang 7:30 und 2:30. Eintritt frei. \ 
Aug. Joſt 


&3 ladet ein 


FISCHER’S VOLKS- GARTEN 


188--200 E. North Ave. Henry Fischer, Eigenth. 
ng —— Jeden Abend. 
gaming. 3-Mai: Arohes Erira- Programm. 

Auftreten der Wunder⸗Kinder John unb Hen- 
riette Wormfer,’ die Romiler Bruit und Morme- 
fer, die Duettiften Often-Rofi, yrl. Gebhart und 
Rente. Zum Schluß die Fomiihe Poſſe: „eie 
bezähmten Diperipänftigen.“ — Anfang: Sams 
ftag 7 Uhr, Sonntag, 2:30 Uhr Nachmittags. 


Hans Althaler. 
„Gaflfaus zur hohen Alpe“ 


116 Ost North Ave. 
Echt bairifhe Küche. — Yeden Sonntag 2e- 
berfnöbel. Sand und Trehl. - 


Bekanntmahung. 


Wir, die Unterzeichneten, münjdhen 
dem Publtfum befannt zu maden, daß 
ir die Apothele vor Ges. Scheibig, 646 
Blue Island Ave, Ede Laflin und 20. 
Straße, käuflich übernommen haben und 
jebt atvet Geichäfte betreiben, auf unfe- 
rem alten Rlak 570 Due Jslanb Ave, 
und 646 Blue Jölanb Ave. 


Achtungsvoll 


Pelikan Bros. 


Wap.didofalm 


Hartkohlen. 


>> ed Billigften w. fteigen 10c per Zomne 
eden nat. Der Brei bei jofortiger Mbliefes 
F Re Sorte friih gegrabener Harte 


Cheitmmt......r»rersnenee u 
Beigtohlen: 


5.50 

e Mm. 00 
Neue en wafhed Nut 

Au Eäden aclieferte Kohlen 3de ». Zonne egira. 


M. J. Summa,. 
871 NR. Windeiter Ave., Telephone Welt 705, 
4mai,imt,3 


Ba 5 10 2 a 

«DTD- N. WATRY & CO, 
99 OR Randoiph Sir., 

— Deutsche Optiker, —— 
Brillen und eine Speziacuat. 


Kodalis, Gameras und aholear. Material, 


EMIL H, SCHINTZ 


LIE RER 





ne a 


NABE 


PIANO. 


14 BR \| 

ne 
— — 

— a 
ie 751 7772070 


Woahrfcheinlich der größte Er- 
folg in den le&ten Jahren in 
einem quafi Haffifchen Piano- 
Behäufe zeigt nebenftehende 


Nbbildung. Die Zeichnung 


jedoch, obgleich fpeziel für 
diefe Anzeige gemacht, gibt 


A nur eine äußerft fchwache Idee 


von dem Jnftrument. Mlan 


muß es fehen. 


Knabe Pianos werden: nur von uns verkauft. Wunderbar niedrige fefte Preife. — 
Leichte Bedingungen. 


LYON 


HEALY, 


Wabash Ave. und Adams Str. 


Zofalberidjt. 


Brieffaiten. 


nen Rechtsfragen find brieflih an die „Ubenbpoft“ 
ri ri 

Man kann Gie nit zwingen, bie 
———— Ihres Mannes zu bezahlen. 

fr. ©. Halited Str. — Der Lizens-Clert 
lann, — er e& für nöthig hält, Die eidfide Pe 
glaubigung der AlterSangabe verlangen; er braucht 
es aber nicht zu ‚hun. 

F. E., State Str. — Wenn das Dptengpunite‘! 
nit auf andere Meife befriedigt werden Tann, jo 

nnen Sie die 

Ibners mit Beihlag belegen laffen. 
©. 100. — Forderungen, 
ſchriftlichen PVertragsverbältniß entipringen, berjäbs 
sen nad Allinoijer Gejeg in fünf Jahren; jchriftlich 
begründete Frerderungen (Anjprüde auf Grund von 
Schuld ſcheinen, Wechſeln, Bonds, Pachtverträgen u. 
ſ. w.) müſſen innerhalb zehn Jahren eingeflagt 
werden. Das Zahlungsitrtheil eines een 
verjährt in zehn, das eines. höheren erichtshofes in 
zwanzig Jahren. 

J F. Lincoln Ave. — Das Geſetz gibt der Witt⸗ 
we ein Drittel, den Kindern zwei Drittel des Nadıe 
laſſes. && macht feinen linterjhied, ob die Rinder 
aus der lehten oder aus einer früheren Ehe find, 

„Sandlord*. — ever Menih bat das Recht, für 
in Eigentbum (oder für dejien Benugung) jeden 
m beliebigen Preis zu fordern. So tann uud der 

wirth jede ihm beliebrge Miethe forbern ob er 
—— iſt eine andere Frage. Dem Mietber, 
die Mietbe zu bo ift, bleibt nicht3 anderes 
übrig, als auszuziehen. — 2) E& gibt keine derartige 
Gejegesbeftimmung. Nur imo offenbar Lebensgefahr 
FR t, löunte die Serausfegung verhindert werden. 
Geläigteiten und Liebesvienfte fünnen nit er= 
—5 werden. 

Fred Z. R. Hoyne Ave. — Nachträgliche Neber⸗ 
tragung der Noten iann an der Rechtsfrage nichts än⸗ 
dern. Sind die Werthpapiere Ihret Frau geſchenkt 
worden, ſo kann ſie den Ertrag behalten und ift über 
defien Verwendund niemandeni Rechen ſchaft — 
Di jedoch eine ſolche bedingte Schentung, wie ſie 
nach Ihret Darſtellung vorliegt, vor Gericht aner⸗ 
kannt werden würde, iſt mit Sicherheit nicht voraus⸗ 
ujagen. Entſcheidet das Gericht gegen Sie, jo ſind 
bi aud, rejp. Ihre Frau, zur Rückerſtattung des 
Erirages verpflichtet. Gin ſtrafbares Vergehen liegt 
nicht vor, jofern Ihre Frau in gutem Glauben ges 
.. bat. 

®., 3. Straße. — Wenn nit eine fogenonnte 
gereinriggiie Ehe vorliegt, jo fönnen Sie den 
kann nicht zwingen, für Ihren Unterhalt zu jors 
gen. Zu toider Ehe gehört, daß Sie beide iigeh 
miteinander übereingeflommen jind, in ein eheli 
Berhältnik zu treten. Das bloke rn eg 
genügt dazu nit. Eine fogenannte ardy⸗Klage, 
üm den Vater zu zwingen, für den Unterhbalt des 
unehelichen Kindes zu ſorgen, muß innerhalb zwei 
Jabren nach Geburt des Kindes anhängig gemacht 
werden. 

Bruder. — Es iſt nicht gerade geſetzgemäß, was 
Sie vorhaben, aber Sie laufen vermuthlich unter den 
angegebenen Umftänden teine Gefahr dabei. Sollte 
—S Erſatz der Sachen verlangt iverben, io 
Önnen Sie dem Schuldner Ahre Forderung im 
Gegenrechnung ſtellen. 

A. R. — Raſenpltze dürfen nur zwiſchen 5 und 

7 Uhr des Morgens und zwiſchen 6 und WUhr des 
Abends befprengt werben. N Polizei jol, da in 
vielen Stadttheilen Waffermangel berricht, jtreng auf 
die Befolgung dieſer Vorſchrift jeben. 

Fritz S. Die franzöſiſchen Verluſte im Kriege 
171 beliefen fi auf &,000 Xodte, der beutiche 
Gejammtperluft betrug 6,247 Difiziere und 123,458 
Mann, darunter etiva 40,080 Todte. 

M. 8. — Der biefige Vorfteher der Wetterwarte 
im Auditoriumthurm (Henry 3. Cor, Official Fores 
eafter) wird Ybnen auf Beiragen mittheilen, ob e8 
am 14. und 15. März geregnet hat. 

Aug. R. — Die Gejhäftsftube der „Firft State 
— Society“ befindet ſich im Gebäude Mr. 

ft Wafbington Straße (Zimmer 21). Die Gefell: 
jchaft berechnet nur 18 Brozent Finjen den Monat, 
beleibt aber, jo viel wir mwijien, nur Uhren, Ringe 
und andere Shmudjachen, die jich leicht in Geld ums 
jeßen lafien. 

R. Ih. — Nah dem Stiefel zu urtheilen, den _Gie 
aufammenjchreiben, würde c3 Ihnen in ber That 
gut thun, einige Jahre Ihrer Gymnaſialzeit (7 
—— zu — —— 
welcher Tages zeitungen hergeſtelt werden, hie und 
da ein nicht einwandfreiet Ausdruck mit durch⸗ 
ſchlüpft, läßt ſich wohl kaum vermeiden. Die mei⸗ 
hen bon Ahnen gemadhten Cinwendungen find jes 
doch binfelig. 

F. W. L. — Bon der Kontrolirung der Eheſchlie⸗ 
bungen durch Ausſtellung von Lizenſen wird noch in 
einer ganzen Anzahl von Yundesftaaten Abftand ges 
nommen. 

U. 8. — 68 wird fih empfehlen, daß Sie und 
Ahr Bruder dem Ginmwanderungs = Bureau in Ne 

ort eine beglaubigte Erklärung zugeben laffen, daß 
Sie für die alte Frau forgen werden. No mehr 
wird ſich's freilich empfehlen, daß Sie — wenn Sie 
in der Yagce dazu find — Ahre Mutter die Ueber: 
fahrt in der SKajüte machen lajjen, ftatt im Siwi- 
Ihended. 

&. EG. — Ihre Berehnung ftimmt. Man bat 
nen den fragliden Betrag für irgenpwelde Ko u 
in Abzug gebracht. 

C. K. — Die deutſche Meile mißt 7,500 Meter, 
die engliihe 1,609 Meter. Es gehen ſomit annd⸗ 
bernd 44 engliiche Meilen auf die deutjde. Um 
eine deutihe Meile in einer Stunde yurüdzufegen, 
muß man jhon ein Schnellläufer fein. in gemöhns 
fihem Schritt braudt man zteei Stunden bazu. 


— 


Scheidungsklagen 
kurden eipgereidht won: 

Annie M. KR .gegen Wm. — eraujame Bes 
—— Minnga gegen Hugh J. Campbell, Trunk⸗ 
ucht; Thos. gegen Elizabeth Murtba, eg Bes 

ndlung; Minnie gegen Bene S. Reed, Verlaj: 
en; Alma gegen Karl 5 ne Berlaflen: 

nna gegen Aobn Aacobd, Berlafien; Regina gegen 
Frant Ehindier, graufame Behandlung; Rettie ges 
gen Kohn Yacobion, graufame Behandlung; Richard 
gegen Erna Wirth, PVerlafien. 
— — — — — 

Das Beſte gegen Rheumatismus — Eimer & 
Amend Rezept Nr. 85 Berühmt megen jeiner 
wielen tbatfächligen Srilungen, 

— — — — — 


Bankerott⸗Srklaͤrungen. 


Im Bundes⸗Diſtriktsgericht wurden Gefuhe um 
Benferott⸗Ertlarung eindereicht von: 
Zinfon U. Meed, von Dekalb; Verbindlichkeiten 


8,49; nde $1,500. 
zhomas —— Verbinblichteiten $1,86; Bes 
wiegander " Spriges; Berbindlichleiten $442; Bes 


Eine Woche Behandlung ftei, 


ugen:, Obhrens, Be 
Fra Kehl: and 
28 Eeiden eine 
che frei behandelt 


ur 

Kalarıh — 
vergrößerte 
bein, 

en, Xa 


fen und 
er 8 


Katarıh in San 


ſucht. IE in 


— 


ans 
rgen, Speis 
it, Gaus 


aufen tn 


Dr. T. WILSON Kalarch SH Au —* 
DEACHMAN. N, ar 
nad dem Ejien, träge Seber, Fr a 
wird pofitin erzielt bei all’ Fu 2 
heiten (ausgenommen die Ickten Stadien 


do’ d dur Die Direft 
—— wie le Dr Sr 
east Medistn 

Rranfseiten nit, 


n heilt Rn 
Metote 


bei 
——— Berlangt Zeugniffe zu je 


ab Brilien — 


Se a de EEE RK 


7008 — — Zimmer 9, 


— dut 


!8« 
ausftändigen Guthaben AYhres | & 


die niht aus einem | 


| Erdbeeren, linois, —— 


NMarktbericht. 


Chicago, den B. Mai 1003. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Grircive und Sen. 
(Baarpreije.) 


Binterweizen, Nr. 2, roth, 78-79; Nr. 8, 
toth, 73-6; Nr. 2, bart, 7577; Rt. 8, 


bart, 79--76c 
1, OSlc; Nr. 2, 


Sommerweizen Nr. 
— oc; 74 Soc. 
Se Nr. 2 weiß, 55h; Nr. 2, 
elb, IR; Mr. 3, 44444; Nr. 3, gelb, 


Mais, F 3 
eu Si, 2 =: ge 2, . STH Br; Nr. 
Be, dee, rt. 3, meibk, 3S-87e; Nr. 4, 
Mehll, Winter = Patents, 33.50-83.60 dus Fab; 
‚Straight, 3.08.40: „Hard. MWatents“, 
80 9; befondere Marten, 54.25 44.00. 
Heu (Verkauf auf den Geleifen)— Beftes Timotby, 
E00; Me. 1, 818.50-814.00, Re. 3 
812.00-$13.00; Wr. 3, $i0. 0—$11.00:. befteß 
Brairic, DIL SE 8 Fr Kr. 1, $11.50— 
819.50; Nr. 2, 38.00--89.00 . 8. 87.00-88.50; 
Nr. 4, * 50-87.0. 
(Auf künftige Lieferung.) 


Mai, 78; Yuli, 7-—73ic; Septems 
„ui Dezember, Tlike. * 
Ma a 8, hc; YZult, ie; Eeptember, 444 
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Afipreibungen. 


Berinderte Behüge für penjionirte 
Bolizeioffiziere. 


Widerruf von Shanflizenfen. 


Städtifhe Arbeiter verlangen Cohnauf⸗ 
befierung. — Geplante Sculbauten. — 
Die Zwangsfhule in Bommanpille. — 
£eiftungen der Hundefänger. 


Die Penfionsbehörde der Polizeiver- 
mwaltung hat nunmehr die Abänderun= 
gen in den Penfionsraten borgenom= 
men, welche durch die neue Benjiongafte 
borgefchrieben werben. Die Benfionen 
der Schußleute find durch die neuen 
Beitimmungen erhöht worden, die pen= 
fionirten höheren Offiziere aber, und 
befonders die Wittmen von folchen, 
müffen fi ganz bedeutende Abfchrei- 
bungen gefallen laffen. Betroffen mer- 
ben daburch die Nachgenannten: 

Frau Julie Eberfold, von $187.50 
den Monat auf $35; Frau Marie Vel- 
ter, von $125.00 den Monat auf „35; 
Frau Chriftine Schaad, von $166.66 
den Monat auf $35; Yrau Johanna 
Zaughlin, von $93.75 den Monat auf 
$35; Frau Mary Albrid, von $93.75 
den Monat auf $35; Frau Helen 
Shepard, von $93.75 den Monat auf 
$35. — Auf durdgängig $75 den 
Monat heruntergefegt worden find bie 
bisherigen Perfionsbeträge der nachge- 
nannten Penftonäre: George W. Hub- 
bard, $166.66; Lyman Lewis, $112.- 
19; Charles Koch, $100.90; ichael 
Brennan, Joſeph Kipley, Wm. Buckleh, 
Chas. C. Larſen und A. C. Lloyd, je 
893.75; Wheeler Bartram, 884; Wm. 
Dollard, $76.18. Die Benfion des Er- 
Leutnant? Charles Rehm muß von 
$73.90 auf $75 erhöht werben. 

Auf Veranlaffung des Polizeichefs 
hat der Mayor geftern die Schanflizen= 
fen der nachgenannten Wirth miderrus 
fen: Yofeph Canan, 2128 State Str.; 
%. 8. Dammerd, 524 W. Mabdifon 
Str.; X. 9. und B. Goldberg, 59 Hals 
fted Str. — Nah der Canan’schen 
Kneipe flüchteten fi neulich die 
Strolche, welche den Ald. Wendling 
überfallen und dann den Polizei-Ser— 

eanten Miller niebergefnellt hatten. 
In Dammers Lofal ift vor einigen 
Sagen ein Fremdling aus North Ca= 
rolina um $1165 beraubt worden, und 
in dem Goldberg’fhen Lokale murbe 
neben der Wirthichaft auch eine Spiel- 
bölle betrieben. — Dem „Abe” Tzeil- 
mann bat Chef ONeill die Mittheis 
lung zugehen laffen, daß man ihm 
nicht geftatten würde, da3 von ihm neu 
eingerichtete Zofal Nr. 2120 Wabafh 
Ave. ganz nach dem Parifer Mufter zu 
betreiben, das ihm borgefchiwebt hat. 

Beim ftabträthlichen Yinanz-Aus- 
fHuß find geftern die Hilfs-Maſchini— 
ften und die Heizer der Waffermerte, 
fowie die Kalfaterer der Röhrenle— 
gungs-Abtheilung de3 MWafferamtes 
um Lohnaufbejferung eingefommen. 
Die dreibig Hilfs-Mafchiniiten verlan= 
gen $138 jtatt $120 Monat3lohn, die 
Heizer $75 Statt $68 und die Kalfate- 
rer $3 ftatt des bisherigen Tagelohn3 
von $2.50, Man bat die Leute abs 
Thlägig bejcheiden müffen, mirb aber 
pielleiht doch nachgeben müffen, denn 
fie drohen zu jtreifen, und ein derarti- 
ger Ausftand würde die Wafferzufuhr 
ber Stadt gefährden. Den Oelern ber 
Pumpftationen ift neulich ihr Monat3- 
lohn von $68 auf $75 erhöht worden, 
bie Heizer meinen nun, was Jenen 
recht war, fomme billig auch ihnen zu. 
Stadt-Ingenieur Ericſon jehaut mit 
trübem Blid in die Zukunft. Die jtäd- 
tifchen Straßenarbeiter ftreifen um 
höheren LZohn, e8 ift aber fein Gelb 
porhanden, um ihren Forderungen ent» 
Tprechen zu fönnen. 

Die Hundefänger find eifrig an ber 
Arbeit. Sie haben vom 24. April bis 
zum 16. Mai 1107 unlizenfirte Hunde 
fortgefangen, von denen nur 343 mie- 
ber audgelöft morben find. Der Pos 
lizeichef will jegt auch einige audran- 
girte Patrouillemagen für die Hunde» 
jagd in Dienft tellen.— Unter den bi8- 
ber weggefangenen Hunden follen nicht 
weniger ala 14 gemefen fein, bie mit 
ber Zollmuth behaftet waren. 

* * * 


Der Schulrath wird um Erlaubniß 
zum Ankauf eines großen Grundſtückes 
nachſuchen, das an die Dante-Schule, 
Ecke Ewing und Desplaines Str. ſtößt. 
Das Grundſtück ſoll zum Spielplatz 
für die 1400 Zöglinge genannterSchule 
eingerichtet werden, denen bisher kein 
ſolcher zur Verfügung ſteht. Ferner 
wird die Einwilligung des Stadtraths 
zur Errichtung von Neu- und Anbau— 
ten verlangt, wie folgt: Anbau zur 
Niron-Schule, Ede Armitage und 42, 
Ave., $90,000; Neubau an 62. Str. 
und Ingleſide Abe. $90,000. — Die 
Schule an Wafhtenam Mpe. und 15. 
Str. foll einen Anbau von vier Zim- 
mern erhalten und $8000 follen ver= 


Der Weg zur Hölle 


{ft mit guten Borjären gepflaftert, heikt es. 
Wie monder Mann, welder jeine befte Kraft 
durch Jugendt orheiten bergeudet hat, ſetzt 
fein ganzes Lebensglüd auf'$ Spiel, indem 
er gewiife — 1 « Symptome unbeadhtet 
läßt! Mit etmas a — Schwäche, Mats 
tigfeit, zeitweiligenRüdenjchmerzen und der= 
gleichen fängt e8 gemöhnlih an, dann kom⸗ 
men unnatitrliche®erlufte, welche jur Schwä- 
hung des Nerveniyftems, zur Vergeßlichteit 
und Energieloſigkeit führen. Die Mannes: 
traft ſchwindet allmählich und endlich wird 
der Leidende ſo ſchwach nervös und niederge⸗ 
ſchlagen, daß er ſeiner täglichen Beſchäfti Jung 
oft nur mit Mühe nachgeben fann. In 
fofchen Zuftande faht Jeder nun ‚market 
die beiten PVorfäge, mendet fidh aber leider 
nicht immer 2 an ben richtigen Arzt, jon- 
dern Jäßt fih auf gut Glüd mit irgend eis 
nem In part * Date ei 6, nicht furirt 
und berlie n bäu e u 
wollte, ich könnte mit jedem (ihn He 
dürftigen Bene a um ihm einen fi 
Weg zur Heilung zu offenbaren. Auf 
fc bin in auch bereit, die nöthige Aus» 
— wg zu erteilen. 
Woreffe iR: 
Vaſtor Leo Groß, 
„Cohocton (Steuben Co.) N. Y. 
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„Eine Halbe Xebengzeit 
bin ich Frank gewweien.‘ 


„sh halte fiels Pesruna im Haufe“, 


Ihreibt Fran Sarah Frye von New Jerjey. 
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Ermüdete Frauen, ermattet, et» 
ſchöpft und ſchwach, Morgeus, 
Mittags und Abends. 


Wenn man alle nervöſen, verdrieß⸗ 
lichen, ermüdeten, erſchöpften Frauen, 
die tagein tagaus arbeiten und ſich 
kaum auf den Beinen halten können, 
fragen würde —wenn man ſich nach ih⸗ 
ren Leiden erfundigen würde, jo mür- 
de eine jagen: Dyspepſie, eine andere: 
Nervenzerrüttung, eine dritte: weibliche 
Schwäche, und ſo weiter. 

Thatſache iſt jedoch, daß fie beinahe 
alle an derſelben Krankheit leiden und 
dieſe Krankheit heißt chroniſcher Ka— 
tarrh. 

Tauſende von Leuten leiden an chro— 
niſchem Katarrh und wiſſen es nicht. 

Sie wiſſen, daß ſie krank ſind, aber 
ſie vermuthen nicht, daß ihre Krankheit 
chroniſcher Katarrh iſt. 

Wenn ſie am Magenkatarrh leiden, 
nennen ſie es Dyspepſie; wenn ſie an 
allgemeiner katarrhaliſcher Schwäche 
leiden, nennen ſie es Nervenzerrüttung; 
wenn ſie an Katarrh der Leber oder 
der Nieren leiden, ſo ſagen ſie, ſie ſind 
biliös oder haben ein Nierenleiden, und 
wenn ſie an Katarrh der Beckenorgane 
leiden, ſo nennen ſie es weibliche 
Schwäche. 

Wahrheit iſt, daß alle dieſe Organe 
dem Katarrh ausgeſetzt ſind, und das 
Land iſt voll von Frauen, die arbeiten, 
halbkrank, die an chroniſchem Katarrh 
leiden in irgend einem dieſer Organe. 

Frauen aus allen Theilen der Ver— 
einigten Staaten legen Zeugniß ab 
darüber, daß Peruna fatarrhalifche 
Leiden beilt. 


Ein Brief von der Frau Oberft 


Greſham. 


Frau Oberſt E. J. Greſham, Schatz⸗ 
meiſterin der Daughters of the Confe— 
derach und Präſidentin der Hernden 
Village Improvement Societyh, ſchreibt 
folgenden Brief von Hernden, Fairfax 


County, Ba.: 
Herndben, Ba. 
* Peruna Medicine Co., 
Columbus, Dbio, 
Ich kann mich nicht anerkennend 
genug über den Werth von Peruna 


ausgabt werden für die Anbringung 
von Brandleitern an acht Schulhäu— 
ſern, welche noch ohne ſolche ſind. 

Als Kaſſirer in der Abtheilung des 
Stadt-Einnehmers iſt der von * 
Lahiff für den Poſten ernannte John 
F. O'Brien beſtätigt worden, nachdem 
er 850,000 Bürgſchaft geſtellt hai. 

Don den $165,000, meldhe der ſtäd⸗ 
tifhe Zahlmeifter Bird fürzlich an 
Mahltoften ausgezahlt bat, find $55,- 
000 von Gelbverleihern eingezogen 
worden. Dieje,haben dur Einlöfung 
ber betreffenden Anmeifungen inner 
balb von ſechs Wochen zehn Prozent 
Profit gemadit. 

Der Schulraths-Ausſchuß für 
Grundſtücke u. Gebäude hat den Kom— 
miſſär Thorpe geſtern angewieſen, für 
ſämmtliche Angeſtellten der Zwangs⸗ 
ſchule in Bowmannville Gehalis⸗Her⸗ 
abſetzungen zu empfehlen. — Dem Sus 
perintendenten der Anſtalt wurde ge— 
ſtattet, für die Zöglinge derſelben gleich⸗ 
mäßige Kleider anzuſchaffen, unter der 
Bedingung, daß die Eltern der Jungen 
zwei Drittel der Koſten tragen. — 
Eine Abordnung von Bürgern aus 
Englemood fuchte um den Bau einer 
YJurnhalle und die Einrichtung eines 
Speifezimmers für bie bortige Hod- 
f&ule nad). 

Der! Stabtrath3-Ausfhuß für Sa- 
nitãtsweſen hat geftern beichloffen, 
Entbindungs-Anftalten nicht in die 
Klaffe von Hofpitälern ein uſchalten, 
für eg omg Ban ieb in 

irfen bie willigu der 
thůmer eines größeren 18 
Grundbeſitz eingeholt 


| 


| 
| 


: 


_ Mary Gray, Walternille, Ontario, Canada, fhreißt: 


„Weder und Tinte Fönnen nicht das Gute, was ih Durch Bes 
runa evzielt habe, befdhreiden, nah fchwerem Leiden von fa: 
tarrhalifden Krankheiten meines Magens und der Eingeweide, 
Ich jah ein, daß Die Urfadhe entfernt werden müfle, da mir Ihre 
Medizin von einer Freundin, dic fie gebraucht hatte, empfohlen 
wurde. Ih beichloh, fie zu verfuchen, und fand, da fie allen 
Anforderungen in meinem Falle entiprad, denn ein paar Fla- 
fen ftellten meine gute Gefundheit wieder her. Mary Gray, 


MARY GRAY. 


Ein Brief einer danfbaren Frau 
an Dr. Hartman. 


Frau Sarah True, 204 Syl- 
van Ave., Weit Asbury Part, 
N. fhreibt: 

„Ich finde nicht Worte, um meinen 
Dank andzufpredhen für die wunder- 
bare Heilung, die Peruna herbei- 
führte. E8 ift ein Segen für allelet- 
denden Frauen. Berma hat wunder: 
bar gewirkt. Ich litt mein halbes 


N — f 
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BERN a 5 


Leben lang an ſyſtemiſchem Katarrh. Ich wünfche, daß diefer Brief weit und breit | 
veröffentlicht wird, denn ich hatte viel zu Jeiden. Aber heute bin ich fo gefunb_wie 
ein Jeder. Beinahe mein ganzes Leben lang verausgabte ih nahezu Alles, was 
ich verdiente, für Aerzte, aber feiner founte mir helfen. Aber feit ich mit Ihrem 


Beruna vor einem Jahre begann, fand ih fchliehlih Linderung. 


Ich glaubte, 


daß ich nicht mehr gefund werden würde, aber Gott fei Dank bin ich heute voll- 
ftändig geiund. Jch hoffe und bete, da Sie lange leben, um anderen zu helfen, 
wie Sie mir halfen. Anftatt eine wandelne Apotheke zu fein, werde ich Did und 
befinde mich wohl. Ich werde nie ohne Beruna fein.” — Frau Sarah Frye. 


ausfprechen. ch bin der Anficht, daß 
ich der Heilfraft desfelben mein Leben 
| verdanfe. Ich litt an Katarrh imStopfe 
und in den Zungen in der fchlimmiten 
Yorm ‚bi3 mich die Uerzte fo gut mie 
aufgaben und ich verzmeifelte daran, 
je wieder gejund zu werben. 

Sch las Khre Anzeige und die Zeug: 
niffe von Leuten, die Durch Peruna ges 
heilt wurden und befchloß, eine Flafche 
zu verfuchen. “ch beiferte mich nur mer 
niq, brauchte aber eine zweite und eine 
dritte Flafche, und ich befferte mich 
langſam. 

Ich brauchte fech3 Flaſchen und war 
geheilt, aber fie waren mir ein König» 
reich merth. Ich Ipreche zu allen meinen 
Freundinnen über Peruna und ich bin 
bon feinem Werth feit überzeugt. 


Frau Sallie H. Nemjom, Decatur, 
Ala., fchreibt: 

Nahezu acht Yahre litt ih anMagens 
fatarrh und wiederholt fonnte ich nicht 
eifen megen ber großen Anfammlung 
bon faurem Wafler und Gafen in mei- 
nem Magen. Schließlich murbe ich zu 


Kommen niht unter Den Sammer. 
Die Schiffs - Nahbildungen ber 
Fahrzeuge, mit denen Kolumbus feine 


einem ausgefprochenen \npaliben. 
Nachdem ich verfchiedene Aerzte  ver- 
fucht hatte, die mir nicht helfen konn 
ten, gab mir mein Gatte Peruna, vo 
habe fech3 Flafchen genommen und bin 
jegt vollftändig gefund. ch verrichte 
alle meine Hausarbeiten mit Leichtig- 
feit und nie habe ich Befchwerben. 
Peruna war ein Spezifitum in mei- 
nem Falle. Ach empfehle ed Allen, bie 
an Katarrh leiden. Diele nennen e& 
Dyspepfie, aber Katarrh ift richtig. 
Mein Gatte fagt, Peruna ift die befte 
Medizin der Welt. Er empfiehlt fie 
Allen, die an Katarrh leiben.“ 

Menn Xhr nicht prompte und zufrie 
benftellende Refultate burd) den Ges 
braud) von Peruna erzielt, fchreibt fo- 
gleih an Dr. Hartman, befchreibt Eu- 
ren Fall ausführlich, und er ift gern 
bereit, Euch feinen merthpollen Rath 
foftenfrei mitzutbeilen. 

Übdreffe: Dr. Hartman, Prefibent of 

| Ihe Hartman Sanitarium, Columbus, 


| Ohio . 


QAusder Deutfhen Kriminalftatiftit 
Aus einem Verzeichnik, daB bie 


Entdedungsreife ımternahm und die, Berliner Kriminalpolizei al$ Zentral⸗ 


von der fpanifchen Regierung zur 
Meltausftelung nad Chicago gejandt 
und fpäter der Südparf-Behörde über- 
laffen wurden, werben nicht, mie be= 
richtet, meiftbietend verfteigert werben. 
So behauptet jet ber Kommiffär 
Hodgkins, der einen diesbeaüglichen 
Antrag geſtellt hatte. Der Antrag 
hatte, nach Angabe des Präſidenten 
Harry G. Foreman, nur den Zwed, 
einen Unterausſchuß zu ermächtigen, 
Ich mit der Angelegenheit zu be— 
faſſen. 


* Die bisher von Samuel J. Kline 
geſammelten Beiträge zum Beſten der 
nothleidenden Opfer der Greuel von 
Kiſchinew belaufen ſich nunmehr auf 
$10,175. Geftern wurden ber Deut- 
fchen Reihsbanf in Berlin per Kabel 
$10,000 zur Uebermeifung an ba3 
Haupt-Komite übermittelt. 

* Alderman Honore Palmer hat 
fih, mie geitern befannt wurbe, mit 
dl. Grace Grenmway Brown von 
Baltimore verlobt. Die junge Dame, 
eine Tochter der rau George Broton 
von Baltimore, tft in biefigen Gefell- 
f&haftstreifen wohl befannt. Eine ihrer 
Schmweftern ift die Gattin von Walter 
W. Keith, bie andere bon Stanley 


Field. 
* Achtung! Das neue Bier „UN 


malt“ ift vom beften Malz und böhmis 
fen Hopfen ergeftelt, und zu bes 


Korihmehern Bienen 


behörde Deutfchlands angefertigt hat, 
ift Folgendes ermähnenswerth: Ynner= 


halb des letzten Vierteljahres wurden 


im Reiche 12 Morde und Raubmord⸗ 
berfuche verübt, deren Thäter unbe- 
fannt find, ferner. 11 er bon Stra- 
Benraub, 2 Kindesaus shungen, dabon 
eine verbunden mit 9 Dort 5 
Yale von Nothzucdt, 5 Diebftähle in 
Kirchen, 29 Einbrüche, 13 Diebftähle 
an Werthpapieren. linbefannte Lei- 
hen murben 11 gefunden, an Belob- 
nungen murben ausgefegt 12,000 
Marl. Gerichtlih verboten, be> 
stehungsmeife befchlagnahmt. wurden 
90 verfchiedene Drudichriften. Der 
Grund der Beihlagnahme mar faft 
immer Ungzüchtigfeit, nur in einigen 
Fallen handelte es fich um polnifche 
Hesihriften, und in einem falle um 
Majeftätäbeleidigung. Das Gros der 
unzüctigen Schriften hatte Paris und 
Berlin zum Urfprungsort. 


— Guter Rath. — Stubent: „ 
bin ih im Stubium bei der ‚Aftro- 
nomie‘ angelangt.“ — Bauer: „S 
moan, imennft net balb ferti mirft, 
nachher fommft no auf ‚d’. Delonomie,‘ 
be mo i g’lernt hob.” 





- Kleine Anzeigen, 
Berlangt: Männer nnd — 
(üingeigen wmter bieier Rubrit 1 Gent des Wort, 


Motto if: Ehrlichkeit. Chicago General 

ent Ügency, 122 Da Salle Sir., Bimmer 3. 

: 100 nde, 1000 Arbeiter für Eifen- 

beit in weltlichen Staaten, freie — 200 

für Sacemühle in Michigan, Lo 825 und 

& 4 Männer für Wyoming, Abreiſe Sonntag, 

00 per Tag; 50 Arbeiter für die Stadt, 

per Tao; Morters, Hausmänner, Bladimiths 

4 —E für alle Arten. Stellungen. Telephon: 
Main. . 


1 ener Mann an ce Eream. Sur 
ter a re Detien, 140 Safe Etr., Dat 


Berlamgt: Schreiner on 
175 Eaft Dirifion Straße. 


BDerlangt: Tagarbeiter mit Schaufeln. 479 Nord 
Wehen Übe.. Kafement. 


erfahrener Flaſchenwa ſcher. 


Laden⸗Ciurichtungen. — 


Derlongt: Ein uR 


Grand Avbenue. 


Berlengt: — icher (Mann). 
Monroe und Glart Straße. 


Waffermen, 
fafo 


Berlangt: Aunger verbeiratheter Mann für Pferde 
E beforgen. Zohn, ımd freie Wohnzimmer. . Abdr.: 


128 Abendpoft. 
Berlangt: Ein ftarfer junger Mann, et 29 
Sabre alt, für Metail Sarbware Store. Zu erfra: 
gen: 1712 R. Glart Straße. 


Berlangt: Gute —— Schreiner und Leimer. 
DOrigimal Mfg. Eo., South Enaniton. fafo 

Berlangt: Ein erfahrener ftarter Aunge an Gates, 
einer der jchon an Cafes gearbeitet hat. Guter’ Lohn 
bei Kohn Nagl, 5R Blue Island Une. jamo 


Berlanat: Gute Modichmeider, bei der Woche oder 
auf Stüd. Neinte & FFiter, 269 Blue Y8land —* 
aſon 


Verlanat: Mann, A. B. Stove Poliſh auf Fla— 
ſchen abzuziehen. Montag Morgen in der Fabrik 
nachzufragen. 14 Haddon Ave., nahe Milwautee 
Ans, 


Berlangt: fFresco Painter für Qand-Arbeit. Thiel, 
Mettopolitan Block. Vorzuſprechen zwiſchen 3 und 
6 Ahr. 

Verlangt: Mann, um Pferde zu beforgen und im 
Grocerp:Store mitzubelfen. 145 Diverjey Boul., 
Ede Belt Are. 


Berlangt: Painter und Calfominer. 
Avenue. 


der bes 


Berlangt: Ein guter Bladjmitb-Helfer, 
ftetige 


wandert ift in MWogenarbeit; guter Sohn; 
Arbeit. Wern, Cliton und Campbell Apve. 
muß_ feine 


Verlongt: Vorter für einen Saloon; 
Adr.: 


Arbeit verfteben und gute Meferenzen haben. 
NR. 665 Abendpoit. 


Verlangt: _ Fin Vorter, der aud gut aufwarten 
lann. 18 Dit Wafhington Strake. 

Berlangt: Gin Schmiedehelfer an Magenarbeit. 
131 Weit Bolt Etrzpe. 


um Mferde zu beforgen 
145 Larrabee Str. 
ſaſon 


Verlanat: Ein Mann, 
und ſich ſonſt nützlich zu machen. 


Verlanat: Aeltlicher Mann für Hausarbeit. 56 


Clybourn Ave. 


H. Thomſſen, 35 
ſa ſon mo 


Berlanat: Ein guter Mann. 


Venn Str * Ze \ 
Verlangt: Aunger jelbftitändiger Protbäder. — 
Nabaufragen: 456 Larrabee Etr. 
Verlangt: Echmied an Wagenarbeit. 
eaan Une. 
Verlanat: Porter. Schwan, 1671 N. Glart Str. 


16 E. Chi⸗ 


Verlanat: Starker Junge, beim Milchwagen zu 


beifen. 880 Seminarb Ave. 


Berlanat: 
Wels Sir. 


Berlangt: Ein guter Aunge an Cafes. 
bee Str. 


Tühtiger Zunge in Bäderei. 389 


364 Sarra: 


Magenarbeit. 


Verlangt: Schmiedehelfer an 
M. Chicago Ave. 


— Berlangt: Guter Yuther. Arnold Bros., 145 W. 
Randolph Straße. 


Verlangt: Guter Aunge um an Gates mitzubel« 
fen. SS die Mode. 485 Milwaukee Avenue. 


Verlangt: Bainter, Inſide Finiſher; u 
aſo 


Söountag, 530 Oatdale Abe. 

Verlangt: Antelligenter unge, ber Luft bat, 
Gold: und Stlber-Graveur zu werden, kann jich 
ichriftliy melden bei Rihard ©. Kandler, 1119 Ma- 
fonic Temple. 

Verlangt: Upholfterer und etlihe Nungen. 
Nord Woor Straße. 


519 


30 


Berlangt: Guter MWagenmader. 426 Dft Indiens 
afo 


Straße. 


K 1151 W. 


Verlanagt: Gute Painter. C. Butzen, 


133. Straße. 
Verlangt: Gemandte Leute mit etivad Geld kön 
nen cin gutes Gejhäft erlernen, wo viel Geld zu 
verdienen ift. Zu erfragen nah 6 Uhr Abends in 
475 Wabafh Ane., 2. Flat. fafo 


Berlangt: Yunger Mann, weldem mir eine gute 
Geftäits- und Stenographie- Ausbildung geben und 
in gute Stelle jegen wollen; Bezahlung aus dem 
Berdienit nah Antritt der Stellung. Udr.: 8. 3: 
Abenbpoft. 

mai1,3,5,7,9,11,13,15,17,19,21,29,25,27,29,31 


Berlangt: Agenten für Zündbölzer zu verfaufen. 
Garantie für SH täglichen Profit. 115 Welt Rans 
dolph Strake. ja 


Berfangt: Guter, nmüchterner Rod:, Hofen- md 
MWeftenfchneider. J. Blue, Michigan City, And. 
frfa 


Verlangt: Gin tüchtiger Bäder an Brot und 
Role. 455 Nord California pe. frfa 
Verlangt: Ein junger Mann als Porter im Sa= 
lopn. 778 Fulton Str. frſa 
Verlangt: Guter Arbeiter für Möbel-Fabrik, zum 
Verpaden und Aufladen. Chicago Store Office Fir- 
ture Co., Rolf und Canal Etr., fria 


Verlangt: Bufbelman. Muh Hjen und Welten 
maden fönnen. Stetiger Plak. Guter Lohn. Alert 
88 W. 8. Etr. frfa 


Verlangt: Aunger Mann an Gates zu beifen. — 
170 Willow Etrake. frſa 


verlangt Junge von 14-16 Jahren, um das Pol⸗ 
Rerergeiätt zu erlernen. 4433 State Str. tja 


Verlangt: Deuticer Konditer. Hotel Wellington, 
Baltry Room. Frfafon 


Verlangt: Erfter Klaife Pelz: Zuichneider. Outer 
Kohn, ftetige Arbeit. 211 State Str., immer Hr 
rſa 





Berlangt: Aunge, in Yüderei an Cales ju helfen. 
IB Wallace Str. fſa 


Verlaugt: Böder;. der Unterzelchnete ſucht einen 

uten Brot: und Gakle-Päder zur Eröffnung einer 
Seat bolftändig eingeridteten Laden: Bäderei; ein 
uter dauerhafter Platz für einen guten ann. 
Den adreifire: Yulius MWeifel, Blue sun 2 
a 


” Werlangt: Gin guter Butcer, Gtoreiender, der cie 
was polnisch fpriht. 3758 ©. Kermitage “ 
0 


Berlangt: Gute Painter und Galciminerg, Bes 
föndige Arbeit. 5554 Laflin Str., — 
o 


———— für eiettriige Arbeit, 
mehrere exfter Kaffe Lerte. Etetige Arbeit"und gus 
ter Rohn. Udr.: R. 695 Abendpeit. dmbofrjafo 


Berlangt: PBoattifcher Xifhler, der gründiih in 
ber Derftchung bon Möbeln beivandert ft. user 
Blak und Gehalt für den gr Mann. R. Haſe 
jelgren & Tompany, Nr. 400 Nord State er 

ofria 


Berlangt: Ein junger Mann für Sanderbeit.— 
G. Rempert, de M. und Süd 3. Str. doftſa 


TWober und Zuſchneider; fletige Urs 
Me W. Madiion Str. dofrfio 


—**8 Bauſchloſſer. Mogk, 8. Str. und 
Varne denue bofrfa 


ie ben-MafhinensÜrbeiter, ob 
a nn Belle go ef 
Adr. #. 221 Wbenbpoft. dindfilon 


STE: 
cage und a Ber dien 
pro Tag und Garfare. Mai, 146 Wells Str. 

; 1Pmi, 1mX 

2 brene Smobert. NRadzufras 

? en 3618 Ep 

1) 


i not: Rutiche und Ti : ige & 
mer a a a 
— Ru d» Kifäler; 

a Fake Bade State; Retgr 
» — a 
J ne Ben 16 Yabre alt, das Sandivert 

3 fernen; f wäh: 
ee ——— 


— 
ODeig⸗ 


ee Guter Yohe und 


für ern Malie Deu. — 


Berlangt: Männer nur Kuaben. 
(Ungeigen unter wieier Mubrif 1 Gent das Meet.) 


Berkangt: -H Farmarbeiter, 1000 Urbeiter für 
Eifenbahnarbeit in den weitlihen Staaten, freie 
gebt, Ürbeiter für St. Louis, Mo., 82.00 per 

95 150 Männer für Sägemübhle. in en. 
Lohn von $26 bis SO nebft Koft und Logis; Porters, 
Biadimiths und KSilfe für allerlei Urbeiten. Unfer 
Motto rit Ehrenhaftigfeit. Tel. 689 Main. Chicago 
General, Employment Agency, 122 La Salle Straße, 
Simmer"3. frfa 

Verlangt: Letzte Hand Brotbäder. 89 wöchentlich. 
194 3831. Straße. 


Verlangt:  Nunger, durchaus zuberläjliger Gros 
— der das Butchergeſchäft erlernen will. 
ee ——— Muß polniſch ſptechen. 
—1 Elſton Ave., nahe Fullerton. 


Verlangt: Guter —— der Bartenden kann. — 
Nr. 3 Mohawf Straße. 


Terlangt: Ein Vader, erfte Hand an Brot. Nach 
zufcagen beute Nahm. 3 Uhr. 4 Wells Str. 


Verlangt: Eine zweite und dritte Hand an Brot. 
45 S. Kalifornta Ave. 


PVerlanat: Trodenreiniaer und Helfer. Superb 


Dve Works, 187 W. North Une. 

Berlanat: Fin lediger Mann, der die Sandiwirths 
{haft verfteht, um mit einer Yamilie auf's Land zu 
geben. NRachazufragen Montag, zwiihen. 9 und 11 
Uhr DVorm., in der Office der Gottfried Breiwing 
Go., Arder und Stuart Xpe. jafon 


Berlangt: Aumger Mann, in der Bäderei zu bels 
fen. 410 Webjter Ave. 


Perlanat: Painters, für Annen- und QUußens 
Arbeit; Hängegerüft. 373 Webfter Une. Nah 6 
Ubr vorzufpreden. 


Perlangt: Gin älterer Mern, um ein Pferd zu 
beiorgen und Wagen zu fahren; muß auf der Nord: 
feite wohnen. Nachzufragen am Montag zwiichen 10 
und 12 urd 2 und 4 Uhr. 1 W. Nandolph Str. 


Verlangt: Their Drivers (2), für Kanjas City, 
ftetige Beihäftiaung. Guter Lohn für gute Mäns 
ner. Nachzufragen Sonntag Bormittag von 10-12 
Uhr in 110 Fifth Aoe., Sinimer 3. 

Verlangt: Aunger Mann, 16—18 Yabre, bewan⸗ 
dert im Yilürgeihäft. Referenzen verlanat. H5l Mas 
difon Straße. 

Terlangt: Ein Yunge, der Quft bat, die Bäderet 
zu lernen. 300 Süd 41. Court. 


Verlangt: Starker Yunge in Bäderei; erfahrener 
vorgezogen. 197 Willow Str. jafo 
erlangt: Ein junger braudbarer Mann int 
Store. Yacob, 5012 WAihlend Une. 


Berlangt: Starler Junge vın 18 abren, um da3 
Pfecdebeihlagen zu erlernen. 404 GCaft a 
tjafo 


Berlangt: Ein jtarter Mann für Glas zu vers 
paden; beitändige Arbeit. The Suek Irnamentaf 
Glaß Comp., 54 N. Clinton Str. fria 


Stellungen fjuhen: Männer. 
(Unzeisen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Erſter Klaſſe deutscher Kellner münjcht 
Stellung. Gute Empfehlungen. 51 State Straße, 
1. flat. 


Geſucht: Junger Deutfcher, kurze Zeit im Sande, 
möchte die Schneiderei erlernen Bitte genaue Bes 
dingungen unter R. 666 Abendpoft. 


Sefuht: Ein aus Siebenbürgen Türzlih eingemwan- 
derter jung verbeiratheter deutiher Dann fucht 
Stelle ala Gifendreher: fpriht Deutijhb und un— 
eariih. Chrift. Auneih, 18 W. 17. Str. 

Geiuht: Mann, mit Pferd und Magen, jucht 
Arbeit. 803 Glifton Ave, 


Gefuht: Painting, Calfomining und Paperpang- 
ing wird qut gemadht. Adr.: U. NR. 249 Tomenijend 
Straße, vorne. 

Geſucht: Tüchtiger Stelle 
als Porter oder Butcher. 


deutſcher Mann ſucht 
8 Lincoln Ave. 
fucht 

Auftine 


Stelle, 
Str. 
jafo 


oder SKontorift 
Zabo, 5197 


Geſucht: 
23 Aabre 


Buchhalter 
alter Mann. 


Beiuht: 2 Schmiede, ſind auch fachkundig ın 
Stleiferei, und au 1 Helfer juhen ftetige Ars 
beit. 78 MeRennolds Str. 

Gefuht: Hivei Schneider juchen ftetige Arbeit; 
sehen auh als Xügler in fFärberei. Perjönli bors 
auiprehen Sonntag: 7R MeReynolds Str., oben: 


ledig, 
fria 


Gefuht: Warkeeper in mittleren Aahren, 
jucht ftetigen Play. Apr.: D. 136 Abendpoft. 


_ Gefuht: Cin Schneider juht Stelle algE Trimmer. 
Sange Erfahrung an großer und fleiner Arbeit. 
Adr. D. 134 Abendpoft. frfa 


— — — 


Geſucht: Vormann an Brot und Rolls ſucht Stelle. 
Adr,: D. 135, Abendpoft. dofr ſa 


Geſucht: Friſch eingewanderter Wurſtmacher ſucht 
ſtetige Stellung. Adr.: L. Berger, M Oſt Norih 
Avenue. dofrfa 


Berlangt: Männer und Fraucn, 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent das Wort.) 
Verlangt: Eine Frau, Tabak zu jtrippen. Kennt: 
niffe nicht erforderlid „Suter Lohn. Oder ein guter 
Aunge, um das PBigarrenmaden gründlid zu cr 
lernen. 5041 Carpenter Str. fria 


Verlangt: Knaben und Mädden R Nactarbeit; 
outer Lohn. Auch „Bovy*-Bügler für Nachtarbeit; 
outer Lohn. Adr.: Central Steam Laundru Go., 
104—108 Indiana Str. 24apr* 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Berlancet: Grfabrene Dame al PVor:Lady im 
Chotoladen- Departement. Empfehlungen nötdig. — 
American Chrcolate Confectionery Comp., 123 La 
Salfe Avenue. jaio 

Perlanat: Lehrmädcden für Kleidermacherin, etwas 
Sobn. 3222 FForeft Upe. 

Verlangt: Mäpden im Bäder-Stere, muß 
Haushalt bebilflih fein; zu Kaufe fchlafen. 
Wells Str. 


Verlanot: Frauen und Mädchen, die Schneiderei 
zu erlernen. Frau Madſack, 734 Clybourn Ave. 


im 
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Verlangt: Verkäuferin für Dry Gnnds Store. — 
Jacob, 012 Afhland Avenue. 

Verlangt: Majhinen-Mädden 
Eosna, 5 W. TDivifion Str. 


an Damenröden, 


Verlangt: Mleidermaderin, im Kaufe au nähen. — 
1351 N. Clark Str., Flat €. 
" Verlangt: Achtbares, jauberes Mädchen für mein 
Wurftgeijhäft, 58 S. State Str. Naczufragen bei 
B. J. Roſenkranz, 236 €. Nortb Ave. 


Verlangt: Mädchen 
Leggings. Guter Lohn. 
KRinzie Straße. 


ür Maihinen an Ganpas: 
. 6. Coot & Bros, 49 Oft 
mail4,17,20,23,26 

Verlangt KnöpferAnnäher an Meften Olatter, 
745 Gllgrove Une. fria 


Verlangt: Mädchen an Potwer-Rähmafhinen, ebens 
falle fleine Mädchen für leichte Sandarbeit. 581 
Schawid Straße. frfamo 

Verlangt: Maſchineumädchen an Kinder-Röcken. — 
Kohler K Perlmann, 28 Armitage Ave., 8. Floot. 

frfamo 

Verlangt: Alle Sorten Maidinen: und Handmäbds 
ben und kleine Mädchen es Lernen, auh Frauen, 
Zajhen zu maden an Röde, zu Hanie. 953 N. 
Seavitt Str., nahe Milmautee Ude. frimo 

Verlangt: Pier erfahrene Püglerinnen (frauen 
Lund Mädchen), Ütetige Urbeit da® ganze Yabır bins 
‚ guter Not für ftetige Mädchen. Kraus Pros. 
rei, 17-19 Gaft ®2. Str. bofrfa 


Näherinnen. Zu erfvagen Rr. 11 Earl 
Flat. dofrja 
Mädchen in der Neg- Fabrik, im Ulter 
bon 14 bis 48 Naßren. The Chicago Net & Tiwine 
Go, RI Of Indiana Str. midofrjaio 


VBerlangt: Mäpden, an feichter Maſchinerie zu 
arbeiren. Beftänpige Arbeit und auter Sohn. — 
Adr.: R. 611 Abenppoft. 19—24mt 

Berlangt: Erfahrene Finif und Sand:Räher: 
innen an Coat$, Sofen und ften. Sart, Schaff: 
ner & Mars, Il Martet Str., te Ban 
Buren Str. 17mai, 


dur 

Fär 
erlangt: 

Strake, 2. 


Berlangt: 


SHansarbeit. 


Berlangt: Aunge Frau oder Mäden flir Dining: 
room; bober Xohn, gutes Heim. 678 Larrabes Str, 


Verlangt: Mi für allgemeine Dausarbeit in 
mille don Ben Guter Lohn. Referenzen. 32 
ohbemwf Str. 2. Blat. 


Berlanat: Mädchen für geimöhnlihe KSausarbeit; 
feine Wälcde. 677 Darrabee Str. 


Verlangt: Köchin und MWüfherin, Heine Familie. 
19 Scott Str., nahe Dibifion und State Sir. 


Verkangt: Deutices Mäden, kohen und Wälde: 
Nachzufragen 


drei in Familie. ontag 10 Uhr: 
1 ee ee Ztnmer 


fafon 
Verlangt: MU Stüße der Hausfrau; zu 
Haufe ichlafen. RR F Clari Str., Flat 1. 


Berlangt; Mä Saloon und Küddenarbeit. 
Garl Etrid. 26 Wet m. 

Verlangt: Mädchen, über 16 Jahre alt, für leichte 
—— 448 Seminary er ' 


Verlangt: Dreutices ordentliches Mäpdden für all: 
gemeine arbeit. 304 Eenter Str., 1. flat. 


Berlanat: in Eleiner Familie, von 8 bis 4 
ur as Werfen Bere ı Bier 


ea — — —— — — — 


Berlangt: rauen und Mäddıen. 


. (Ungeigen unter diefer Mubrif 1 Gent das Work.) 


Verlangt: Eine anftändige Frau, ohne An ‚in 
den mittleren Jahren, findet ftetige, gute Stelle in 
Heiner, gut jitutrter yamilie, iwd die Frau fehlt; 
keine Kinder. Gute Kiiche erwünfht. Mdr.: R. 642 
Adenppoft, 


z 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 11—13 N. 
Stat: Etrake. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
184 Meft Erie EStr., f Flat. fafo 


Verlangt: Frau, die qut an Wöchnerin aufzus 
iporten verftebt. Gmpfehlungen verlangt. Vorzju— 
fprehen bei Mrs. Veldenz, 2140 Wabaſh Xpe., 
Flat ®. x fafo 


Verlangt: Mädchen für Kausarbeit; teine Wäfde. 
1435 Diverien Boul., Ede Belt Ave. 


Perlonat: Ueltlihe Frau für 


Hausarbeit. 
Fahud, 239 W. Dipifion Str. 


Dr. 


Verlanat: Gutes Mädchen für Hausarbeit; 


Wa: 
milie von 2. 564 N. Albland Üpe. 


Verlangt: Gin gutes deutjhes Mädchen für all: 
= Sausarbeit. 61 Füairfield Ape., nahe Ful— 
ton @tr. 


Berlanat: Deutjches oder polnifhes Mädchen für 
Sausarbeit; gutes Heim; Lohn FIO—$12. 3551 
Halſted Str. 

50 Wells Str. 


149 Oft Ins 


Verlangt: Buſineß-Lunch⸗Frau. 


Verlangt: Frau zum Hausreinigen. 
diana Straße. 

Verlangt: Ein älterer alleinſtehender Herr ſucht 
eine Sausbälterin in den Ser Yahren, anfjehnlic, 
alleinftehend, melche nicht hohen Lohn, fondern ein 
— gutes Heim bevorzugt. Adr.: R. 664 Abend⸗ 
poit. 


Verlangt: Gute Kindermänden, 
Arbeit bebilflih ift. Lohn $5. 
nabe Graceland Avenue. 


das an zipeiter 
874 Pine Grove Ave., 


Deutiches 
ftetige Arbeit, 


Verlangt: 
qauter Lohn; 
Gampbell oe. 


Mädchen für SGansarbeit; 
Wern, Elſton und 


Verlangt: Mädchen von 14 Jahren, einem Baby 
aufzuwarten. 8 Warren Ave. 


Pırlangt: Mädchen oder Frau für leichten Haus: 
beit; quie® Heim und gquter Lohn. E. Alkus, 138 
Humboldt Blod. faio 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 14 oder 15 
Jahre alt; inuß zu Sauje jchlafen. 42 MW. Dipvi- 
jion Str., Top frlat. 


BVerlanat: Mädchen, 15-16 ZYahren, für Kauf: 
arbeit; fann zu Haufe jchlafen. 368 Larrabee Str. 


Verlanat: Frau, hei leichter Hausarbeit mitzu- 
beilfen; tanın Abends nah Saufe gehen. 1839 Ar: 
lington Place. 


Verlangt: 15—17jähriges Mädchen, bei der Sauss 
arbeit mitzuhelfen; #ieine Familie; $9.50 die 
Woche. 58 E. Divifion Str. 


Verlangt: Deutih sprehender Mädchen für ger 


mwöhnliche Hausarbeit. 454 Dearborn pe. 


Prlangt: Adhtbarer, 
Vermögen, ſucht Haushälterin; 
Woche. - 372 Garfield pe. 


Perlangt: Mädchen; 3 
372 Garfield As. 


Vertanat: Wajchfrau. 372 Garfield Une. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
feine Wäfche. 348 Belden Ave. 

Perlanat: Frau zum Aufräumen im Store, 
Mes Str. 

Terlangt: 2 Ködhinnen für 
Lohn 26. 586 N. Klart Str. 


alleinftcehender Mann, mit 
Sohn 6 die 


in Familie; Lohn 8. — 
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Reftaurant: Arbeit; 


Verlangt; Waſchfrau, 3 Tage in der Woche. 
N. Clark Etr. 


586 


Verlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit; 
$ und G.*586 N. Klarf Str. 

PVerlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit in 
Br bon 3; feine Mäfche; Lohn $. 586 R. 
Start Str. 


Sohn $4, 


Terlangt: 5 Pöchinnen für Privatfamilie; Lohn 
SH, und vier 2, Mädchen, Lohn K—$6. 586 
%. Klart Str. 


Verlangt: Mädchen 
Deutihe vorgezogen. 
787 Armitage pe. 


fir allgemeine Hausarbeit; 
Nachzufragen in der Cottage: 


Berlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit in 
Heiner Familie. 81 Weft Chicago penue. 


Rerlangt: Auges Mädchen aus beiferer deutfcher 
Fantlte für Hausarbeit. 17% Belmont Une. 





. Berlangt: Tüchtiges, jauberes, deutjches Madchen 
in kleiner Famtlie; guter Lohn; muß engliſch ſpre— 
hen. Dr. Harms, N Humboldt Blod. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit in 
kleiner Familie; gutes Heim. 63 Orchard Str. 


Verlangt:; Ein Küchen-Mädchen; guter Lobn. u 
Nohn Profier, 75 Fiftb Are. ſamo 

Verlangt: Ein junges Mädchen für Teichte Sauss 
arbeit, ohne lochen und waſchen. 905 Evanſton Ave., 
1 Blod nördlih von Graceland. 

Berlangt: Biwei deutihe Mädchen für Küdhenar- 
beit. Oft Nandolpb, Ede Glarf Str... Bajement 
Reftaurant. 


Verlangt: Sausbälterin. Nachyufragen nah 6 Uhr 
Abends, MR Ward Straße. 


Verlangt: Mädchen für leichte Küchenarbeit. Lohn 
%.N. State Straße. faio 


Verlangt: Gin junges Mädchen zur Stüke der 
Sausfran. Guter Lohn und Behandlung zugelichert. 
58 Prairie de. 


— — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 3 Sid Pauline Str., Flat 6. 


Verlangt: Mäpcden für Sausarbeit. 
Fanilie bon Ziweien. Guter Lohn. Rachzırfragen 
Montag, 14 Lane Place, 1. Flat. 

Perlangt: Gute deutfhe Köchin, 
Sohn. 3710 Grand Boulevard. 


fofort; guter 


Nerlangt: Nunges Mädchen für Hausarbeit. — 
Store. 4924 Wibland Avenıte, 

Verlangt: Mädchen für leichte Sautarbeit. 5738 
Saflin Straße. 


Berlangt: Mädchen 
5036 Maribiteld 
Verlangt: Mädchen für gemähnlihe Hausarbeit, 
die zu Kaufe jhlafen kann. 56 Beethoven Place, 
Norvteite, 
Verlangt: Gin qutes deutihes Dienftmänden. 28 
Willow Strebe, oben. 


für allgemeine Hausarbeit, 
Avenue. 





Verlangt: Zwei Küchen: umd Saundrp-Mäpcen. 
Remps Gafe, W Nord Glarf Straße. 


Verlanat: Eine Frau zum Mäfcebügelt Mon- 
tags und Dienftag& in einer Privatfamilie; Lohn 
81.50 per Tag. 627 Dearborn pe. 

Verlangt: Eine Frau als shälterin, die etwas 
Sund kochen fann. 5907 Halfte Str. 

Verlanat: Mädchen für Teite Kaubarbeit. 
Lincoln Abe. Store. 
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Berlüngt: Gin Rindermäbthen. 1er Midigen Une. 
Nachzufragen um 12 Uhr Mittags. fria 


Verlangt: Ein in allen Hausarbeiten siegen 
Mädchen (3 Verfonen). Gutes Heim. Lohn 4.0. 
Vorzufpreben 534 Neioport Abe. frfafon 


Verlangt: Eine alleinftehende Frau um einen Gar» 
ten zu beforgen. Dre möblirte Wohnung. BPerföne 
U vorzufpreden. E.tKieffer, 458 Grove Eır.., lue 
Island, Su a frfafon 

Verlangt: Gute Bufinehlund- Köchin. 359 Fifth 

. frfa 

Verlangt: A deutfhes Mädchen als Kin⸗ 
dermädden. IM Mabafb Ape., 2. loser. 

Verlangt: Gine gute Ddeutihe Köchin. 
19 Chalmer® Place, Ede Fremont Str. 


Rüpercs 
Almat,imf 


Verfangt: Junge Frau oder Mädchen für us 
arbeit. 10619. Wibany Mine. nahe Ürmitage ten 
bofrfa 


Verlangt: Tüctige fleikige Haushälterin. Me 
ferenzen verlangt. 1 Ki &. Str. nidefrie 


PVerlangt: Mädchen für allgemeine Sambarbeit i 
fleiner Familie, mit —R—— —* 
4805 Torreftpille Une. maild— 5X 
wrlangt: Köchin fowie Gefhirrmäfcherin. Nr. 347 
Fifth WUvde., Hotel. . itfe 
EHRE 

t: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
obey Str. dofrfafon 


Verlangt: Anftändiges Mäpdden oder Frau fü 
einfaches Kuchen im Saloon. 552 3 
midofrſa 


Verlaugt; Mädchen ſfür leichte Hausarbeit; mud 
zu Hauſe ſchlafen; kurze Arbeitszeit, guter Kohn, 
1003 N. Francisco Abe. midofrfa 

W. Teller, das 3* erößte beutfch-ameritas 
niihe Wermittlungs-Inflitut, befindet fih 56 NR, 
Clart Eır. Sonntags offen. Bute Pläge und gute 
Mädchen prompt bejorgt. Gute Saußhälterinnen time 
mer cn Sand. Tel.: Dearborn 2281. 5tan® 


Berlan 
BER. 


auen, 
das Wort.) 


Ge x t ——— in Saloon oder 
— Ya u. ng und ee tn 
244 Grem Str., Ede KHarrifon Str. * 


Geſucht; Aelteres Madchen ſucht Stelung, wo die 
Grau fehlt. Norbfeite. Abe: D. 189 


Stellungen fudhen: 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 1 


Ha’ 


Stelungen fuden: Frauen. 
(Unzeigen unter biejer Rubrik I Gent das Wort.) 


Geſucht: Weltere deutjche Wittioe, gute Sausfrau, 
fuht Stelle als Haushälrerin bei Wittiwer; gebt 
eud aus der Stadt. dr.: U. B. 70, Abendpoft. 


 Seluht: Geibftftänbige Tundfächin fuct . Urbeit. 
97T Rees Sir., hinten, 


Geſucht: Eine geborene deutihe Dante fucht ın 
feiner deutfer Familie Stellung als Stüße der 
Hausfrau. äberes: B. DO. Bor 371, Hammond, 
ndiana. 

Geiuht: Zwei junge Mädchen ſuchen Stellung; 
eine bei Kindern und das andere für Sausarbeit. 
114 Btifeh Str. 


Geiudt: Frau wünfht Stellung als Hausbälterin 
oder bei Tag Sausarbeit; bitte vorzufprechen. » 400 
Ordard Etr. 


Geiucht: Deutices Mädchen, mwelhes foden und 
alle ionftige Arbeit verrichten Tann, fucht Stelle au‘ 
der Mordjeite. Ydr.: 8. D. 667 Augufta Str. 


Geiuht: Junge Frau miünscht Wilde und Bläke 
sum rein maden. 34 Scedamid Str. 1. Bat. 

eſucht: Junge anftändige Frau mit 4:jährigem 
Kinde, juht Stellung als Haushälterin. Radzufra: 


en die vanze Wodhe ın 974 R. Baulina Straße, 
. Pat. fria 


Geſucht: Ain Oeſterreicherin, ſucht Stellung. ®t 
W. 18. Place. frfa 


un: 
Ioon. 19 





Bute Sundplöchin fuht Stellung in Sa: 
M. Divijion Str., 3. Floor, Flat D. 

doft ſa 

— — — — 


Möbel, Sausgeräthe ꝛe. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 GCents das Wort.) 


zu verkaufen: Gin guter Peninfular Kochofen, ſeht 
billig zu verlaufen. 1134 Seminary Übve., 2. Flat. 


amo 


Zu verfaufen: Mafon & Dapis Double Open. — 
73 ®. Wafhington Str. faıno 


Zu_ verkaufen: Vollftändige Hauseinrichtung tive 
gen Übreife billig, Klö. 460 N. Mearibfield We. 


Zu verkaufen: Gin Eisjhranf für Geihäft oder 
roße Familie, fo -gut wie neu, billige. 355 Welt 
tie Straße, 3. Floor. 


u verfaufen: ine vollftändige 4=-Bimmers@ins 
richtung, wegen Abreife, baldiaft zu verkaufen. — 
0 W. Elpbourn Place, 2. Flat. 


Au verfaufen: Guter Kocofen, febr, billig. 
Sarrabee Str. ” 


4% 


Zu verkaufen: Garland Küihenofen. 1723 Belmont 


Uvenue., 1. Fiat. 


Bu_ verlaufen: Bollftändiger Sausftand, fofort.— 
%05 Lincoln pe. fajo 

Zu verlaufen: Gut erhaltene Bett⸗Louuge. 212 
Clobourn Ave., Apotheke. 


Zu verlaufen: Möbel 
ftände fehr billig wegen Umzugs. 
Avenue. dofa 


Zu verfaufen: Guter Rohofen, billig. 3259 vr. 
ve a 


und ———— 
18 Cleveland 


Zu verkaufen: Neue Eiſenbetten, 81.65 aufwärts, 
Stahl Ranges, Kochöfen auf Abzahlung, alte Oefen 
in Tauſch genommen. Botſchen, 194 E. North Ave. 

limi,1m& 


Pferde, Wagen, Bunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Jacob Koebler. Nordoft:Ede 42. Str. und Emer: 

ald Upe., früher im Stal Nr. 2, Union Stod 
ards. Händler in allen Sorten Pferden und 

feln. Xelephbon: Yards 627. Spredt bei mir vor. 

15-38 mai,X 


Mu verfaufen: Drei gute Pferde, billig, trant- 
beitShalber. 162 Newton Str., nahe Lincoln und 
M. Diviiion Str. 

Zu verfaufen: Auggy-Pierd, 7 Rabre alt, fhmwarz, 
flott, fromm; feines Gejhirr; 10 Hübner. 358 
Gipbourn Place, nabe Nonen. 


Zu verfaufen: Gutes Pferd. 367 GClobourn pe. 


— Zu verkaufen: Gute Mäbre, billio. 116 €. North 
Ine. 


Zu verkaufen: Gutes Wblieferungd: Pferd, fofort. 
350 ©. Halfted Str. 


Verkaufe ſchweres Pferd, Topwagen, Bugay, bils 
fig. GEN. Halited Str., binten, oben. 
u verfaufen: Gin gutes, ſchweres Ablieferungs: 
Pferd. 1166 N. Halited Str. 

Zu verlaufen: Gutes Pferd, 110 Pfd., gut für 
Quoay. 1422 Adpifon Ave. 


Zu verfaufen: Feine Pferde und Wagen. 1481 
Elbbourn Ave. ſaſon 


Zu verkaufen: Ein Pferd, Expreßzwagen und 2— 
ſigiges Bugay. 1660 N. Fairfield Ave. 

Zu verfaufen: 3 Puar Arbeitäpferde, Geſchirre 
und Mocen, billia, wegen Geiaaftsaufgabe. 603 
W. Fullerton Avenne. 


Zu verfaufen: Pferd. 584 Wieland Str. 


Billig, gutes Arbeitspferd, 
377 Glybourn pe. 


Bu verkaufen: Leichtes Pierd, Eurry, Erpreß umd 
Buggy⸗Geſchitr, billig. 03 Dayton Str. 


Zu verlaufen: Kanarienpönel, Weibchen, 
Starr Straße, oben. 


u verkaufen: und 


Pond, auch Mauleſel. 


Nr. 14 


Zu verfaufen: Zwei gute Bäderwagen, billig. 157 
E. North Abe. 


Bu verfaufen: Bugad. 1404 50. Straße — 


Zu verlaufen: St. Bernbardiner (Hündin), billig. 
95 Damfon Une. 


Zu verkaufen: Alte und junge Hühner, auch Ban: 
tas; billie. 39 Fremont Str. 


Zu verkaufen: Team, Magen und Moute bei eis 
nem Händler in Padpapier. 1050 Barry pe. 
dofrfa 


Kaufs: und VerfaufssAngebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Bu verlaufen. Gin Baby Buggy. 51 


Clifton 
Avenue, Mr. Hahn. 


— — — — — 


Zu verkaufen: Butcher Fixtures und Eis Box. — 
321 Welt 14. Straße. frfa 
gu verlaufen: VWlatform Ecale, Gafolin Tan, 
Keroſine Tank. Kaffeemühle, Saufagt Orinder, 
Ehtfen Boiler — alles jpottbillig. 41 Oft 37. Sir., 
Laden. —fon 


Zu verkaufen: Alte Prids. 167 High Str., oder 
Aladbamt Str. und Elfton Ave. 21mai,2mo 


Pianos, mufitaliihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent das Wort.) 


Verkaufe mein elegantes neues Piano billig für 
Baar. PBeites PFabritet. Adr.: D. 107 Abenppoft. 
19mt, Io 


Nur $115, feines Vofe & Song Upriobt Piano. 
85 monatfih. WM. Groß, 599 Wells, nabe North 
Avenue. l8mai,im 


Nähmaihinen, Bichcles ıc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Singer Nähmafchine für 5. 834 
Nord Halited Straße. i 





Nah — Geſchäfte an Adams Str. 
find wir in ein beſſeres Lokal, nach 151 Michigan 
Ave., umgezogen. ähmaſchinen der beſſeren Mar—⸗ 
len, wie Wheeler K Wilſon, Sur Homeſtead u. 
ſ. w. zu bedeutend ermähigten Preiſen. Alam Sew— 
ing Madine Co., 151 Midigan Une. lmait® 


Unterridht. 
(Unzeicen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


— 


Engliide Sprade f. Herren oder Damen, 
in Kleinklafien und privat, fowie Buchhalten und 
ana befanntlid am beiten gefehet tm 

. ®. Bufinek College, 92 Milwautee Üpe.,. nahe 

uline Str.  Xag3 und Übends. are ern 
‚Beginnt 83 Vrof. George Jenſſen, PBrinzivel, 
Etablirt 1890. 16ag,bdia* 


Wem daran gelegen, die englifhe Sprache ſchnell 
zu erlernen, fomme oder fhreibe an Prof. Compart, 
135 &. Glart Str. 13mi,im% 


WAerztlihes. 
(Uimgeigen unter Diefer Rubrif 2 Cents des Wort.) 


Rur für Damen 

Dr. 8. ©. Raymonds monatlicher Megulas 
tor bat hunderte beforgte Frauen glüdlih gemadı. 
— feine Gefahr, feine Abhaltung von 
der Urbeit. Linderung garantirt in drei bis if 
Tagen. Hat nie Miberfolg gehabt. Ulle Briefe wahr» 
beitSgemäb und vertraulich beantwortet. Preis $2. 
u baben in Behltes Apotheke, 441 State Straße, 

icago. Bnoy?* 


Dr. KRoeffel, 191 Süd Clark Straße, 

. floar, 
Für Schnelle und gründliche Heilung aller Mut-, 
ut«, Nerven:, Magen:, Veber:, Nieren: und Ge: 
ehtstrankpeiten jprehe man jofort bei Dr. Koei- 


vor, u... reife. 
Stunden: 10 Uhr gens bis 7 Uhr Wbends. 
10 1 Mittags. 9Ima,Iimt 


Sonntag: bis 
Dr. Ehlers, Be Str alsäiryt.— 
en ats, Sure Nierens, Leber» und 


ger u ee ee ————— und Dr 


ss 8 


Gefpäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Genis das ort.) 
Zu verkaufen: Wegen Abreife— Gutes ant 
8 * 
X —— 


a en: Guter Ed»Saloon, 7 Yahre altes 
Seltäft, wegen Abreife. nah Deutihland. 270 
Sudjon Apde., Ede Menominee, 


T 


Nor dſeite. 


Zu verkaufen: Rollert's Weingarten in Dolton, 
nabe Pulman, krankheits halber ſeht billig. Zu er— 
fragen am Plage, fafo 


Bu verlaufen: Bäderei, fehr gute Rassarisaft, 
—— halber ſehr billig. Adr.: F. B8 Abend⸗ 
poſt. 


Zu verfaufen: Billig, für den geforderten Preis, 
Milch Route und kleiner Store. 45 YJadfon Place, 
nche Reanitt Str. 

Muß jofort verkauft werden: Guter Ed-Grocerv— 
Store; großer Waarenvorrath; elegante Finrihtung: 
gr deutjhe Nachbarihaft; jelten billige Gelegen: 
eit, kommt jofort und macht Offerte; billige Mic- 
tbe.— 189 GCipbourn Ave., oder Eigenthümer, Chas. 
Bender, 199-131 Wells Str. Offen Sonntag Vor: 
mittag von 9 bi 11 Ubr. 

Su verfaufen: Fiich- und Delifatefien-Geichäft. — 
IM Dollar? järrliher Verdienſt. Adr.! D. 140 
Abendpoſt. ſaſo 


Zu verfaufen: @in Panorama; - gqut für Pikniks 
ujw. um. 9 XZomn Gir., vorne. 


gu verfaufen: Grocery, Gandy:Store, nur $135, 
mwertb 8300. 209 Sedawid Etr., Ede. 


u verfaufen:"Belter Ed»Grocerpftore und Saloon, 
auf der Meftjerte; eine wahre Goldgrube. 662 Wi. 
19. Str., Ede Pauline. 





u verfaufen: Sehr billig— Kohlen⸗ und ẽrrech 


deſchäft. Fragt Morgens 9 Uhr. 58 Cleveland Ave. 


Bu verlaufen: Billig — Saloon mit Haus und Lot. 
Paul Schulte, 81 Sud Clark Strabe. 


Zu verkaufen: Billig, gutgehende 9-Kannen-Milch- 
route, mit oder ohne Haustrade; beſte Gelegenheit. 
28 Burlind Str. 


Zu verkaufen: Edhaus, neu für Grocery und But⸗ 
cher Shob, innerhalb 5 Blods kein Store; deutſche 
Nachbar ſchaft; nehme =: etwaß in Zaufh als Ans 
ablung. Engelbredt, öfter und Dalley Ave, 

ommenbille. 

Zu verkaufen: Nahmweisiich gutgebender Delitats 
eiien-Store; billig. 208 Elpbourn Abe, 


Bu verkaufen: Eonfeptionery: Store; 
=. Simmer; 335 Eiybourn 
ne, 


Bigarrenz, 
niedrige Mietbe. 


Ed⸗Saloon, billig für Caſh, großer Waarenvor⸗ 
rath und Whisked-Kundſchaft. Beſonderer Umſtände 
halber. Zu efragen:: 112 Fremont Str., bei Marz. 

didoja 
Reftaurant wegen 


Bu verlaufen: Gin’ gutes 
ddoſa 


Krankheit. 165 NR. Clark Str. 

Zu verkaufen: Ein qut “a Schmiedegeidhäft: 
über 400 Pferde zum Belhlag. Verfaufsgrund: 
Hrhes Alter. Zu erfragen bei Louis Schroeder, 
Senfenvpille, AU. fafe 


Zu verfoufen: Saloon, bilfig. Vittle Charleys 
Place, Ede Elybourn Place und Robey Str. friio 


Zu verfaufen: Saloon. Ein gutes Geihäft, zu 
rerfaufen wegen Todesfall. 91 isconſin Str. 
mai.Iwã 
Zu verkaufen: Ein nachweislich guter Saloon. 
Nachzufragen bei der Northweſtern Brauerei oder 
beim Figentbümer, 52 W. Diverfep Anpe. fria 


Zu verfaufen: Päderei für $400, über 8O Eimnah: 
men täglih, nur Storetrade. Bujchriften bid gum 
1. Ami. Adr.: DO. T. 108 Abenppoft. frfa 


Zu verkaufen: Fin Saloon 
ES billig, wegen Krankheit. Apr.: R. 661 
poſt. 


und Boardingbaus, 
Abend⸗ 
frſaſon 
Zu verklaufen: Ein ſeit MWJahren heſtehender qu⸗ 
ter Saloon. Gute Nahbarihaft. United States 
Brewing Go., 1250 Elfton Ave. frfa 


Gute Bäderet, 


Billig. 3529 Went- 
frfa 


Bu verlaufen: 
wortb Une. 

Zu verkaufen: Grocerp und WuthersShop. 1475 
Armitage Avenue. frf 


Zu verlaufen: Grfter Rlaife Grocery Store mit 
Wobrung, im guter Nahbarfhaft. Adr.: R. 68 
Abendppoit. midofrfa 





Zu verfaufen: seiner Gounteuftore, 15 Meilen 
vom Kourthaus, das gange Gebäude, Storegbäude, 
Wohnräume, Stall, Pferd und Wagen. K000 Waa- 
renborrätbe. Schreibt oder fpredht vor bei Aohn PB. 
Mohr, Fullersburg, AU. 19malmx 


‚Su verfaufen: Gutes Reftaurant wegen Todesfalles 
billie. 860 Sedawid Str. Meatmarfet. Idmai,im 
Gute Gelegenheit für einen guten Baumgärtner. 
Nahyufragen bei Eduard Kieffer, 458 Grove Str., 
Blue Island. 16ap—1ju,tX 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: 6-Fimmersiylat, 
Plumbing: nen. 22 Wibland Str,, 
und 12. Str. Boulevard. 


Bad, 
nahe 


offene 
Robey 


u vermiethen: Fünf hintere Zimmer an kinder— 
loſe Leute; ſehr dillig. Nachſüfragen: 1400 R. 
Salitd Etr. 

Zu vermiethben: Gin -7:Bimmer flat. Zu erfra- 
nen: 3351 AIrpina Wpenue. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer für Tinderlofes (bes 
paar. 1175 W. North pe. 

Zu dvermietben: 6 Simmer und Stall. 413 Ros- 
coe Straße. 


Zu vermiethben: Guter Ed-Saloon, nabe Sum: 
boldt Parf. Standard Brauerei, W. 12. Strabe 
und Campbell Ave. frſaſo 


⁊ 


Zu vermiethen: 5 freundliche Zimmer, ohne Bad, 
an kleine Familie. 813. 304 Burling Str., nabe 
Wedſter Abenue. 5 frfa 


Zu vermietben: Meine fpöne neue 6 Zimmer Cot: 
tage, ®a® und zu. Will verlaufen oder gebe 
Leafe auf ein Yabr für $15. eye en 3812 Sled- 
sie Apde. Arder Upe. und 38. Str. dar. fa 


Zimmer un» Board. 
(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: Gin Pleines Frontzimmer mit ie: 
paratem Gingang, dafiend für einen Herrn. 3510 
Wentworth Anve., 2. Plat. fafo 


Verlangt: Drei gute Männer in Board gewünfct, 
mit Wälche, 84.50. Witwe Wılte, 951 Ogden Upe., 
Seiten-Fingang. famo 


Zu vermietben: Barlor und Bettsimmer bei fin» 
terlofem Ehepaar, nabe Hohbahn und Gar. Gas 
und Bad Auf Wunſch Board. 1251 Mrigbtimood 
Avenue, 8. Flat. 

Zu vermiethen: Helle 
im Boardinahaus. 807 


Zu vermiethen: gas möblirtes Simmer in fin» 
derlofer Familie, Preis 81.50. 374 Sedgwid Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes Bettzimmer; feparater 
Eingang. 355 North Ape., Ede Sedgmwid Str. 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit Bad. — 
294 Süd Canel Straße. 


Berlangt: AUnftändige junge Männer in Kol und 
Logis. 268 Elpbourn pe. 


„Hotel Sermanic" (European), Elybourn 
Ane., Halftied und Weed Str. Fingang 779 Elybourn 
Ade, und 155 Weed Str. Office auf dem 2. Floor. 
Gut möblirte Zimmer zu vermietben beim Tag oder 
bei der Woche. 19mi, didoja, Im 


Kinder jeden Alters finden Baard. 235 Orcdarb 
Strabe, oben. doſa 


u vermiethen: gi mer mit Kof, bei Witwe, 
208 Walkıce Eir., 1. Wlat. mifa 


Bu vermietben: Schön möblirtet Zimmer mit als 
len Besnemiihleiten. 718. R. Bart Ape., ein Blod 
rom Lincoln Bert. —fo 


2 81.00 die Woche, 
rrabee Str. 


Freundliche: Zimmer in fleiner 


Bu  vermietben: 
1651 


beuticher „genilie an eine enftändige Frau. 
Melrofe Str., zwifhen Halſted und — 


‚ 


Zu miethen und Board gefudht. 
(Umpeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort.) 


Sefudt: Mann fuht Board und Room in ans 
ftändiger PBrivatfamilie, nahe eines Meft: oder Nords 
feite Bart. Adr.: F. 5 Ubendpoft. 


Bu miethen gefuht: Mutter mit eriwachlenem 
Sehn, münien 3_ oder 4 Zimmer zu mietben, 
Nord: oder Nordweitfeite; bezahlen pünftlih. Wdr.: 
1361 Fairfield Ane. ſaſo 


—S 4 immer von 2 fillen Zeuten, am lieb» 
ften auf der Nordieite. Adr.: D. 171 Abendpoft. 


Zu mietben gejuht: Anftändiges finderlofeß dent= 
jche3 Ehepaar, in mittleren Jahren, jucht zwei mö= 
blirte Zimmer; rau ift eben eingewandert; gute 
Gelegenbeit für alleinftedende rau, melde zu biel 
Plak hat. MAdr.: D. 132, Abenbpoft. 

Be mtetben gefuht: Solider junger Mann, in 
beiferer Stellung, wünjht Zimmer und Board bei 
teundlichen Leuten, Privatfamilie Süpdmeltfeite, 
Zaronbale bevorzugt. $5 per Woche. Adr.: R. 6870 
Adendpoft. fafo 


Gefuht: Zimmer mit Board in der Nähe von 
ae Genauere unter der Adreffe R. 640 
Abendpof: 


Patentanwälte. 
ngeigen unter Diefer RAubrit 2 Cents das Wort.) 


RNummlier & Rammler, beutihe Vatent ⸗ 
Anwälte, 1400 Xribune Building. 19, 2* 


De el 


unter Rubrit 3 Cents das Berk) 
„ Grid ohne -Rommiffien. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentyum und zum 
Zauen und. bereuen teıne Kommijjion, wenn gute 
Sicherbeit vorhanden. Zinfen von 445%. Hätier 
und Lotten jhnch und vortheilhaft verfauft und vers 
taufht. MWillieir Freudenberg & Co., 140 Waſh⸗ 
ington Etr., SüpofisGde La Salle Er. 

Aian. 
SGeld ohne Kommiſſion. 
Louis Freudenberg verleiht Privattapitalien don 
4 Proz. an, ohne Kommiſfion, und bezahlt ſämmt⸗ 
liche Unkoſten ſeldſt. Dreifach ſichere Hhpotheten zum 
Verlauf ſtets an HSand. Vormittags: 377 N. Hopne 
Ave., Ecke Cornelia, nahe Chicago Adve. Nachmittags: 
Unity Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 
de36,N0X 


Zu verleihen: Privatperfon wüniht WM auf 
Grundeigentbum zu leihen, tmeiche focben zurüdde: 
ahit wurden; der Petrag wird au getbeilt. Adr.: 
5. 249 Abendpoit. mibofrfa 


Geld zu verleiben an Damen und Seren mit 
eiter Anftelung. Privat. Keine GHppotbel. Niedrige 
aten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, SC Waſh⸗ 
ington Str. Dffen bis Ubends 7 Uhr. Hnı!* 


didvfa? 


Gefte erite Hupothelen zu verkaufen auf Chicago 


bebaute® Grumdeinentbam ven 8200 aufwärts. Ris 
Hard U. Kod & eo. 9% Waihington Str. 18ap,t£* 


Geld zu verfeiben: Auf erfte Sppotbelen zu billig: 
iten Maten, Iein Seitverluft. Elier, 52 Sedawid 
Str., fommt Abends. mail6,momifa* 


Zu vertaufen: Erfte Sppotbeten auf Norbdieite- 
Grundeigentbum. zu 5 und 54 Prozent, von $1000, 
$1500, $2000, 83000 und $5000. Gifer, 592 Seda- 
wid Str. Offen Abends, 16mi,jampınija 


Zu verleihen: 
6—8 Abends. 


Privatgeld, billia. hyufragen 
Pak, 185 Of Ohio Str. 
mod'midofa 


Bu verleiben: Obne Rommiificn. Billige Brivats 
elder. Erfte und zweite Mortgage. Mdr.: ©. 131 
bendpoit. 


Zu verfaufen: Erfte. Hüpotbeten von 81500 bis 
83000, bei Elfer, 592 Sedgmid Str. Kommt Abends. 





Keine KRommiffion, teine Delav- Darlehen auf 
EHiraaver und Porftadt Grundeigentbum, bebaut und 
leer. Telebhbon Main 839. 9. D. Stone & Co., 6 
La Ealle Etr. Han? 


Perjöntidhes. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 





Erturfionen. 

California und Pacific Nortbiweit:—Zudfon Alton 
verjönlic geführte Erkurfionen gehen ab von Chis 
cagd jeden Dienftag und Donnerftag dia der „Scenie 
NRoute* duch Colorado und das selfengebirge am 
Tage, bieten einen vollftändigen TouriftenZugdienf 
nah Kalifornien u. dem MWacific-Nordweften, imos 
duch die NReije angenehm, billig und unterhalten» 
wird. Villige Fahrkarten für bin= oder bin= und zus 
rüd nah Kalifornia, Portland, Tacoma, Seattle, 
Salt Late Eity und Eolorado Orten. Schreibt oder 
fpregt vor bet Geo. Lennark, 349 Marquette⸗Ge⸗ 
bäude, Chicago, wegen freiem NReife-Haudbud. 

a 16ap 


— — 


Verſaumt nicht dieſe Gelegendeit! Für 30 Tage 
eine 103 Ermäßloung an allen Aufträgen, welche wir 
durch dieſe Zeitung erhalten. Anglo-American Roof⸗ 
ing Co., nicht inkorpotirt, 7092 W. Chicago Ave. 

Smi,iImX 

Beite deutihe KHohlichleiferei für NRafirmeffer und 
Sheeren bei Aug. Schluetter, 1145 Milmwaulee Apdeı 
Smai,imo 


Pringt diefe Anzeige und $1.00; hr befommt 12 
unjerer beiten Photograpbien und ein großes tolorit» 
te8 Bild; Sonntags offen. Johnion, 113 OR 
Adams Str. 140g, Nidoia* 


Die baldiehrlihe PVerfammlung der Stodbolders 
der New Fort Dearberu Bau: und Leib-Gciellfhaft 
wird Montag, den 25. Mpril, 8 Uhr Abends, 
in OH MW. Chicago Ave. abacbalten und find die 
Mitglieder des genannten Vereins erfucht, fi ein 
aufinden. — OScar Rab, Setr. 

Alerander3 GebeimpolizeisAgentur, 171 Wafhinge 
ton Streße, Zimmer 206, unterfucht Diebftäbte, 
Schwindeleien, unglüdlihde Familienverbältniife u. 
f. mw. Einzige deutihe Ugentur. Rath frei. € 
taa3 bis 12. Telepbon Main 1806. 8 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Selbſtändiger deutſcher Mann von 
32 Aabren, Vermögen von $15,000, fucht Belaunt« 
ichaft mit einem gut bemittelten Mädchen ober jun: 
gen Wittwe, ein Kind nicht ausgeichloiien, zmers 
Beiratb. Offerten unter R. 641 Abendpoit. 
He’ratbögeiuh: Wünfche die Pelanntichaft zu mas 
den mit einer Frau don 44-50 Yabren; ein Kind 
wäre nicht ausgefchloifen, zwefs Heirath. Ehrliche 
Anfrage unter der Adrejie D. 1265 Abenppoit. 

dofrja 


Nechtsanwälte. 
(Ungsigen anter dieſer Rubrit 2 Ceats das Wort.) 


Fred Blothle, deutſchet Rechtsanwalt. 
Alle Rechts ſachen prompt beſotgt. Prakttizirt in als 
len Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str. Zi 
mer 104. Wohnung: 105 Dsgood Eitr. 

Kills jeder Art auf Progente tollektirt. The Wilfou 
Agenıy, Zinmer 430 Watfons@ebäude, 125 Ja 
Sale Etrake. 


Brundeigentpum und Hänfer. 
(Anzeigen unser diefer Anbrif 2 Cents das Wort.) 


Korbieite. 


Zu verkaufen: Neues Holzgebäude, zwei 5:gim: 
mer-MWobnungen; alle modernen Ginrichtungen; an 
Diverfev Boul., nade Afbland Une, Yot 225x125; 
Nreis 83700. >tödiges Kolyaebäude an Seminary, 
nahe PBelmont, zwei G-yimmer-Wobnungen; alle 
modernen Ginrihtungen, mit einer 6: Zimmer:Got 
tage auf demjchben Grundftüd; Yot 253x125; Preis 
84800. Nahzufragen be Kohn Bobel & Go,, 
Soutbyort und Belmont. 


u verfaufen oder zu dertauichen: 2eitödiges Prid- 
Gebäude, mit einer 5: und einer 6e Zimmer Mob: 
nung, alle moderne Einrichtungen, Waulina Str., 
nabe Addifon, Kor DEx1B5. Breis $EW. Sabe od) 
verjchiedene gute Häuier an Wellington, Soutbport, 
Melrofe und Arving Bart. Nachzufragen: Yobhn 
Bobel & Go., Belmont und Soutbport pe, 


Zu verfaujen in der Nord Chicago Ehügenpart 
Subdivifion! — Bevor hr Guh ein Haus fauft, 
ide! Guh meine Häufjer an Nüchtern und Belmont 

de. an, alle modernen Ginritungen, 7 Fuß Brid 
Rafement, nahe den PBelmont, Weitern, Elpbourn 
und Roscoe Straßenbahnen. Leichte VBeringungen. 
Dffice tft Sonntags offen. Ernft Melms, Ede Weits 
ern und Belmont Ave. lönop, frfe* 


Schöne Cottage, 6 Zimmer, drei 
iu der Länge, hohe? Pojement, alle Strakenvers 
befierungen, nahe Globourn Ape. Car. $170. — 
6100 haar, $10 den Monat. J. Metzoer, Clybeurn 
und Diveriey Bivr. 6mi,mija,bio 


gu derfaufen: 


Säufer ı.nd Lotten auf der Rorbfeite, befonders 
in Lake Vier, billig au berfaufen oder zu bertaus 
ſchen. Geld zu 5 Prozent zu verleihen. Ge. ). 
Shmidt & Son, 22 Lincoln Ave. Abends offen. 

30apr,dojadi, imo 


Zu verkaufen auf monatlihe Abzablungen: Neu: 
moderne Häuier von $2UW an, nahe Gupler Station, 
Lincoln AÄAbve. und dir neuen KHochbabnlinie. „Henry 
Dirts, 124 Diverſey Blod. 

Gin gutes Framhaus iſt billig zu verkaufen oder 
zu vertauſchen für Farm. Dicſelbe muß nahe einer 
Stadt gelegen ſein. Räheres beim Eigenthümer, 17 
Sinſche Str. nahe Clybourn und Lattabee Straße. 

mai}, 0 

nm verlaufen: Sehr billin— 6-Bimımer Cottage, 

2 Blods von Eipbourn Aoe. Gar; leichte Bedinguns 
8170. Wm. Belowsty, 537 Belmont ve. 


Zu verlaufen: Cottage und großer Stall, 2 Blods 
ton der deutichen fatholiihen Kirhe und Schuic; 
Sincofn Ave. Cor; alle Straßen: Verbefierungen, 
81700, $100 Baar, K10 monatlid. Hergenhahn, 
1889 Lincoln Ave. Amai,,jami* 

perfaufen: 500 faufen 9: Zimmer: Pridhaus 
und Lot, 50x100, 2 Blods vom Lincoln Part. 826 
taufen ziwer fFlat-fframehaus, mebft arokem Stall, in 
Rate View... Rommt Abends: Eljer, 592 Sedgmıd 
Str. 


Zu verkaufen: Saus und Xot, billig, oder gegen 
Lot amf der Morpjeite zu vertauichen. 714 Nacıne 
Une, 


Zu verkaufen: 4-Bimmer:Gottage, 8140, Wolf: 


ram, nahe Perry Str. 1004 Wellington Abe. 
Hödiges Frame:Haus, 2 Platz, 


Zu berfaufen: 
1004 Wellington 


Genrae Str., nabe Perry, 8220. 
Une, 


Su verlaufen: Großer Bargain— Cottage, 5 Sim: 
mer für $900, 8200 baar, halber Biof von Lincoln 
Ape.; auch zweiftödiges Framehaus, 3 Flats, für 
50. Nahzufragen: 1347 Lineofn Wpde. 


Kr verfaufen: 4: und 6= Zimmer Gottages, zimets 
ftö 6 


ige MWohnhäufer, 4, 5= und 6-Yimmer Sylats, 
alle modernen Einrichtungen, fcere Pauftellen in Qate 
Diem, nabe Roicoe Blop., BA, BR und aufwärts, 
Auguft Peters, 4 Roscoe Bonlenard, 


Bu verfaufen: Lot, 2 Pramehäufer, Nenzeit ent= 
fpreggend,. dringt 40 Miethe. Gigenthümer verläßt 


die Etant. 721 Soutbport Ave. 


gu Rufen geſucht: Brickhaus auf der Rordieite, 
0 bis SS000 mwertb; Feine Agenten. Wdr.: 9. 
BP. 135, Abendpoſt. 


u verlaufen: Billig, ze 2⸗Flat⸗Haus, Leaſe 
Lot. bringt 518; macht Angebot; gehe auf Farm. 
54 Biflel Str. 


Sübjeite. 
Eu verfaufen: Haus, Pot web Barn, billig. 110 


3. Bloc. 
Zu verkaufen: Dreiftödiges Pridhaus, 845 Er⸗ 
SW Baar. 


change Ave. 


 Grundeigenthum und 
(Ungeigen under diefer Rubrik 2 


FSarmländereien. 


Smwangsverfauf: M Ucres Farm, feiner Adergrumd, 
Haus, Stall eic., JO Ucceß unter Pflug, der Weit 
Weideland und Gebölz, Meilen von einer Stadt 
zit 18,000 Ginwohnern. eis 3850 Gaih. Radyus 
fragen bei Fenton, 10 Waihingten — 

Imai, 1mX 


fer. 
des Bert.) 


Countp Elert Verlauf: OO Wrres feine Clay Room 
Farm, 15 Wcres unter Pflug, der Reft Weideland 
und Gebölz, gutes Haus, Stall. Feine Quelle und 
Bch, 5 Meilen- von einer: Stadt mit 18,000 Ein: 
wobnern, Weeiz $1150. Naczufragen ME Chicago, 
Title & Truft Gebäude. 21 mai, Imt 

Muk jogleih verkauft werden: Ginfeng und Gar; 
ten Tıud Farm. $W00 Anzanlung. Broft bis 
#109 jährlih. Mann mit Familie, fjofort. & Us 
rih Go., 39 State Str. 14+-27mit 


Gute Slinois, Mihigen, Wisconfin-ffarmen zu 
derfaufhen gegen Chicago Grundeigenihum oder zu 
verfaufen. Kid. U. Koh & Co., S Waihingten Str. 

18ap,t2* 


Bu vertaufhen: Kulfinirte Wisconfinsfgarmen, 
mit Gebäuden, Vieh, Ernte und Mafdinen, für 
Chicago Grundeigenthum. 119! LaSalle‘ Stra 
Zimmer 32. 2mz,bidofafon* 


— Grundeigenthum Grundeigenthum — 

B. Lirkenitod von Breedspille, Mic., ift Bier, bat 
große und Plerne Farmen zu verkaufen, Zu erfab: 
ren in Menger und fFriels Real Gftate Offite, 137? 
W. North Ade. Pleibe bier bis zum 2. Juni. 


Bu verfaufen: Fine M Ader Farm mit Bieb und 
Maſchinerie. Schuldenfrei; neueS dugimmer Frame 
baus; oder zu vertaufchen. New Lisbon, Wisconiin. 
1 Meile vom Tomn. Gigenthümer, 5605 Süd Afhs 
lund venue. 

Zu verkaufen: M Ader farm mit allem Zubehör. 
T. Vor 66, Spring Vale, Mic. mail, 


m 00 
Bu verfaufen: 80 Ader ge nade Safe: Krank: 
beitöhalber febr billig. Näheres bei Mrs, Aley, 
Mpiteball, Mic. 
Genies 
Zu verfaufen: Nicht tauſchen — Billig gute 40 
Ader Farm, neue Gebäude. Näheres bei Johann 
Helicl. Runica,ı Mich. 

gu verfaufen oder zu bertauichen: AO:-Ader:ffarm 
in Süd Mifjouri; unter Rultur; 7 Uder mit tra= 
enden Fruchtbäumen 1 Uder mit Trauben; fchöne 
Henend. Apr.: 6P Station Str, Steininger. 
‚Zu verkaufen oder zır vertaufhen: 3) Ader tultis 
dirtes Yand. 134 Gleveland Ave. 


ordweſtſeite. 


Achtung! Zu verkaufen; Prachtvolle neue 6⸗ und 
1: Zimmer Hauſer an leiter Str, nur halben 
Vlod_öftlih von den Eliton, Yelment und Galifers 
ure Ave. Gars, mabe den Iutberifhen und katbofts 
ihen Kirchen, Schulen und $reifchulen. Dies jim) 
feine Ugentenbäujer und können auf monatliche Abs 
zablungen gefauft werden, von $1800 aufwärts; bes 
tihrigt Diete Häufer, che Yhr anderwärts fauft. 
Radinfragen bei Friedeih Walter, Eigenthümer, 
213 Weit Fletcher Sir. mails—Ilju,dofrfa 

Su verlaufen: 5, 6 und 7 Zimmer Häufer, Bajes 
ment und Attic, mit allen modernen Einrichtungen, 
artholz:®erkleidungen, beißes Waſſer. 4, 

trabe gepflaftert, gebaut vom beften Material und 
unter meiner perfönlichen Aufiicht, auf leichte Yahe 
lungen. Otto Dobroth, Eigenthümer, Eliten, Is 
mont und Galifornia Ave. ap, im, mifrja 


Zu verkaufen: Sehet meine neuen, modernen ds 
und 6:Zimmers&äurer, mit 7 Yub PBrid:Bajement. 
2046 NR. 40. Abe, $2400; 2156, 2158 und 2166 R. 
Sacramıento Uve., 82400; $200 baar, $ld monatlid. 
2172, 2178, 2146 N. Humboldt Str., don $1850 bis 
82000; K100 baar, $12 monatlih. 2160, 2168 R. 
zu. Str., $1500; $80 baar, $12 monatlid. — 

rnft Melms, Gigenthümer, Ede Milwaukee und 
Bullerton Ude, 22ap,midoja® 


— — — 


Zu verkaufen: Drei neue 2eſtöckige und Keller Bad- 
ſteinhbäuſer, müſſen wegen Krantheit vom Gigen» 
tbümer, einzeln oder zufammen, an den erften bes 
ften Ränfer verkauft werden. Kleine Woaranzahlung, 
den Reit gerade wie Mietde; nabe North Abe. und 
Humboldt Part; gutes jchuldenfreieg Grundeigens 
tbum, worauf man Geld leihen Harn, mird im 
Touch angenommen. für Weiteres fpredit vor bet 
S. Maver, Zimmer TR, 84 Sa Salle Str. 

Zu verkaufen: Wefonders günftige Gelegenbeit für 
Kübmergüchter, Grundftüd 5) bei 190 Fub, mit 6 
Zimmer Wohnhaus, großer, geräumiger Stall, einen 
halben Qled von Milwaukee Ude. und nur einen 
Blod von Yefferion R. N. Station, für nue 81600, 
mit SW Baar-Anzablung. Acder Taufhhandel ans: 
aeihlofien. Auguft Petert, 48 Moscoe Boulevard. 


824090 Laufen Brid:Gebäude mit Grocery und 
Market, Pferd und Wagen; feines Qager; etablirt 15 
Jahre; 500 baar nötbig. 877 Potbmac Ane. dfria 


Gute Kapitals:Unlage: Ein Grundeigentbum, 
meldes monatlih FT Mietbe bringt, ift billig zu 
verfaufen, nicht diel Geld notbwendig, Beim Eis 
gentbümer 119 W. Huren Sir. ma9, 16,23 


Bıllig zu_ verfaufen: 5⸗gimmer Brid-Gottage. 
1054 W. Superior Str. ute Gelegenheit für 
Milch⸗Geſchäft. HBanion & Dedir. 


gu verfaufen: 5 baar, 813 monatlih für eine 
unterer fopdien PBrid:Cottages mit allen PVerbeijes 
rungen; jichune Straße, nabe Kumboidt Park und 
Hochbahn. Bohm, Hirih Str. und Homan Ave. 

810.0 Baor, 8.00 monatlih— Feine Bauftellen 
für Mobndäuier, Gorners M Fub, 8550. Cottage und 
Lot 81000. Denen Becker, WMWilmautee Upe., de 
Pelmont Une. 

Zu verlaufen: Faſt neues zmeiftödige und Bafes 
ment Bridbaus, Ulley:Ede; bringt 12 Prog. Eigen» 
tbümer, 42 Aners Court. 

— nice en 

Zu verfaufen: Bilig— GeihäftseGrundeigenthum 
an Milinantee Une. Store und 5 fFrlats, 5000, 
2009 bacr. - Paul Schulte, 81 Eid Elarf Etr. 

Zu verkaufen: Zweiſtödiges Framehans, Weſt Bel— 

mont Wpve., für ältere Veute, Miethe 242 monatlich. 
Nehme aute Bauftelle in Yale View als Anzahlung, 
1008 Yincoln Avenue. 
Baue Käufer auf Beitellung auf meinen Lots an 
Drate Uve., nabe Vogan Sanare, mörblih und 
ſüdlich von Milwaukee Aver: verfaufe mit $10 mo» 
natlih. 9. W. Kaup, 1091 Wabanjia QApe., Ede 
Spaulding pe. 

Su verfaufen: Bargaim— Zweiftöd. Bridgebäube. 
Moovern. 577 W. Huren Etr. Eigentbhünter. 

ft ſamodimido 


Haus. Lot 2 178. 


O4 


Zu verlaufen: 10⸗gZimmer 
Ballou Straßbe. 


Südwertieite. 


Zu verkaufen: Weitlih von Douglos Rarl— 2 
Slat:Gebäude, Steinfront, an Homann Upe., 5500; 
2:frlat: Gebäude, Steinfront, an Turner pe, KO; 
2: Flat-Gebäude, an Lamndale Ude, men, 2620: 
2 leere Bauftellen an Qurner Upe,, jüdlich' von Iü, 
Str., KINO; 2 Leere Bauftellen an Hamlin Wve,, 
fünfih von 19. Str., 8200, € Rraufe, 

1412 Ogden Avbenue. 

650 Dollars Anzahlung fihert Euch ein eigens 
Heim. Frame Gottige, 5 Bimneer as, Wajier: 

lojet im Haufe, feiner Gemiüfegarten. Preis HM. 
65 Eüd Talman Avbe., Douglas Bart. 


Bu vertaufen: $2400 für neue Stein PBridhäuier 
auf der MWeitjeite, 6 —— alle modernen Ein—⸗ 
richtungen; befinden fih 2638 42. Upe., nabe 7. 
Etr. Gramford. 


Verſchiedenes. 


Zu verlaufen: Ein feines Property, 2 Stodwerk 
und Bafement, 15 Fuß lang, Lot 15x75; Gejhäft 
Sıalcon und WReftaurınt, Stand für 18 Autichen; 
audb eine Kenelbahn dabei. 4 Friedhöfe gleih beim 
Plage. Beite Gelegenheit für einen Geihäftömenn, 
Nebme auch Chicago Property in Taufh, oder eine 
gute Form nicht ehr mweit von Chicago. Adr.: R. 
657 Abendpoft. 


Wir können Eure Säufer und Lotten fhnell ver» 
faufen oder bertauidhen, verleihen Geld auf Grunds 
eigentyum und zum Bauen, niedrigfte Zinjen, reefle 
Bedienung. &. Freudenberg & Go., 1199 Milmaufee 
Ane., nahe North Ude. und Roben Str. dıpsja® 


Gel» auf Möbel ze. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Geld „u dverletden 
an 
Ghriihe Arbeitsleute 
auf Eure Möbel, Bianos, Bferde, Wagen ober Ir» 
gendpwelhe Sicherheit oder Werth, zu den allernızds 
tigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur dee 
Binjen wegen, nigt um Gure Saden zu erbaiten, 
Yarum lafien wir die Waaren in Eurem Bejige, 
Darlehen von 0 His $W unfere 
Sheyialtität. 

Gs werden Heine Grlundigungen eingezogen bei 
Euren NRahbarn. Ahr könnt das Darlehen ın Eu 
pafienden Übzahlungen bezahlen, oder auf ein 
aufemmen zu beliebiger Zeit und aufhören, Binjen 
zu bezahlen. 

Wenn Ihe eine Unleipe gu mahen mwünfgt und 
ebrlih und reell bedient jein wollt, ſprecht En 


W.Frend, 
95 Dearbern Straße, Zimmer dB 


s —* — u Ö 
icago ortgage 2san ompban 
s 175 Dearborn Str., me 216 uns 217. * 
Chicago Mortgage Loam Compeary, 

10 @. Badilon Str, Bimmer 
Eüpdeft:Ede Halfted Straße, 


Wir leihen Euch Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Bferde, Wagen oder ie» 
gend melhe gute Sicherheit zu den billigen Bes 
dingungen. rieben tönnen zu jeder 

werden. — Zheilgablungen imerben zu jeber 
angenommen, mwoburd die Koften der Uuleihe baue 
ringert werben. 


Shi o Mortgage Lvan © 
"25 Dearborn Etr., Siermer 216 A 


Derlehen auf Mpwel und 


drinat; ziel 
een 





„Adendpoft", Chicago, Samitay, den 23. Mat 1903. 
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Nackte Thatſachen, 


keine müſtigen Ginbildungen, 
find überzeugend. 


&s ift eine Thatfache, dat 


. Dr. WEINTRAUB, 


(NEW ERA MEDICAL INSTITUTE) 
der ältefte Spesialift ift in der Behand- 
‘ lung aller Sormen von 


Ehronifhen, neraöfen und Privat: 


q | Krankheiten der Männer. 


Und es iM Bein Ieeres Gerede, dab er mehr Patienten behandelt und Zurirt hat, als alle anderen 


Spezialiften yufammen. 


Beine Behandlungsmethode ift unvergleichlidh. 


hr lauft feine Gefahr, mern Ahr bei ihm in Behandlung tretet. Er egperimentirt nicht. 
&r behandelt Euß nad Methoden, die fih am etfolgreiiten erwiejen haben, und Ahr genicht 
den BVortheil ber Kenntnik, die nur duch jahrelange Erfahrung erivorben wird. 


Stein Erperimentiren nöthig. 


Die angeivandien Methoden find wielfacdh erprobt worden und Haben jich als volllommen ers 


"tiefen. 


Eine pofitive Heilung sugefihert in allen Fällen von 


pezifiſcher Blutvergiftung 


Beſchwerden, 
Impotenz, 

Eczema, 
Baricocele, 


Rheumatismus, 
Berlorene Mannestraft, 

Schwäde, 
Hämorrhoiden und Fiffures, 


und alle Blafen: und Nieren-Leiden. 
Reidet Ahr an irgend einem biefer Wedel? Wenn dies ber Fall ft und Ihr in Behandlung 


treten wollt, jo zögert nicht. 


Konjultationen jind abjolut frei. 


Die Gebühren für Behandlung find mäßig, und bie nöthigen Mebizitten merden han impor⸗ 


tirten fpezifiihen Ertraften zufammengejfekt. 


Die nieueiten, theuerften elettrifhen Vorrigtungen, 


einfhließlid der mwunderbaren X-Strahs 


len und ObonesCinathmer merden in Werbindung mit den Originäls-Methuden, wo nothwendig, 


angemwanbt. 
Dad volitändigfte 
ten Staaten. 


und. am - beiten 


Diele Behandlung wird den Patienten chne Etttaslinkoiten vn rabreicht. 
eingerichtete elektriiche Departement in den Bereinigs 


Hautkrankheiten mittelft des berühmten Prof. Finfen Ultra Violet Lichtes, melches ich Fürzs 
fi importirt babe, geheilt. Ib garantire die folgennen Hautkrankheiten zu heilen: 


Salzfluß (Eczema), 


Schuppenflechten (Pſoriaſis), 


Bartflechten, Hautfinnen (Acne), Haut: 


trebs freifende Fiechte (Lupus), ftrofulöfe Hautkrankheiten, Kräge, Juckfflechte u. ſ. m. 


Ale. 


den, find eingeladen, in. meiner Office vorzufpredhun, 


die an einer Sautfranktheit leiden und jeit Monaten und Jahren nihlos behandelt wurs 


wofeibft ich ihmen gerte diefe neue und 


mwunderbate Methode in der Behandlung und Heilung von Hautkrankheiten erklärten merde, 
Konfultitt mi, che Ahr Euren Fall Andern anvertrant. 
Spreihftunben: Täglih von 9 Uhr Vorm. bi33 Uhr Abend. Montag, Mittmoh und freitag 
von 9 Uhr Dorm. bis 6 Uhr Abende. Sonntags und an Feiertagen von 10 biß 1 Uhr. 


Dr. WEINTRAUB, 


Spezial-Arzt, 


(NEW ERA 


MEDICAL INSTITUTE) 


3. Floor, 246 und 248 State Str., 


gegenüber A. M. RotHihilds Dept.:Daden, 


fa* 


Ron Blindheit gerettet. 


Mikhael Donovan litt 3 Jahre an Staar auf beiden Augen und c8 
wurde ihm gejagt, er müfle erblitiden und 
Dann operirt werden. 


Mitteli der Madifon Abforbirungs = Methode 


Murbe der Staar entfernt ohne Meier oder Schmerzen und fein WUugenliht wurde vollitändig 
wiederhergeitellt. — Scott Wylie erzählt wie Dr. Madifon feine Augen in ein paar 
Augenblide Fichtete, mittelft feiner ichmerziojen, biutlofen Behandlung. 

— Wenn Eure Augen erkrankt find 


Könnt Ihr in Eurem eigenen Sauje furirt werden. 


— 


P. Shester Madison, MD. 
Amerikas !Meifter-Angenarzt. 
(Copyrighted.) 

Gin anderer Fall, den ih von dem Meffer des 
Ebirurgen befreit habe, ift der von Herrn Dottovan, 
deifen Mricf wir nadhftebend veröffentlichen. Wie 
allen meiner bon Staat geheilten Patienten wurde 
auch ihm geratben, ein Jahr zu Marten, um zu 
erblinden und dann wollten die Aerzte das Meijjer 
anwenden, enge ihm aber feine Silfe. Da er 
meine Unzeige gelefen batte ‚Fam er zu mir umd ich 
begann ihn zu behandeln. Das Mejultat ift aus 
feiner Seilting erjichtitch, und ienn Abr © 
Donoven perjünlic "befuhen würdet, dann iilirdet 
Ahr Oh mehr überzeugt jein als durch das Leſen 

dieſes Briefes. 

ernadläifigt Eure Augen nicht und begebt Euch 
nicht in Bebandlung bei irgend einem, ſondern nur 
bei einem erfahrenen Spezialiften. Wenn Euch ee 
wurde, dab Euer Fall undheilbar ift, fommt und lapt 
m ve Augen aumterfuchen ind erhaltet meinen 
Rath. & foftet Euß nichts, Ihr könnt Patienten in 

er Kite treffen, die von wohlbelannten Spe⸗ 
n. ebandelt mirtden, aber odne Hilfe zu er— 
fangen, und unter meiner Behandlung begannen fie 
if ki zu befiern. I heile fogenannte umheils 
IR e > be er nr — Ihr 

it nidts, bis % in Behandlung tretet. 
* ” gie: au. 80. April 1903. 

Sr. 8. 6, Madifon! Sie haben mid von vollftäns 
diger Blindheit dur Staat gefettet und ih bin bs 

nen H dankbar, dab fd anderen erzählen möchte, wie 
\ 


bin, 

— ahren wurden meine Augen 
dene — 
2* tte den Staar. Sie fagten, ih 
m ol Gincı ober ein Jahr Warten, um zu 

—5 und dann 
Mm Duntelsimmer aufbalten, aber 
mis Hot einer Operation und Tas 
m und begann t jeiner 
Bebe 
ie Se . Seine Ubforbirungsmeihode : 
ate, ai Denen 1 ging, 
Dr, in feinen Gebühren 
38 17 
mie id e8 that. Baht 
>» et , nadhdem andere 
mi turirte 


mmer = es & konfultiete fünf verich 
n ts 
, * gialtften in dieſer Stadt und 
würden ſle den Staar mit dem 
Mefier "ine eiden und darnad mitjfe id mich 
6 garen eten nicht, mein Augenliht wieder herzus 
een. 
. Madifon, worin gejagt wird, 
—— vu Bellen 
derm au 
en ad meine Mugen fo gut inıe 
en X in und “ bin Dr. Madis 
- fon wirklich tb 
—— te a — — und voll: 
und t mir nur leid, dab 
5 ab: bereitß dor rer ihm ging und bann 
H eten A 
E = taat oder an irgend 
Rn . Madifon aufzu⸗ 
von feinem Mer don ihm zurüdbalten, denn 
ivenn 
Gott, Dr. Madlſon ein langes De⸗ 
— erde, One uiende andere bon 
i tan, inie er ..36 
— y ie toarın genug empfehlen, 
Mann. datunetne 
re .Donoven, RN. Clark Str. 
d dor mie RD. 
In ®. —& dffenti. —E 


Deren | 


KR nicht — Dies if ers 


Die Madijon Abiorbirungs - Methode 
iſt meine eigene - Entdedung und mittelft 
derielben Heil ih Staat, Häutchen. 
Shuppen Leiden der GSehnerpen, 
granulirte Augenlider Entzündungen 
des WUuges und alle Anderen Augenfrankheiten oder 
Urjadhen von Wlindheit ohne Schmerzen oder Mejier. 
Ih garantire eine dauernde Sellung. 
Meine Haud-Behandlung 


tft bejonders file Diejenigen beftimmt, die nicht in 


‚ die Cifiee kommen können, Sie ift fö verpoltomme: 


net, dab ste der Patient in feinem eigenen Haufe 
erfolgreich anwenden lann. Wenn Ihr nicht vor—⸗ 
ſprechen konnt, ſchreibt ſofort wegen meiner Haus— 
behandlung und ich werde alle —X Fragen be: 
antworten nd Guh meine Hausbehandlung be— 
Dane. Beachtet, ſie iſt vollſtändig harmlos, aber 
eilt Fälle, die ich nie deſehen haͤbe. Ich behan— 
delte Vatienten in Texas, California, Florida, Ka— 
nada. Guer Fall kann ebenſo erfolgreich im Hauſe 
behandelt werden. 


Black River, Waſh. 18. Feb. 1008. 
RB. E. Madifon, M. D., 80 Dearborn Str, Chicago. 
‚ Werther Toltor! — Ach babe Ihre Shmerzloje Ab: 
jorbirung&: Methode unaefäbt drei Monate ge: 
braucht, und ich möchte Ahnen mittheilen, wie nee 
Augen jekt Sind. Der Staar wurde Immer aröker, 
aber durch Ihre Abjorbirungs = Methode ift der fFled 
auf meinen Wirgen (welcher mit viel Wefchiverden ber» 
urjahte) dolitändig befeitigt. Mb bofte, DaB ıc 
im Stande fein werde, Ahnen bald _fchreiden zu Fön: 
nen, dab ih au von der Nervenkrankheit voflftän- 
dig Rurirt bin, Ah mwürdige, was Sie geiban ha= 
ben ind werde, Idr intereſſantes Buch Allen zeigen, 
die Ihre Dienſte brauchen, und ich weiſe dDiefe Leute 
an Sie wegen, Behandlung. Mit beſten Wunſchen, 
verbleibe ich achtungs voll 
FraudJ. G. Thyler. 


Meine Behandlung des Schielens 


ift fehmerzios und bfutlos und harmlos. Ach gebrau—⸗ 
Ge fein Meffer bei meiner Behandlung und Ohliehe 
meine BVatienten in_ fein Dunfelzimmer. Sie gehen 
direft Don meiner Office zu air Arbeit. Vorige 
Woche veröffentliähte ich eitten Brief von einer Dame, 
die 48 Jahre fjehielte, Defet das Folgende und ent- 
ſchließt Fuch zu mie zu kommen und Eure Augen 
richten zu lafien. Menn Ahr einen freund habt, 
dann fit ihn zu mit. 
Chicago, den 10. April 1908. 
Den e 2 last $ 
e ind ein Wunder ihd Ahre fehmierzlofe, biuts 

loſe antun ohne Meffer (mie Sie es en 
ür Schielen ift noch munderbaret, - Mie können 

te die Augen fo Teiät richten? Ach fchirlte feit 
meinet Geburt und bin jekt 35 Aahre alt, und 
mein Augenlicht wurde immer ftwäder, Ah nahm 
immer an, dab Shhielen nur dur das Be de» 
tichtet werden Tann und dab ih mich eine che 
der länger im Dunkelzimmer aufhalten müffe. Ba 
ich Ihre ng bon den vielen Seilungen, die Eie 
erzielten, las, jptach id bei Yren bot, um zu bös 
ten, was Ste über meine Augen, jagen tben, 
gr aber nicht, dab Sie mich Furiren Tönnten. 

ußer dem Söhielen fanden. Sie, dab meine Beh: 
nerven erftanft waren, mas ich nicht wußte. 

Ah begann mit Ihrer We 23 und Tich meine 
Augen richten. Sie derurfahten mit feine Schnier. 
en und id kür nicht don der Wrbeit abgehalten, 

either iſt mein Audenlicht bie Mätker und befier. 

36 werde Sie Ullen einpſehlen, die ſchielen und 
an einer Echnervenkranfpeit Ieiben, unb ec MuIed 
mid freuen, von Jemanden zu hören, der nieht über 
meinen Fall erfahren imöchte, 

Ih Hoffe, dab andere Qeute zu Ahne Heben, denn 
ih weiß, dab Sie diefe überzeugen Fönn indem 
Sie rn tie Sie mid heilen. * 

Scott Wolte, Uss W. Ban Buren Str. 

3% benagae nihtd für Aonfulta: 
tion und see (hannn % babe feine 
StweigeOffice oder Agenten. Meine Behandlung mag 
nadneohirit werden, wird aber erteiht. ie 
tft feinem Befannt und witb Don feinem außer mir 


angewandt. i 
Mein nenchted Buch: 

„a fräntheiten: i 
—— TE a a a 
und enthält Zeugniife anderer andefebener Dewie, bie 
ib von Sacmfeenteien und $ — anderen 


Urſachen von Bundbeit duriti Habe, t in allen 
Spraden prompt beantwortet, 


5 ee Ren hıye Kom \ E 


P.C. Madison, M.D. 


Suite B, 80 Dearborn Str., Chicago, II. 


Lokalbericht. 


Bevorftchende Bergunügungen. 


Das Frag Reuter Council, Nr. 
577 vom Orden der Kinightd and Qadies vf 
Security, hält heute Äbend in Schön: 
hofen’s großer Halle, Milwaukee und 
Alhland Ade., jein drittes großes Maitränz: 
ten ab. Ein vorzügliches Programm ge: 
langt zur Durhführung. Die Votbereitun: 
gen liegen in den Händen der Damen Ida 
Meafer, Dinna Rome und Augufte Heer: 
mann. Alle Mitglieder des feftgebenden Ber- 
eins wollen den vielen Gäften, die. erwartet 
werden, den Aufenthalt jo angenehm tie 
nur möglich geftalten. . 


Aeußerft vergnügt Dürfte es heute 
Abend in “der MWrbeiter = Halle, 12. 
und Waller Straße, zugehen; veranftaltet 
bob dort die belichte Thusnmelda: 
Loge, Nr. 1 vom Orden der Herinanns: 
Schweftern, einen großen Kalikoball. Die 
rührige Präfidentin der Loge, Frau Sa: 
tharina Dunfer, Frau Henrietta Schneider, 
Vorfigende des Arrangementd-Komites, wie 
auch die Feſtordnerinnen MinnaTrowbridge, 
Spain Conroy, Babette Nidel und Anna 
Klinger, gaben jich die größte Mühe, die 
Vorbereitungen jo zu treffen, daß die et: 
lichkeit “on glänzendem Erfolg begleitet ift 
und ein.n allbefriedigenden Verlauf nimmt. 

Heute, Samftag, Abend feiert der 
Eoncordia Stamm Nr. 7 vom 
Orden der Mocahontas: Töchter, U. DO. N. 
M., in der Mozart-Halle, Nr. 254 Elyboıri 
Abe., jein Stiftungsfeft. Richt nur die Mit: 
glieder der deutichen Logen vom Orden der 
Rothmänner, auch von befreundetenQereinen 
werden jich zahfreiche Vertreter dazu einfin- 
den, und aud andere VBergnügungsiuftige 
werden in Schaaren nah der Halle Pilgern, 
denn an Gelegenheit, jich in echt deufſcher 
Weiſe zu vergnügen, wird da fein Mangel 
fein, Das Arrangements:Komite befteht aus 
den bewährten fyeftordnerinnen Frau Anna 
Huber, Bu HeraNe: Frau AnnaGerts, Frau 
Louiſe Buſſian, Frau Henriette Kiederlen, 
Frau Ella Böhning und Frau Emilie Lüttke 

Die Auguſta Loge Mr. 56, O. of 
M. B:, begeht heute Abend in Heinen’s 
Halle, Nr. 519 Larrabee Strahe, ihr Stif- 
tungsfeſt. Für ein reichhaltiges Unterhal- 
tungsptogramm, auf welchem durch komi— 
fche Vorträge dem Humor bereitiwilligit der 
Hauptplat eingeräumt wurde, wie auch für 
flotte Ballmuſik wurde von dem Feſt-Aus— 
ſchuß beſtens vorgeſorgt. Die Beſucher dür— 
fen mit Beſtimmtheit vergnügten Stunden 
entgegenſehen. 


Die Plattdeutſchen Gilden Einigkeit 
Nr. 14, Kortfhritt Nr. 30 und Han: 
fa Mr. 38 veranftalten morgen einen 
Ausflug nah dem fchönen Parf in 
Thornton, IU., und halten dajelbft ein gro= 
Bes Pitnit ab. Die Abfahrt der Züge voin 
Grand Zentral:Bahnıhof, an Fifth Ave. und 
Harrifon Str., wurde auf 83 und 93 Vor: 
mittags, wie aud) 123 Uhr Mittags feitge: 
jegt; die Nücdfahrt erfolgt um 7, 73 und 85 
Uhr AdendE. Bei den Plattdeutjchen geht es 
befanntlich immer vergnügt zu, gfeichviel, ob 
fie ihre Feftlichkeiten im gefchlofjenen Raume 
oder unter, freiem Himmel abhalten. Dod) 
dafür, daß jich die Theilnehmer an dem Aus: 
flug ganz bejonders gut amüjiren werden, 
laubt fich der Feftausihuß verbürgen zu 
Önnen. 

Der deutfhe Frauenperein 
Louife begeht morgen fein jieben- 
te8 Stiftungsfeft in Vondorf's Halle, 
Ede North Avenue und SHalited Straße, 
nach fehr genußreich zufammengeftelltemPro- 
gramm, mit defjen Durhführung jhon um 
2 Uhr Nachmittags begonnen werden fol. Da 
alle vom Fyrauenverein Xouife bisher veran: 
ftalteten SFeftlichfeiten fich eines befriedigen: 
ben Verlaufs und glänzenden Erfolgs zu er: 
freuen hatten und die Feitordnnerinnen Min: 
nie Sehmann, Mary Reimer, Mary Kop: 
mann, Augufte Rath und Gertrud Nochlig 
ganz bejonders großartige Vorkehrungen zur 
Unterhaltung getroffen haben, jo wird auch 
diesmal ein zahlreicher Bejuh den Mitglie: 
dern de8 Arrangementstomites ihr reges 
Streben lohnen. 

Der Badifhe Unterftühßungs 
betein der Südjeite feiert am 
morgigen Tage jein elftes Stiftungsfeft 
in der Südfeite-Turnhalle,Nr. 3143 bis 3147 
State Str. Das TFeit:Komite, beftehend aus 
den. Herren Aug. Serbold, Chas. Bollinger, 
%. Straub, Anton Brenf jen. und Y. Mad, 
hat-ein vorzüglies Unterhaltungs: und 
Konzert: Programm aufgeftellt. Theaterun- 
ternehmer Nean Wormjer wird mehrere 
Nummern mit fomijchen Aufführungen aus: 
füllen, Teiftungstüchtige Gejangvereine iver: 
den hibjche Lieder jingen. Auch zur Stär- 
fung des inneren Menjchen wurde gute Vor: 
forge. getroffen. Es ſteht ſomit außer allem 
Stiefel, daß fich jeder Bejucher gut amiüfi- 
ren wird. 


Die Gefangbereine, melde unter 
der Leitung de Herrn Wolfästeel 
ftehen, veranftalten morgen, um 1 Uhr Nadı: 
mittags beginnend, im Nord-Chicago— 
Schütenpart gemeinfhaftlih ein großes 
Konzert. Frür Unterhaltung und Belufti: 
gung aller Art ift von dem mit den Porbe- 
reitungen beauftragten Ausihuk auf's Beite 
gejorgt. Derjelbe befteht aus: Dr. B. Pull: 
man, Vorf.; Mar Heitmann, Sekretär; Fr. 
K. Lamack, Schatzmeiſter; H. Frültſch, Jul. 
Ditze, Fr. Zell, Hans Wagner, Hugo Sickin— 
ger, Dr. V. Möller, H. Ebner, H. Craf— 
flansti und 9. Hanfen. Einige Turnvereine 
haben zugejagt, das Felt dur Turn— 
übungen zu verjchönern. Spiele für Rinder 
werden zur Freude der Augend und zur Er: 
heiterung der Erwacjenen viel beitragen. 

Der Erfte Aöraelitijdhe Fort: 
bildungs- and Unterftüßung- 
perein hält morgen in der Libujeshalle, 
Nr. 084 W. 12. Straße, eine größere Seit: 
ichteit ab. Die feterlihe Einführung der 
dom Verein in’s Leben gerufenen „Auniors 
of the F. 9. €: & Ch. — * als 
Hauptnummer auf dem Programm; ferner 
ift die Doppelfeier des 50. Geburtstages und 
der jilbernen Hochzeit ded Herrn Morik 
Weil, eine vervienftpolfen Mitgliedes des 
Vereins, mit der freier verbunden. Anfang 
um 2 Uhr Nahmittags. Herr H. Scharf ift 
Beremonienmeifter; ya find die Her: 
ren 8. Würzburg, 3. Huebid, WU. Ball, €. 
Kohn und E, Hertntann. 
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Rıiffen für gefunde Eeite. - 


Privat-Krankheiten. 


HH wünfhe alle kranfen Männer zu heilen, die jet ernten was fie fäeten in ihrer Jugend; dahins 
fHwindende männliche Kraft, Gehiruſchwäche, ſchlechtes Gedächtniß, ſchwache Augen, verdorbener Mas 
fteifer Rüden, zerrüsttete Nerven, Blutvergiftung, Baricoeele, Befhwerden, Nervenihwäde 26 


„Id bin der einzige Spezialif in Chirago, 
meldyer den Batienten Medizin frei liefert‘ 


Kommt zu mir 
GENERIERT TFA 
Beine Heilung, Keine Bezahlung 


/ Ghrlige Methoden, reeleßeihäfte und dauerns 
de Heilungen haben mid an die Spike der Mes 
dical Spezialiften in Chicago verfegt. ES wird 
gelagt, dab id der großartigite Spezialift in 
Männer = Krankheiten in det Neuen Weit bin, 
und id heile jogar Männer, nachdem andere 
Herzte gänzlich fehlichlugen. Über d.es ift kein 
Wunder! Ach gebräüuche eine neue Behandlung, 
die fein anderer Arzt in der Stıdbt kennt, und 
auberdem ache ich jedem Manne, der voripricht, 
meine volle Aufmerffamteit, biß gebeilt. Ach 
nehme nur Fälle, die ich furiren Kamm, und ich 
garantite meine Arbeit als die befte Ber: 
ame:felt nicht, wenn andere Uerzte auch fehl: 
fhlugen. Kommt zu mir, vielleicht kann ich Euch 
heilen ımittelft meiner ninen Behandlung. G3 
toftet Fuh nichts, vorzuiprehen und anjufras 
gen. Sprecht heute vor. 


Brüche 


in 2 bis 4 Wodjen geheilt. 
Die Wiener biutloie Medultions-Rchindiung 
beilt beftimmt Bruch. Sie heilt in ? bis 4 Wo 
ben ohne Echmerzen oder Schneiden oder Mb: 
haltung vom Gefhäft. Sprecdt vor und ilbers 
eugt Guh jelbit von den unterjchriebenen Aus: 
Kon von Leuten, die bier in Chicago Turirt 


fourden. Unterfuhung frei. Spredht vor. ® 
Varieveele 
22 N R 
Blutvergiftung > und furirt in 3 bi3 5 Tagen obme 


& R Meike durch die Wiener fihmerzlojs fonfervas 
tive Methode zu atringen Yntoften. Keilung gas 
raniirt. 


Verlorene — 


DET 


ENNA MEDICAL INSTITUTE, 


No. i30 BEARBORN STR. 


Lchenjchrende 


Dlutvergiftung im erften, zweiten oder britten 
Etaditum furirt, obne Quedſilber oder Pottaſche. 
Ale Symptome beieitiat in 3 bi3 15 Tagen, 
oder ih verlange feine Beyahs 
lung. 

Wern Ahr Minden im Munde habt, dadshaar 
aus ſällt, Pickel, Fleden, Eczema, Tetter, Kno⸗ 
denfchnerzen, merke Flecken in der Kehle habt, 
wun Ihr müde und ſchwach fühlt, ſo hütet Euch 
vor dieſen Symptomen! Kommt zu mir, laßt 
Euch von mir dauernd heilen! 


Beſchwerden 


Dauernd geheilt mittelſt meiner ſchmerzloſen 
konſervativen Behandlung. Kein Schneiden, 
Zwingen oder andere çgrauſame Methode ange— 
wandi. Und der Harnkaunal iſt offen und rein. 
Heilung garantirt. 


Sprecht 
vor oder 
ſchreibt. | 


u 


Shwäde. 
wie früher? 
Mann 


Nervenſchwäche. 


Seid Ihr nicht mehr jo kräftig, 
Habt Ihr nicht den Ehrgeiz, den ein 
haben ſollte? Schmerzen iin Kreug, Gedächt⸗ 
nigihmwäche, Mangel an Murb, vetabicheut Yhr 
Geſelligkert, unerklärliche Fuck, FFeicheit, ab: 
fchmwerfende Gevanten:; Schwäche. Habt Acht! 
Wenn Ihr an etlichen oder allen dieſen Symp⸗ 
tomen leldet, ſo ſolltet Ihr wiſſen, daß Körber⸗ 
und Getttesfaiväche gubßeres hausliches Leiden 
berbortuft — mehr Eheiheidungs: und Selbft: 
mordfälle — als alle anderen "Krantbeiten jufam- 
nengenommen. Kommt zu mir und labt mi 
Euch: zu einem Marne mahen. Zu geringen 
Untsften fan ih Euch dauernd heilen. 


Männer 
, 
von Harnleiden erduldeit, wenn Ihr eine garan— 
tirte Seilung in ein paar Tagen erhalten fönnt, 


ben Pebundiung und Wir garantiren 


fung in 48 Stunden, 
Gönnen. 


Jänner in mittleren Jahren 


weldhe merken, daß ihre männliche Kraft jätwins 
det, fünnen 


JEDICALINSTITUTE 


Spredht gleich vor, 
wenn Shr leidet. 


weshalb die Schmerzen und 
Unannebhmlidteiten 


jerer vorzüglis 
die Del: 
wenn fogleih damit bes 
Ah babe die jpnellfte Kur in der Welt, 


Reine Beichwerden folgen 


fich jekt an das große Vienna Mes 
Dical Anititut ivenden, wo fie gerade die reihte 
Hilfe erlangen, um das Leben neu zu beginnen. 
Ahr Lönnt jegt beinahe foftenfrei Turirt werden. 


Ntänner, die heiratden wollen 


Sollten fih erft unteriudgen lafien, um zu ers 
fahren, ob jte für die Ehe tauglich ſind. Es 
mag eine Krankheit in Euremflörper fein, welche 
Euer Glüd und das Eurer Gattin für immer 
Wenn Ihr Eu etither diefer Schiwä: 
Gen bewußt jeid, die durch Jitgendilinden bets 
vorgerufen wurden, ſo verſucht nicht, dieſelben 
zu verdeden, indem Ahr beiratbet. Wenn Ihr 
in dieiem Zuftande beiratbet, jo jekt sid Die 
Krankheit nur noch tiefer in Furem Körper fe, 
ruiniert Eure Gejundheit, und Eure Kinder wer⸗ 
den ihmwah und fränflih. Wenn br beiratben 
moilt, jo jeid zuerit ein Mann. Gebt nah dem 
großen Vienna Medical Anititute und labt Eu 
unteriuden und erfahret, ob Yhr für bie be 
tauglich jeid. Unterfuhung frei, 


Sunge Männer 


mit Shwäkhen 


Eure Hände jind Ffalt und feucht, dunfle Ringe 
untet Euren Augen, Euer Schlaf erauidt Eu 
nicht, Ahr ftelt ermitdet auf; Ahr habt Katarrh, 
übelriehenden Athen, Serallopfen, Bittern, uns 
erttärlihe und unlontrolirbare Furt, Falte 
früße, Feigbeit, verſchwommene Sebtraft, 
Echtindel und viele andere unerträgliche Symps 
tome. Junger Mann, Died muß jofort aufbö« 
ten. Wartet nicht einen Tag länger. Komınt zw 
mir und ih kann und werde Euch heilen. Kons 
fultation frei. 


Blafenleiden 


Ale Fälle von ichmerzhaftem Uriniren ſofott 
elindert. Coftitis, MWodenfan im Urin, Strenge 
8 tatarrbaliiche Abfonderungen, Profes 
titiö geheilt ohne Operation und jhnell kuritt, 


trübt. 


Scireibt 
wegen 
Bud. 


No. 130 Dearborn Str. (2. Floor), Ecke Madison Str. 


Dfflce-Stunden: S:30 Borm. bis 6:30 Abends. Arbeit3 - Leite finden Immer Zeit, um Bienftag, Donnerftag oder Samftag Abend vorzufpres 


chen, wo die Office Bid um 9 Uhr offen fit. 


Sonntags Stunden von 9 Uhr Borm. bis 1 Uhr Nacıt. 


helibt die SHabe 
es H 


il 

rof. J. Auſtin Larſon, der 
große magnetiſche Heiler, 
verrichtet wunderbare Hei— 
lungen ohne Medizin. 


Prof. Larfon übertrifft feinen ganzen früheren NRefordb in der Heiling 


chroniſcher 
Krankheiten. Er hat über 500 Fälle in den letzten 60 Tagen geheilt und erſucht alle Lei— 
denden ſein Wirken zu unterſuchen. Er ſagt darüber: „Ich habe erfolgreich Hunderte von 
Fällen geheilt, nachdem alle anderen Behandlungen verſagt hatten, und ich wünſche, daß 
jeder Leidende mein Wirklen genau unterſucht. Ich lann Euch auf viele Leute verweiſen, 
die durch mich von den nachſteheenden Leiden kurirt worden ſind: Rheumatismus, Neu— 
ralgia, Verſtopfung, Magenleiden, Nerben-Kranlheiten, Lähmung, Heraleiden, Migräne, 
Vitale und weibliche Schwäͤche und von vielen anderen Leiden. 


Ein Chicagoer erlebte eine wunderbare Heilung. 


Seit vielen Mönaten war ich krank. Eine Zeitlang verſuchte ich zu arbeiten, aber 
ſchließlich mußte ich es völlig aufgeben. Ich hatte Doktor auf Doktor und nahm Alles, 
was ſie mir verſchrieben, aber ich wurde nicht beſſer, ſondern jeden Tag ſchwächer, bis ich 
faſt nicht mehr auf ſein klonnte. Mein Magen war ſchlecht, meine Zirlulation war ſchlecht 
und ich hatte täglich Fieber. Ich war thatfächlich ein lörperliches Wrack. Ich veraus—⸗ 
aabte über $500 für Doktoren und Arzueien und ich weiß, ich hätte nicht Tanne leben kön— 
unen, wenn ich nicht von Prof. Larſon, dem magnetiſchen Heiler gehört und ihn wegen Be— 
handlung aufgeſucht hätte. Ich nahm eine Behandlung jeden Tag für elf Tage. Nach dem 


dritten Mal gina ih zu Zuß nach Haufe, eine Entfernung von zwei Meilen, und am 
Ende der elften ging ich zur Arbeit, Ich befinde mich nicht nur beſſer, ſondern ich bin 
vollſtändig geſund. Ich bermochte faſt nichts zu eſſen, als ich begann, aber in einer Woche 
aß ich gern und verdaute meine Nahrung. Dies gab mir Kraft. 


Ich werde mich Prof. Larſons Heulttaft ſo lauge ich lebe mit Dankbarkeit erinnern. 
Ich bin gern bereit, mit jedem Kranlen in meinem Haufe zu iprechen. Ich arbeite jept, 
bir aber Abends oder Eotntags zu fprehen und ich bin bereit dies zu thun, denn ich weiß, 
dab id) e8 der, leidenden Menihbeit Ihuldig Bin, ihr von dielem Miunderdaren Heiler au et» 
zäblen. Ich kann icht genug sür den Mann wirken, der fo viel für mid geiban Dat. 

Zögert nidt, 


%. HSatland, 306 W. Erie Str. 
® 5 bei dieſem wunderbaren Heiler, der 
Konjultation frei, fo großen Erfolg bei chrontichen Leiden hat, vorzu⸗ 
fpredhen. Er Hat von Leuten in allen Theilen der Etabt Zeugnifie, welde in jeiner Of- 
fice vorliegen. . 


PROF, J, AUSTIN LARSON, 


Dffice-Stuuden- 9 Borm. bis 6 Abends. Montags, Mittwochs und Santitags bis S AbdB. 
Sonntags 10 Uhr Borm. Bid 12:0 Nachm. 


Offices, Zimmer 7, 8 und 9, Howiand Block, 182 Dearkorn Str., naheder Ecke von Monroe. 


Ein Bruchdand, 
das aud den 


größten Brad) 
gut und ficher 


Ihließt, it un: 
fer Katalog Rr. 
109. 


Diefe Abbildung zeint witz Wınd Nr, —* mit Nadital⸗-Kur⸗Kifſen, ſowie Sicherhelts⸗ 


ieies Bınn f 
Beite, bauerhaftefte, bequemfte und fiherfte Band 
das jemals fabrizirt wurde. Gin Band, dad du ben kus Brud, aber ohne 


bie lältigen Unten 


men fi und bequem Bält und au mit ber Zeit jcplicht. 
Wir verfaufen ne Band unter unferer perjdnlien Garantie. 
€3 pibt Erin ebenfo gutes oder ahnliches d für den zchnfaden Pieis, und mir find das einzige 
Sau, von dem biejed Band zu unferent befannten billigen ;yabrilpreid hejogen werden Tann. 
Gute, mit Leder überzogene Stahlbänder, von.GGe aufwärts für deine und von 81.25 au 
wärts für doppelte Bänder. Leber 70 nweridiebene Garten; ein aut pafienbes Band file Jeden. 
Bandagen, Leibbinden, Gummiwaaren, Gerabehalter, Krüden etc. 
in größter Auswahl zum niedbrigften fyabrikpreife ftets boträthig. 
Glaftifhe Strümpfe find nie auf Lager, fondern werden genau nach Maß gemacht. 
er —— nur die erſahrenſten Harren- und Damen⸗Bandag iſten; Aubaffen und Unterſuchen 
ıft toftenfrei. 


. HOTTINGER DRUG & TRUSS CO,, 
(Nachfolger von Henry Schroeder) 
465-467 Milwaukee Ave, Ecke Chicago Übe, 6. Floor. Nehmt Clevator, 


ine Thuemubr auf unjerem . (linfer talog, 65 Geit et 
unpriet, Sb maß ousiehrrs' (mit In Gant Go.) frei, per oh, periaier) — 


DR. SCHROEDER,| Dr. I. LANGE 


iſt umgezogen nach 


* 


Hamorrhoiden, 


Fiſteln, Chroniiche Berflopfung, 
alle After-Rrankheiten 


ohne Schmerzen oder Meſſer kurirt. 


Nicht ein Dollar braucht bezahlt zu werden 

bis geheilt. 
After» und Eingeweide⸗Leiden benötbigen die 
Behandlung eines erfahrenen Spesztaliiten. Ich 
babe 20 Jahre dem Stuslum und der Behand» 
— lung dieſer Krankheiten ge— 
widmet. & bebandle nur 
diefe Krankheiten. IK Heile 
Hämourrhoiden (Biles) die 
FA ftein, aroniihe Beritopfung, 
S Bilinred, iudende Hämot- 
4 theiden und alle anderen 
After- und Eingemweide-Leis 

9 den dauernd, jchmerzlos u. 
ohne Meffer. — Nonjultas 
tion u. —— frei, 
Spredt bor oder Ichreibt 
nad meinem freien Buch. 
„After und  Kingemweides 
KArankbeiten, ihre Urjadhe 
und Heilung.” 


J.M. AULD, M.D. 


Spezialift in After- und Eingeweidelranfheiten, 


80 Dearborn $tr., Chicago, Ill. 
5,9,14,19,23,28mt 


Spart Schmerzen und Geld. 
2 Die Brüde, die 
ih in 1898 in den 
Bolton Dental 
T einfegen 
ieb, babt gut um. 
Rt fo gut mie 
$ nen. Ausb lieh I 
ET mir Zähne zi 
ohne aud nur die gerinaften Schmerzen zu verſpu⸗ 
ren. — Mrs. Gdardt, 1550 Wabaib Une. 
efte Zähne, —— — Siiberfüllungen......50o 
ebiß Zähtle:.u..0.u.. Goldfülungen 81 auf, 
fe Goldkronen......B5 Brüdenarbeit 
Reine Berechnung für das Ziehen, wenn Bühne 
elt werden. — Eine gefchriebene Garantie für 
Jahre mit allen Wrbeiten, fadide* 
Beston Dental Parlors, 148 Stats Str. 


m 


Gegen Nieren : Leiden und 
S Blajen- 


NUN — 


CAPSULES Entleerungen in 


Ir BR 48 Stunden. 


Jede Kapfel 

trägt den 

Namen ir” 
ütet Euch vor 


achahmungen. 


e⸗ 


Cidic Salbe 


sit bereitet nah einem alten 
rezept bon D SS 
DR.DYA 

us Hannover, Teutſchland, 
ind iſt ein vortreffliches Mit⸗ 
e gegen Wunden, Ausſchlag, 
Jämstrhoiden und fonftige 
chler der Haut. 25c_ ber 
irufe, — In allen Apothelen 
;u haben. 


My’'ne Comp., Chicago. 
10mal,fo,mi,fa,imo 


Naturheil- und 
Dampfbade-Anftalt 
HERMAN A. POTSTOCK, Sudcopalh 


1162 ®@. 12. Str., nabe Weltern Ave; 
Beited Heilverfahren gegen Nyeumatismns 
alle anderen Krankheiten bermittelit Quft 
fer, Malinne und Gleftrigität. Lamp ad im 
Iufive Eiefirisität, 50 Eents. ‚9,16,23,30ma 


m 


AR Borseh DB 


LLOM. —apams sn. 


Optiter, 
Gengaue Umerſuchung von Augen und A 
ung von Glafern * Ale Mängel der Sehrraft. 
ultigt uns beallglih Eurer Mugen. 


„103 Ada tt, 
BORSCH & CO,, Bias Sie 


Allen Brudjleidenden 
fofortige Hilfe  beim-- .beilen 


fer gt & > ">. 


Ein elektrifdher Gürtel frei 


Werth 820. €3 heilt Männer. 

Edidt einfah Euren Namen und Wprejje.; 
Wiseonsin Medical Institute, 
Alhambra Gebände, Milwantee, Wis. 
Unfer „Great Sins Belt“ Tteht unüber- / 
troffen da. Er heilt Ale, die jhwadh u. 
entlräftet find. Was er für andere geiban ; 
at, tbut er aud für Eud. Er ijt frei.‘ 
Alles was Wir berlangen ift, dab Nbr _ 
ihn_Euren Nachbarn empfeblt, nachdem 
er Eud furirt bat. Verjucht feinen ande 
ven eleftriiden Gürtel, bi Ihr bdiefen ; 
berfucht Habt... Wenn Ahr at einer“ 
Chwäde der Genito-UrinarhDrgaite ı 
leidet, fo_garantiten mir, daß unieie ! 
„Electro-Medical" Behandlung Euch beilt 
bon Baricocele, Shwähhe, Privatleiden, , 
Nervöiität, Leber., Nieren, Biaien-Leis ; 
den und rheumatiide KXeiden {md Miet 
bur Zauber karirt. 

„Leſet dieſen Beweis“. 

„Ihr eleftrifher Gürtel Bra mi bom ı 
fteifen Rüden. Ehe ih Ihre Behandlung | 
anmwardte, fonnte id faum meine Arbeit? 
derriähten. Ich war entlcäftet u. über ben 
——— wund u. ſteif. Ich bin wie⸗ 
er geſund u. ſtark. Dank Ihrem eleltri⸗ 
Iden Gürtel u, Behandlung. Ybr „Rin 
Electric Belt: ift ein Wunder "—B, X. 
WYiseonsin Medical Institute, 


Ahamdbra Gebäude, Milwautee, Wis, 
a. 


Dr. J. P. Bennet. 


Kur Männer. 


Dr. Bennet ift der erfolgreichite Speztatif 
für die Behandlung von Nervenfhroliche, 
Varicocele, Bruch und Nierensfrankpeiten,. 
Gravbel, Exzema und alle chroniſchen Ktank⸗ 
heiten der Mähner. -Seine Hellungen find 
fhnell und dauernd, Sein Rath und feine 
Unjicht find frei. Seine Verfpreidungen ivers 
den durch einen gejeglichen Kontralt unters 
fügt. Ahr tragt nicht das geringfte Mifike, 
Für foldhe Leute, die feine Office nicht befüe 
chen können, hat er ein Shitem don häusfis 
her Behandlung ararngirt. — Schreibt nad 
Symptom⸗Formular. 


KAledizin 51.00. 
48 Ost Van Buren Strasse, 


3. Flur. 
Reben Siegel, Cooper & Eon. 


Office-Etunden: 9 Borm. 613 8 Mbenbs, 
mifa* Senntag: 9 Bor. bis 12 Mittag 


Aeumalismus 


und die damit verwandten Krankheiten find 
Störungen des Blutes, in den meiften Yyäls 
fen betdorgerufen durch Erkältungen und 
Anfammlungen ven barnfauren Salzen. Die 
einzig wirklich zuderläfjige Medizin zur jd- 
fortigen Bejeitigung aller tbeumatijchen 
Krunkheiten tjt Die berühmte deutihe Medizin 


81.00 per Flaſche. Jeder Abotheker Hält 
die Medizin oder Tann bdiefelbe jchnell vom 
MWholefclesHaufe beforgen. ap, mija* 


Bruchleidende 


fowie ale an Verkrünis 

mungen dbe8 Wüdgrats, 

der Beine und Füße Lats 

denden erben mit mei 

nen neueften Wpparafen 

Hojitin geheil,. Bruds 

bändee, 200 verfchiede 

ie) — ne Sorten, Seibbindeir 

\Y/ für kauen Leid, Müts 

: nn teefhäden, fette Deute ind 

Nabelbrüce, Gummiftrümpfe für Krampfadern, de 

tadehalter, Krüden, fünftliche Beine m. f. m. — 

Bruhbänder 50 Cents und aufwärts. Befonderk eit« 

pfeble ich mein neu erfundenes Bruhband, 
mweldes eingeführt ift 

in der deutfhen Armee, N 

E83 iit das ficherite, bes 

quemfte u. dauerbaftefte, 

weiches Tag und Naht 

ohne —— * — 
wird und eine ſichere 

Heilung erzielt. sr - RN) 
Robert Wolfers, 


abrifant, 60 erLtt Ude,  nabe Ragdelph 
tr., Speztalift für Brüde bin 


a 


wahfungen des Körpers. Au onn⸗ 
tags offen bi3 12 Uhr. — Damen Werben einer 
Dame bedient. 6 Privatzimmer zum Anpaſſen. 


500 Belohnung,a" Pe 
Gürtel nit ber in ber ach & . : 
Becher, Banpen mab 

&erz, ferner ⸗ 


J Aue 


merz, en, 
i u d » 
us nen, ' 


Verlorene Manndbärs 

teit, alle Yrauenleis 

“den iu |. m 

ale —* n 
holten haben, Dies 

ee Gürtel wirs 


R we“ 
"BEaTE IR 85, 810 und die, .. 
Electric Institute, J. M. 8REY. Supt.- 


6o Fiith Une, nahe Ranboloh Gir., % 
Kuh Sonntags offen Ss 12 Ußr. allen . 


— — 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 

84 Adams Strasse, Zimmer 
gegenüber ber Bair, Dezter Bull 
— u Kane mi em 
ze I den Mitme * A 


Be Er 





— — J 


Gi Verkauf von Tlhofe 


für Montag, 


welchem hr ficher beiwohnen werdet — wir führen nur 


fechs Mufter- Partien an: 


Nur von 8.30 bis 9.30 — 
Madras Clotd — 36 Zoll 
breit, Refter, tmth. 

bis zu 15c, 

per 


1 er Yard für 
y B 3 eline de 
1 22c 9 Soie Meiter — 


affortirte Mufter — Merth 
bis au. 39c per Yard. 


die reguläre 


It 


Weited India Latun, — 
Bol breit — viefe 


12 2 Dipe Qualität, 


ver Yard 
ties und Lawns, 

bi3 20 VardS lang — 
Stoffe werth bis zu!1ßc Do. 


40 
Stoffe find 


Kleider Ginghams— Reiter, 
in allen $arben — geitreift 
und Tarrirt, 

123%c 


für Dimi- per Yard für Sa- 
teen, ſchwarz mer⸗ 
cerized — perman⸗ 


ter Finiſh, regul. 186 Stoff. 


1780 Paur Xnuhen Xiehoſen 


zu weniger als den 


wirklichen Herſtellungskoſten — 6 große 


Partien — 2 ımd 3 Paar Hoſen für den Preis eines einzigen 


Paares dieſen Montag. 


Bartiei. 
Waſchechte — — 
Knaben — ſehr 
dauerhaft, 8 bis 
10 Jahre 


Partie2 
Schwarze oder plguie Che- 
biot Rniehoien für 
Senaben, 4 bis 
14 Jahre 15 


für Schwar ze 


ben, 4 
14 Sabre 


Sabre 


Partie. 


oder blaue Serge 
— für Kna⸗ 
bis 


Partie4. 
Beſte zn den für 


Le Knaben — für Al⸗ 
oc ter bon 2 bis 


Partie 5. 

Beite reinwoll. affort. Cal» 
ſimere Knaben⸗ 
Kniehoſen, 4 bis 
16 Jahre 
Partie6. 

Beite reinwoll. Serge ob. 
getiretite Norfied 
Knaben: ni iebofen, 
4—16 Sahre 


Tortfebung unferes großen Berkaufs 
Spiben und Stickereien. 


975 Yards deutſche Zurhonipigen, eben 
falls dazu pafjende Einfäge 


al berfauft für 5c die Yard, 


5775 YdS8. Stiderei-Einfäge n. Einfaj-g 
ung, zu einander pajjend, ale neuen c 
Muſter, wth 5c bis Sc, zu 


| 


Eine feine Partie von gt ———————— — 
butterfarbig — werth bis 

ſolange der Vorath reicht. 

per Yard 

775 MD. fancy Spigen— Rlat Valern- 
ciennes, Point de Paris u. ne va de 
fende Einfäge, 10 Mtb., 


Schwarze Kleiderliofe, Seide und Sulter, 


40300. reinwolfene Henriettad — Whipcords, 


reinwoll. Serges, Nun's Veilings, BT 
feine Crepes ıı. Sranites ‚ wertb oc 
Sicilian 


5Sc, per Yard 
1% Yard breite ihmwarze Mohair 
und Brilliantines — Geiden Ruitre r 
- 98c Stoffe — die Vard ed 30c 
42-501. ihwarze ivollene Grenadines—janch 
Muiter — . 5% —— rein⸗ 2 
wol. Etamines — 
per Yard 


Damen-Waifts. 


$1.00 Waift3 zu 48c—gemadt aus ge= 
muſtertem corded Lawn — wenig be- 
Ihmugt — wertb $1, um zu 
räumen, Muswabl 
$1.50 bis $2.50 Waijts zu KT ae 
Waiſts, Pique und Baslket Clot 

1.5 


wenig beichmupt - 0 bis 38e 


$2.50 Wertd — 
Spezial-Berfanf 
Gas Gas Firtures, € Gas Shades etc. 


Maffib mı meffingene Gas Firtures — fanch 
Entwürfe, feiner „Finiid. 


4 





3 Flammen mit 2Flammen mit 


Gas Shades, Gas Shades, 


12.20 


Gas Braders, für Küche, Bad- oder 

Schlafzinnmer, vollitär i 
Aufhängen frei. 

Schöne Gas-Shades, 


Mica Rauchglocken, brechen nie— 9e 
beifhüten die Dede-— Stüd.............. e 
Gas-Anzünver — gut gemadbt — bollitändig 
mit einer Schadtel Tapers, 


— — — für — 
Knaben 5c Werth, au...... 4% 
Damenleibchen. tiefer Hals — Aer⸗ 
mel oder ärmellos — 150 

Werth rennen tere 1 dc 
PBalbrigaan Hemden und TER 


Hoſen für Männer — 
35c Wert b — — 250 


Mämer- enden —Eätir, 


Schwarze u. weißeMännerhem— 
den, ehtfarhig— -alle®rößen, zu 
Knaben-Raifts und Bloujen— 
mit großem Sailorlragen, zu.... 


3. Floor. 


— —— 83 tugtunge Vabd Zign. 

lets — echtfarbiger Rand — 

per Paar 39c 

Gambric—Babrifreiter bon Lonsdale 

Cambric — 12% Werthe, 

per Yard 

ne rotb ‘und meiß a — 
2 Yards — — regulärer 

$1 Wertb — 

Kiffen - Weberwärle und Scarf 3 — 

hübſch beſtickt mit Silkoline — 22 

coc Werth — ver Stuc 


Blüthende Pflauzen, 


18€ 
25c 


Fe 

_ Blumen. 
Bafement- Ein. — 

Geraniums, Heliotropes etc., 

3 für 25c, per Stüd 

Zzöll. Bedding Pflauzen — 

Dutzend MWce, ber Stück. ....... —— 

Beſter — ——— — 

ver Pfund 

Zabafitaub — tödtet Inſelten an 

Pflanzen — per Bid 


| 


$1.15 und $1.25 > Seide zu 85c per Yard. 
Um den Heft unferer 273Öligen ſchwarzen 
Beau de Soie zır räumen — garantirt reine 
Seide — reguläre $1.15 und 
$1.25 Werthe — 
um ſie zu räumen, 
für 


5000 Yards 36 Zoll breiter ſchwarzer mer: 
cerized Sateen — Fabrifreiter 
für... die Yard 


Putzwaaren⸗ Abtheilung 


Crufbed Rofen, 
FIRST 22 e0ccennanee ae 


Damen: Strohhlüte — 
werth 500 — 3 


Strumpfwaaren 


250 Dutzend Damenſtrümpfe —ſchwarze 
ee nabtlog 4 
10c 2%ertb 


150 Dusend "Männerfogen— braun u. 
blau gemifcht - nahtlos — 4 
c 


350 Dutzend Kinderſtrümpfe — ſchwer 
gerippte Baumwolle — nahtlos — 
Odds und Ends — 7 
i5c Werth — 3 


3 3 Rurzwaaren-Spezialitäten. 


Nüähfeide — 100 Yard Spule, 
EEE tin 
Seiden-frilled 
Claltic, per 
Berimu tertnäpfe — rein meiß,- 

16 bis 24 Ligne — 

2 Dupe 2. RR ET. 


Schuhe umd I Or Orſords. 


ie 


Dongola. Kid "Drfords 
alle Größen — merth o8c — 
folange der VBorrath veicht 
Damenihube — PVici Kid — P 
leder Tips alle Srößen — 

werth $1.69 31 

Kinder- und Mädchen Hude — © 
gola und PBatentieder Größen 8% 
bis 11 und 11% bis 2 

mertb $1.39 zu 

Serge Hausflippers für 
mit Lederjoblen — alle 
Größen — 


Harben-Departement. 


St. Louis Bleiweiß, 


Montag, 

per Pd 

Gold Bronze — ın 
Pilder au Bronziren 
uf.m — 

per Flafche 
— —— 


für Damen — 


Damen — 


Muone 


Enamel Fußbodenfarb 
er 


e 
Gallone......... 850 


Diamond Tapeten-Reiniger 
per Kanne 
Wir haben alle Farben in Del gemahlen, 


Unjer Grocery- Dept. 


Wieboldt's beſtes XXXX 
24a und Sad zu 

Neitles Milch ! per Dugend 81.10 
Tip Top Milh f per Bühfe.......... die 


A De Stärke, Duluth Barlorzünds 
Pfun 
für 15 * adet. be 


VPatent⸗Mehl, 51 c 


Schöner Head Neiß, 


Standard Ammonia | r 
für Pfund 19€ 


per Quarts r 
Flafce oc 


Standard Laundrhe 
Blueing, 
Slafche 


Wicholdt3 „Uncle 
Serrn‘“ Seife, © 

10 Stüde 
Armour’3 


Geife, 1 
Stüde 


Lion Brand Roled 
Dats, per re 


Kaffee Peaberrie 


da3 Pfund 
au 


Enalifb Breaffaft 
oder Gunpowder⸗ 
Ihee, per 

Pfund 


Samily- 


Urſere Bank bietet Euch eine Anlage für Eure Erſpar— 


abſolut ſicher 


iſt, und wir bezahlen Euch ſo hohe Zinſen, wie ſich mit 
forafamer, vorfichtiger Gefchäftsführung vereinbaren läßt. 
Die Beamten und. Eigenthümer find Leute von anerfann- 
tem Ruf und Reellität und großer Derantwortlichkeit. 
Ihr Fönnt mit einem Dollar beginnen. 
3 Prozent Zinjen, halbjährlich gutgejchrieben. 


nifje, die 


Wr SAVINGS BANK | |: 


652 Blue Island Avenue. 


Tmai,bojabi,ime 


. Offen Jamfag bis 7:30 Abends. _ 


jehr ich der mafchechte, 


— ‚Shicano, Samfag, den 23. Mai 1208, \ 


(Eigene Korreipondenz"der „Upenbpol,) 
New Yorker Plaudeteien, 


Bom geplanten Nationals Theater. — Warum «8 eine 
Nothiwendigkeit ift und was e8 bezwedt. — Da: 
vid Belasco af8 dramatifher Dichter nah ameri- 
fanifcher Auffaffung. — Joſef Jefferſons Be— 
fürdtungen. 


New York, 20. Mai 1903. 


Seit geraumer Zeit ift in New York 
eine Bermequng im Gange, imelche bie 
Errichtung. eines National-Theaters 
beziwedt — natürlih in Nem York. 
Der Plan hat begeifterte Anhänger in 
den Kreifen der Gebildeten gefunden. 
Männer der Wifjenfhaft und ber 
Kunft haben eine „National Theatre 
Society“ gegründet, um mit vereinten 
Kräften dem Gedanten rafchere Ver- 
mirflihung zu verfchaffen. Vor Allem 
hoffen fie auf Diefe Weile das Ber- 
ftändnif für die Nothmendigfeit eines 


National-Theater8 mehr und mehr zu ! 


verbreiten. Daß diefe Nothmwendigfeit 


vielen Qeuten feinesmegs einleuchtet, ift | 
| Beziehungen zmifchen Amerika und | 


harakteriftifch für amerifanifche Ver— 
bältnijfe. 
mit dem berüchtigten verbohrten Ueber— 
Yankee zu führen fein, dem jede euro- 


päifche Einrichtung gleichbebeutend mit | 
Denn | 


die Xdee des National-Theaters tft eine | 


einer jchlechten Einrichtung ift. 


europäifche. ihre Ausführung märe 


ein neue3 Augeftänbnif, daß man im | 
Lande der Vollfommenen noch immer | 
bon dem Lande der Zurücgebliebenen | 


jenfeit3 des Waffers lernen fann; daß 
eine fuperiore amerifanifche Einrich- 


tung, nämlich das durdhaus demoiras | 
tiiche Theater des Volkes für das Volk | 


dur das Wolf, Die 
beftanden hat. Wie 
Amerikaner 
weiß 


und ermöglicht 
Stichprobe nicht 


fträubt, 
man ja. 
Eonried, der Leiter des deutfchenThea= 
ters in Nem York ſowie desOpernhau— 
fe3, in öffentlichen Vorträgen dem Na- 
tional-Theater eindringlih das MWort 
redet. Verdächtig, Höchit verbäachtig! 
Am Ende möchte der jchlaue 
cu Die Leitung diefes National- 
Iheater3 ergattern. Man bente: 


jo Etwas zuzugeben, 


Dpernhaus und National-Theater in ı 
den Händen eines Deutfchen, Der nicht | | 
iſt, große 


einmal aus Deutſchland kommt, was 
noch zu entſchuldigen wäre, 
loß aus Oeſterreich. Dann könnte ſich 
die echt amerikaniſche Bühnen⸗ Kunſt 
begraben laſſen. Dann wäre ihre Ger— 
maniſirung und Europäiſirung nur 
noch eine Frage der Zeit. Freilich, je 
eher dieſe echt amerikaniſche Büh— 
nen-Kunſt, wie ſie heute iſt, 
ſich begraben läßt, deſto beſſer. 

Sie iſt völlig bankerott. Das ge— 
ſteht Niemand ehrlicher, als gerade 
die wenigen aufgeklärten Amerikaner, 
die das National-Theater gründen 
wollen. Der ſelbe öde, eiskalte Kom— 
merzialismus, der das ganze amerika— 
niſche Geiſtesleben verſeucht, hat das 
amerikaniſche Drama ruinirt. Er hat 
uns den Theater-Direktor gebracht, 
dem das Drama genau das Gleiche iſt, 
wie dem trefflichen Herrn Armour in 
Chicago ein fettes Schwein. Auch der 
Theater-Direktor ſchlachtet ſein Drama 
nach allen Regeln der höchſten amerika— 
niſchen Schlächter-Kunſt aus. Nichts 
geht ihm dabei verloren, nicht das Ge— 
ringſte. Alles wird in Dollars um— 
geſetzt, einſchließlich der Gedärme und 
der Borſten. Kunſt? Was hat die 
dramatiſche Schweine-Schlächterei mit 
der Kunſt zu thun? Kunſt iſt Ge— 
ſchäft. Das iſt doch klar. Was ver— 
ſteht die große Maſſe von der Kunſt, 
nun gar im Lande der emſigen Dollar— 
Jäger? Sie will gar keine Kunſt. Sie 
will koſtbare, buntfarbige Kleider, die 
oben und unten recht kurz ſein müſſen, 
wenn ein Femininum drin ſteckt, und 
dieſes Femininum wiederum muß 
mollig ſein, ſehr mollig, ſodaß die 
alten Herren vorne im Parkett ver— 
zweifelt ausrufen: „Einen noch ſchär— 
feren Operngucker, ein Königreich für 
einen noch ſchärferen Operngucker!“ 

Und wem das nicht behagt, der will 
etwas Sentimentales, aber recht ver— 
logen und unmöglich, mit der trium— 
phirenden Tugend am Schluß, oder 
eine handfeſte Tragödie, die mit der 
Axt zuſammengehauen und mit ſechs 
Zoll langen Nägeln zuſammengenagelt 
iſt, von einem wirklichen amerika— 
niſchen Dichter von Gottes Gnaden wie 
David Belasco. Als ſo einer gilt die— 
ſer Dramen-Tiſchler nämlich beim gro— 
ßen amerikaniſchen Publikum. Wie 
man ſich erinnert, beſaß Helene Odi— 
lon, frühere Petermann, die Tollkühn— 
heit, Belascos ſtümperhafte Tiſchler— 
Arbeit „Du Barry“ in Berlin vorzu— 
führen. Wahrſcheinlich reizte ſie die 
Paraderolle der Mademoiſelle Vauber— 
nier, der jpäteren Gräfin Du Barry 
und Mätrefie Ludwigs XV, in Nem 
York pirtuog mätchenhaft von Frau 
Reslie Carter gefpielt. Wie das Kabel 


berichtete, war die Berliner Kritik, auch 


die niöht verrohte, jondern ganz fanfte 
und lammfromme, über bie gemeine 
Zifehler = Arbeit Belascos geradezu 
empört. Als das ein maderer New 

orfer Patriot lag, jegte er fich hin und 
SHrieb an den jternenbefäten „Herald“ 
einen Brief, worin er mie folgt 
johnaubte: „Mit Gefühlen der Entrü- 


DR. RICHTER’S weltberühmter 


— 
„PAIN EXPELLER. 


Eina von zahlreichen serztlichen Ze 


Der heikefte Kampf wird ! 
‚ bender Stelle bereits eine entfprechenbe | 


dieſe 
Ihm genügt ſchon, daß Herr 


Fuchs 
aa ren Ialent Licht und Luft entziehen 


fondern | 


ftung [a8 id heut i in Ihrem gefihäkten 


Blatt von der unliebenswürbigen Aufs | 


nahme von Belascos Stid „Du Bar: 
ty“ in Berlin. Kann von Seiten ame» 
tifanifcher Iheaterbefucher nicht3 ge= 


Thehen zur Wiebervergeltung für bie | 
mie daß ı 


bäurifche Art und Weife, 
Stüd in Berlin aufgenommen murbe? 
Deutfchen Dramatikern wird bier höf- 
lich Gehör gefchentt, felbit wenn ihre 
Stüde niht anders find als „Du | 
Barry“. 


terbefucher“. Daß diefe Berliner Kri- 


tifer auch gar feine politifchen Riecher | 
Sie müßten doch miffen, daß 
fie in diefer Zeit inbrünftiger Yantees | 


haben! 


anbetung fich durch eine Verurtheilung 
ber bramatijchen Tijchler - 
laSco3 einer fehweren Nantee = Beleidi= 
gung jehuldig machten und zu bösmils 
ligen Hetern und Gtörern der zuten | 


Deutfchland wurden. Ach follte mich 
gar nicht wundern, wenn bon maßge=. 


Verwarnung an fie ergangen ift mit 
der MWeifung, fünftig jeden amerifani- 
fhen Dramatiker al3 meit über bien, 
Biornfon, Maeterlinf und Haupt: 
mann ftehend zu bezeichnen. 

Das nebenbei. Doc ift es nicht fa= 


Die Deutfchen jcheinen e3 | 
auf Unannehmlichkeiten mit Amerita | 
abgejfehen zu haben!“ Unterzeichnet | 
war da3 Schreiben „Entrüfteter Thea= | 


Arbeit Bes | 





rafteriftifch für die amerikanische Auf- 
faffung von dramatifcher Kunit? Bes 


| meijt e3 nicht grade, mie bitter nöthig 


die Gründung de3 National-Theaters 
it? Grade mit der dramatifchen 
Schmeine » Schlädhterei de3 geldgieri- 
gen Theater = Direftord und mit dem 
famofen Iruft mill e8 aufräumen, den 
gefchäftsfundigen Herren zur 
Ausfhlahhtung des Dramas im Gros 
Ben gebildet haben, zur Vereinfahung. 


ı bes Betriehes, zur Erbroffelung der flei= 


nen SKonfurrenz, zur Wahrung der 
Profit. Es will auch aufräumen mit 
den talentlofen Dramen - Tifchlern 
bom Schlage Belascoz, die dem mah- 


und e3 nicht zum Wahsthum fommen 
laſſen. Ich mei nicht, ob das ameri— 
fanifche Volk heute fhon im Stande 
Dramatiker herporzubrin= 
Vestigia terrent! \n den 


gen. 
die der Kommerzialismud 


Küniten, 


| nicht völlig in feiner Gemalt hat, mie 
der Mufif und Malerei, wird vielAus- 
| gezeichnetes geleiftet, aber das Große ift 


aud dort ein fpärliches Pflänzchen. 
Irogdem. hat der ehrlih fehaffen- 
de Dramatiter, der Mann mit 
fünftlerifchen , Zielen, ein Recht, 
freie Bahn’ zu fordern. Und 
zugleihd mit dem mahren Dra= 
matifer hofft das National-Thea» 
ter auch den wahren Schauspieler zu 
neuem Leben zu erweden. Denn au 
ihn hat der greuliche dramatijche 
Kommerzialismus zu einem Handimwer- 
fer erniedrigt, zu einem Hausfnecdht im 
Frohndienfte des unfeligen Theater- 
Irufts, zu einem gemeinen Orgel- 
dreher, der automatifch de Dramati- 
fer3 MWeife durch das ganze Land her= 
unterleiert. Daher der Mangel mwirf- 
lich bedeutender Schaufpieler in Ame- 
rifa. Gelbit der lette der Tragödien, 
Richard Manäfield, ift zu fehr in Mas 
nierirtheit verfunfen, um wirklich groß 
zu fein. Uebrigens it er nicht gebore= 
ner Umerifaner, ſondern Deutſch— 
Engländer. Auch der alte ‘ojef ef- 
ferjon ijt ein glänzender Schaufpieler, 
aber fein großer. In einer fürzlich ab» 
gehaltenen Verfammlung der „Natio= 
nal Iheatre Society“ verficherte er bie 
Unmefenden feiner herzlichen Zuftim= 
mung zu dem Plan ber Gründung 
eines National-Theaterd. Nur hatte 
er gemiffe Bedenfen. Wenn das Thea- 
ter Staatliche oder ftädtifche Unier- 
ftügung erhielte, befürchtete er das 
Eindringen ber politifchen Korruption 
auh in’3 Drama. Er fah jchon im 
Geifte den bdemofratifchen Tragdden 
am National-Theater, der nach bier 
Jahren gerade wie. der Politifer dem 
republifanifchen Iragdden Plag ma- 
chen müßte. In Jefferfons Scherzchen 
ftedt ein Stüd Wahrheit. Aber e3 er- 
Scheint fraglich, ob die Befürmorter de3 
National = Theater8 überhaupt auf 
ftaatliche oder ſtädtiſche Unterſtützung 
rechnen. Man rechnet wohl mehr auf 
die Vanderbilts, Aſtors, Rockefellers, 
Carnegies und Morgans. Das wäre 
auch das Richtigere. Sie unterſtützen 
Univerſitäten und andere Erziehungs— 
Anſtalten; warum nicht auch ein Na— 
tional-Theater, das den Amerikaner 
zur dramatiſchen Kunſt erziehen ſoll? 
9.% Urban. 


Finanzielles. 


Wir verein GELD 


auf Ghicagoer Grunbeigenthum 
zu den denkbar günftigiten Bedingungen. 
Borzügliche erfte in Gold bezahlbare 
Snppotheten jiet3 au Hand. 


A. Holinger & Go., 


172 Washington Str., 


Phone Mein 1191. momije* 


Wu. 6. HEINEMANN & Co, 


\ypothefen! 


7 Erxfte Sicherheiten norzlägl'che Leo 
Geld zu verleihen je 


u. 5** u. 
Raten. Genaue Austunft gerne ertheilt. 


J.H.Kr amer & Son 


84 Lasalle Str. 
Phone 2102 Main. 


sr CGE1I,D 
gu werleiben * ed 5 A 


und 5 Prozent 
Iaufen. Grundeigentbum in allen 2 
Be, 


Bargainpreiien zu verkaufen. 
Kozuinskı & VoNDORF, 


Geld " Sram al 


Schmerzen un 


Schwäche verlchwinden, 


ac Blut, Haut:, Leber: m Magenleiden 


werden kurirt. Kopfweh, Blutarmuth, Bleichſucht, — Malaria, Rheumatismus, Ver⸗ 
ſtopfung, Nervenleiden, Herzbeſchwerden, Schlafloſigleit 
und Nierenleiden werden ſchnell und ſicher geheilt mit 


PUSHKURO. 


Pierce, Nebr.— Dr. Puihel’3 Mittel hat mich tarirt, au auch 


für rg iſt es ausgezeichnet. 
ag Peditin gebraucht, aber Feine Hülfe erlangt. 


Ich Hatte vordem viele 


Ich 


N fann bag Mittel Allen auf das Herzlichite empieh- 


len. 
= lie. 
= jam. 


Wir gebrauchen e8 in unierer ganzen Nami: 
Auch die Erfältungd- Kur von Dr. VBuihedt it außerordentlich wirk: 


Jrau Alb, Otto und Gemahl. 


! Pushkuro foftet 81.00 in Apotheken, oder wird für ben Prei3pon Dr 


kojtenfreı an irgend welche Adreije geſandt. 


per Polt gejandt. 


Aller 


at 


Puſcheck ber Expreß 
Puſchects Ertältungs-Rur wird für 50 Cents 


DR. C. PUSHECK, 


CHICAGO. 


Die mit DampfgekochteVahrung 


Der ganze Weizen (und jehr jorgfältig ausgefuchter 
Weizen) vermijcht mit veinem Aborn-Syrup und anderen 
gejunden Ingredienzien, hygienijch zubereitet. 


Große, leichte „Flates“, Inusperig und deliziös, 


Ganz 


bedeutend mehr Appetit erregend als andere Getreideipeijen, 


Eine föftliche, 
alte Männer, Frauen und Slinder. 


Mie thöricht wäre es, jolche 


wenn Mapl:Flafe uns recht zu dernfelben berechtige? 


Verſuchen Sie es. 


Laſſen Sie ſich heute ein Vacket holen. 


nahrhafte Speiſe für Jede Mahlzeit — für 
Behanptungen zu machen, 


Eie fünnen e8 auf ein 


Butend verichiedene Arten jerviren, wie anf der Gebraudsanweifung (inwendig des Padetes) 


angegeben ift. 


Stets fertig für den Gebraud), 


&ebörig mittelft Dampf gefocht, wird es ichnell affımilirt, fördert die Verdauung und 


trägt dazu bei, daft jedes Organ des Körpers, 


gehörin ausübt. 


die ihın von der Natur zugemwiejenen Funktionen 


Menn Ahr Grocer Ihre Kundichaft wertbihätt, wird er Mapl: Klafe ftets für Sie 


vorräthig haben. 


HYCIENIO FOOD CO. 





Augen Eurirt, lobt Dr. Oneal 


Obiver Dame, an Staar erblindet, 


beginnt mit der Oneal Auflöjungsd-Behandlung gegen ben 


Wunid der Nerzte, welche fie operiren wollten, und jie war in ein paar VMionaten geheilt. 


Ihr Brief erzählt wie ſie das Augenlicht wiedererhielt 


Chicagoer und andere erzählen, wie leicht und ſchmerzlos Dr. Oneal ihre Augen richtete. — 
Eine Methode, die einen Erfolg hat. 


Sur! fönnt in Eurem Saufe furiri werden. 


Wenn hr die früheren Anzeigen Dr. Oneals ge: 
leien habt, „io werden Euch Priefe wie der von 
Er. IM. Rumjep von Norwall, O., der nadites 
bend veröffentlicht ift, "nicht beionders überrafchen. 
So viele andere Leute haben über diejelde Erfchs 
rung geihrieben,”. die jih nur don der Natur ber 
Krankheit und etlicher unmichtiger Einzelheiten ihrer 
Wicderberftellung unterfcheibet. 

Ihr jolitei :jegt wifien, dab taufende von Leute 
ihr Wugenliht durch Dr. Oneal miedererlangten 
duch Methoden, welche jede Gefahr und Leiden ver 
Ehirurg:e oder WUesmittel augjchließen — nur eins 
face, harmicje Mittel, die leicht angewendet werden 
können, aber wunderbar heilfräftig find. 

Frl. Rumiey "ging gegen den Willen zweier 
Aerzte, melde ihr rietben zu warten, biß der Staar 
reif jet (das heißt bis fie vollftändig blind jei), 
und dann eine Operation vorzunehmen. Glaubt Ahr, 
daB fre untlug handelte, indem fie ihren eigenen 
Willen ducdhjegte, und zuerft eine Behandlung vers 
fügte, die unmöglie jchaden fan? Lefet ihren Brief 
und danır enticeidet: 

Norwalt, 
Dr. Dren Oneal, Chicago, 1. 

Werther Herr:— Glüdlicerweife gab mir eine 
Freundin eines Ahrer Bücher über die Bebandlung 
des Auges. Ich verlor feine Zeit, meinen Fal in 

bre Sünde u legen, Denn ich hatte bereits zwei 

pezialiften über meine augen fonjultirt. Sie jags 
ten, e8 ji bexalteter Staar und in ungefähr vier 
Monaten fünnte ich operiert werden, aber jie fonns 
ten nicht jagen, ob "die Dperation erfolgreich vers 
laufen würde: ‚Sie warnten mich gegen andere Bes 
handlungen, > eine Seilung zu erzielen ausgencın» 
men das Meftct, aber e8 freut mid jagen zu fönnen, 
daß nad ınehreren Monaten dd Abre Behandlung 
ich leien und meine Ürbeit verrichten fanı. Ach kann 
aufrihtig . jagen, dab Dr. Oneals Behandlung 
wunderbar. if, und ih müniche, daß Neber, der an 
Staar Teidek, ji jeime Gejhidlichkeit zu Nuten 
madt. 

Ich kann mich nicht anertennend 
über das, mas er 

tungspolf 


Frl. 3 MM Rumfen Normal, ©. 


Dr. Drneald Auflöfungs-Methade hat ihre mun- 
berbare Wirfungsfraft in taufenden der ihlimm- 
ten Hülle von Blindheit tn — Stadium wäh- 
rend der. lekten —— —— bewieſen und 
in all’ ben: ig ven ijt Iein Sal bes 
fannt, wo. fie 8 erinaften Schaden verur- 
— Ste bat nie $ nr, Ca olg in den — 

ten —— von Staar —— DE utchen, gra⸗ 

—— — and 
8 Urſachen oh vathet wenn 
noch etwas Sehtraft vorhanden iſt und die Be- 
handlung race Beit angewandt wird. 


Yor konnt zu Hauſe Murirt werden, 
wie — — ſchnell und zu geringen Unko— 
ften. ide Bebandlungsmethode und ein 
Eier nigieg —— e jegen Dr. Dneal in 
De eine Beer m Haufe erfolgreih zu 


13. März 1903. 


enug ausiprehen 
ür mid getban bat. 


um anderen 


Oneal fann auf geheilte Patienten in jedem 
aub im Auslande, bius 


Dr. 
Staate und Territorium 
weiſen. 

Schielen kurirt 
mittelſt einer neuen Methode, welche ſchmerzlos ſt 
und das Meſſer ausſchließt, nur ein paar Minuten 
in Anſpruch nimmt und immer erfolgreich iſt. Der 
beſte Beweis, den wir liefern können, ſind die Zeug⸗ 
niſſe von den Leuten ſelbſt. Leſet was ſie ſagen 
1545 Aldine Ave., Ci tw. 8. Febr. 196. 
Dr. Oren Oneal, Chicago, I. 

Werther Dottor— Mit großem Vergr nügen ſchreibe 
ich Ihnen, um Ihnen wiſſen zu laſſen, daß wir 
mebr als zufrieden ſind mit Ihrer Vedan dlung auf 
die Augen meines Sohnes welche ichielten, jeit er 
die Majern im Alter von 5 Yahren Hatte. Wir 
berichoben e8 ımmer, meil feine Mutter eine DOperis 
tion befurchtete biß zum Ali als er 8 Jahre alt 
tar, aber wir waren jebr überrafcht über die Ein: 
fachheit Ahrer Echandlung, unfere Freude ift noch 
größer, weil er feine Brillen mie früher zu tragen 
braucht. Wir konnten unjer Geld und Zeit nit 
beiier ariegen. 

Ahnen eine lange und fenen&reiche Karriere zum 
Reiten der Menichbeit wünfjchend, verbleibe ich 


Achtungs voll M. A. Peterſon. 


a 
Frl. 3. M. Numfeh, Nocwalt, D. 


Chicago, AU, 2. Febr. 1908. 


Dr. Oren Orneal, Chicago, Ill.: 


QNertber Kerr— Ah fchrieb Ahnen um Sie wifien 
zu fallen, wie dankbar ih Ahnen bin für das Wert, 
welches Eie an mir vollbracdten, indem Sie meıne 
Augen cm 11. Sept. 12 richteten. 

Meine Anger find vollitändig gerihiet wie Ste 
auf dem Bilde ichen. Ah Hoffe, Daß andere Leute, 
die fhielen, Nbre Anzeigen lefen und zu Ahnen 
geben, ım ihre Augen richten zu lafjen in ziver 
oder drei Yinuten, wie die meinigen, ohne 
Schmerzen. ö 

Ach werde jest ichlieken, Dr. Oneal ein langes 
Leben mwünjchend, boffend, daß e3 ein jegensreihes 
für die letdende Menfchheit jein wird. Die Ahre, 
mit den beiten Münjchen 

Dora Boihoff, 


149 Nord State Straße, Chicago, Al. 
Naperoille, IU., 3. Febr. 198. 
Dr. DOren Oneal, Chicago, MM. 

Werther Doftor:— Ach habe mein Bild abnehmen 
lafien und mit derfelben Voft fchide ih Ahnen eins, 
Meine: Augen find jo gut und ftarf wie fe. 

Wünfchend, dab Leute, die an fielen leiden von 
Ihnen und Ihrer Meshode hören, und Yhnen für 
des Gute, was Sie für mich getban haben, dans 
tend, verbleibe ich Ahr Batient 

Oscar $. Llebmann, Bor 19. 


Dr. Dnneal hat in all den Jahren feiner Praris 
nie dad Auge eines Patienten verlegt. 

Dr. Oneal Hat folgende Bücher geihrieben un» 
herausgegeben, von welchen irgend eines rber alle 
auf. Verlangen frei zugeichidt wird: „Wugentranf- 
beiten Furirt ohne Schneiven?; „Schielen"; „Staar-: 
„Augen- Prüfungen“; „Augenzeugen“; „Beiden der 
Eefuerven”, und „Zehn Gründer, 

Konfultation ift frei und erwünidt. 


Spreditunden: 10 Uhr Borm. bis 4 Ubr Nachm. 
tägsth, ausgenommen Sonntags. Auch offen am 
Montag und Tonnerftag Abend bon 6.5i$ 8 Uhr.— 
Zelepbon: Eentral 30%. 


OREN ONEAL, M. D,, 


52 Dearborn Eiraße, Chicago. 


= die „Sountagposi 9 


Nicht koſtſpieliger als die anderen gewöhnlichen Getreibehpeiien. 


BATTLE CREEK, MICH. 
1 


Segr. 189. Srüber 185 ©, Chart Str, 


J. $. Lowitz, 


151 E. Van Buren Str 


nahe Eharf Str. und 5. Ave.; 
gegenüber Rod Island u. Late Shore Depots, 
Hochbahn-Station. 


Schiffskarten, 


mit Expreß- und Doppelſchrauben-Dampfern 
nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luremburg etc. 


Voſſmachlen — Erbſchaſten — 
Kollektionen, Jeldfendungen, 


unter Garantie, prompt und reell. 
Gijenbahn-Bilette 
nach allen Stationen. . 


J. S. Lowitz, 
151 Ost Van Buren Str. 
Dffice geöffnet an Wochentagen bis 6 Uht Abends; 
Sonntags 9—12 Mittags, Imai,jamodibo 


Grtra : Lloyd : Dampfer 


„Dresden‘ 
30. Mair 


Baltimore nad Bremen 
Billige Breiie. 
Nur 2. KRajüte, 


Näheres bei 


Generaf- Agenten vom Weſten, 
95 Dearborn Str 


Tmei,iw 


H.Llaussenius& Co. 


gegründet 1864 buch 


KONSUL H. CLAUSSENIUS, 
Etbſchaſten, boſſmachlen, 


WBSehfel, Yoftzahlungen, Pilitär m. Wen» 
fonsfaden, Aotariats- uud Rehtshuream, 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Offen bis 6 Ubr Ubends. @sintag bis 12 M 
onomilaiet « 


ER ‚Rosenkranz 
"BERLINER 
WURST ZEIGE 


EIER Na aW\: 
—— — 


en 


— werthen Stunden zur Unzeige, bad 


"Wurit:Geihäft 


bon 116 Randolyh Str. nad 58 &. State Eir, 
gegenüber dem Majonic Temple, beriegt babe, 
und bitte um geneigten Zujprud. 

wai7,dojadi,im ©. I. Roienfrang, 


ADOLPH TRAUB, 


Rechtsanwalt, 
84 LA SALLE STRAS 
Sinn Cie. 2. 


\ 
ar 





